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Alldeutſch. 


Im öftevreichiichen Abgeordnetenhauſe folgte in der 
letzten Woche eine rüde Lärmſcene auf die andere. Sie 
i wurden von den beiden gräulichſten Parteigruppen 
| welche im Wiener Parlamente ſitzen, aufgeführt, von 
radikalen Tſchechen und von Alldeutſchen. Die erſteren 
brachten es fertig, die deutſche Aufmerkſamkeit auf ihr 
rohes Spiel zu ziehen durch die ungeheuerlichſten 
Majeſtätsbeleidigungen, welche ſie gegen den deutſchen 
Naiſer ausſtießen. Einzelne Kreiſe bei uns haben dem 
Vorfalle indeſſen allzuviel Gewicht beigelegt und ins⸗ 
beſondere die alldeutſche Forderung, der Reichskanzler 
müſſe die öſterreichiſche Regierung wegen der ſchlechten 
Sitten wilder Tſchechen, die angeblich vom Miniſter⸗ 
präfidenten nicht derb genug gerügt worden, brüskiren, 
war höchſt unangebracht. Klofac hat ſchließlich nichts 
geſagt, was nicht, wie die Welt weiß, ziemlich all ſeine 
Blutsverwandten, all das ihm naheſtehendeGGeſindel denken. 
Der grimme Deutſchenhaß gehört einmal zu den nationalen 
Eigenſchaften der Tſchechen. Weshalb ſoll man ſich 
jedesmal echauffiren, fo oft er von Neuem in gemeiner 
Form ausbricht? Wer auf einem Wagen fährt, kümmert 
ſich doch als verſtändiger Menſch nicht darum, daß ein 
räudiger Dorfköter ihn ankläfft. Es iſt eben die Art 
des Hundes, daß er bellt. Man fährt durchs Dorf und 
kaum hat man es verlaſſen, ſo vergißt man ſchon den 
Hund und ſein Kläffen. Es kann einem nicht einfallen, 
über die Dorfälteſten entrüſtet zu ſein oder gar von 
ihnen Rechenſchaft zu verlangen. Die ſind ohnehin ſchon 
ſchlimm genug daran, daß ſie ſolche Köter haben und 
nicht los werden können. Es war alſo ganz natürlich 
und korrekt, daß Miniſter Körber ſich nicht erſt in der 
Seele des deutſchen Kaiſers und der Reichsdeutſchen 
entrüſtete, ſondern ebenſo wie der Präſident des Hauſes 
mehr die „Betrübniß“ des gebildeien Oeſterreichers über 
das Weſen und Treiben der Tſchechen betonte. Das 
Verlangen unſerer Alldeutſchen, aus dem Fall eine 
Staatsaktion zu machen, war alſo durchaus nicht am 
Platze. 

Es war vielmehr vom Standpunkte ſowohl der 
Politik als der allgemeinen Bildung ein Fehler, einer 
jener vielen Akte, in denen unſere Alldeutſchen fo ſtark 
find und durch welche fie das internationale Anſehen 
des Deutſchthums, dem ſie doch nützen wollen, geradezu 
ſchädigen. Wir verkennen nicht den heißen Patriotismus, 
der unſere Alldeutſchen durchglüht. Aber er darf ſie 
nicht zu ſchädlichen Ausſchweifungen hinreißen. Natio⸗ 
nales Gefühl und ſeine Bethätigung ſind edel, groß 
und gut. Nationaliſtiſche Uebertreibungen ſind immer 
verderblich, auch für das eigene Volksthum. Unſere 
Alldeutſchen ſchießen immer über das Ziel hinaus. 
Noch ſchlimmer als die Alldeutſchen im Reiche iſt aber 


Firma agirt. Die deutſchen Stämme Oeſterreichs gehören 
im Grunde zu den begabteſten und beſten unſerer 
großen, nationalen Gemeinſchaft. Aber ſie gehören 
unſerem Staatsverbande nicht an und ſollen ſich auch 
nicht in ihn gewaltſam hineindrängen, ſo lange die 
Geſchichte ihnen die ſtolze Aufgabe geſtellt hat, die 


Allerlei und Anderes. 


Sonntat Berlin, 13. Juni. 
agsfrühſchoppen der Studenten. — Die Berliner 
Kaz, ` = Man trinke insgeheim und zn Hanfe, 
geben Student hat bisher den abſcheulichſten 
dafür We. geführt, und daß das endlich anders wird, 
bei dieſen h bie Berliner Synoden ſorgen. Es hat 
Studenten SE Aergerniß erregt, daß man viele 
den Kneipen ſitze Sonntags während der Kirchenzeit in 
hüllten Fenſtern dich b, womöglich auch noch an unver. 
bunten Bändern A der Straße und geſchmückt mit 
vorbeiwandernden Madchen al CH "e SE Za 
au 
NR o ee eheilſamer Andacht. Das Trinken 
Sonntag wächſt die oaia alter, bei dem Trinten am 
wie laſterhaft ein Menſch at taltigkeit in's Rieſenhafte, und 
trinkt, das läßt ſich kaum „der Sonntags gunz öffentlich 
tafel ausrechnen. Jedenfall Hilfe einer Logarithmen⸗ 
eeinig darüber, daß es jo nich ſind ſich die Synoden 
Ner f liner uno weiter gehen kann, und 
der tor der Berlin Universität 
ihrem durſtunterbindenden Werke ät ſcheint ihnen 
Hand leisten zu wollen. Bereits 
eingeleitet worden, und die farbe 
| eeh ronnen At Ip 
von ihnen Sonntags wührend der 2 
Se beſucht, wieviel Glas Bier er e 
ob er die Ruchloſigkeit gar ſo weit , 
trockenen Bier ſich 


ntragenden Berliner 


einen Nordhäuſer z 


5 rinrüngli u genehmigen.“ 
Wie ich höre, hatte Déi urſprünglich jelbft in der Synode Synoden jetzt anſtreben, nur ſchüchterne Taſtverſuche 
nicht gleich | find, 
; En ob i 
Dieje Minderheit wollte den Gen |Griolqe 4 
dad? und des nur ein 
Weißbiers, auch Sonntags geſtatten und nur die Ce erſt A der Kirchenzeit geſchloſſen werden, ift garff 
Ste? i nder nit abzuſehen, warum das Kind freundlicher behandelt 
ſetzen. Sie gedachten, auf diefe Weiſe die Reich des "ee eet mat AB 9 Se auf | Berliner Bevölkerung. Das Trinken zu Hauſe iſt ſelbſt⸗ 
alkoholfreien Apfelweins und der Limonade hinüber 17 7 Ken. Milch verzichten mit gling in Zukunft Sonntags verſtändlich ebenſo ſtrafbar, als wenn es in öffentlichen 
5 d üſſen. Wenn er dann ſchreit, Lok ieht⸗ b > 
e einfach Prügel. ſchreit, Lokalen geſchieht. Nur wer hübſch vorſichtig zu 


eine mildherzige Minderheit gefunden, die 
mit dieſer extremen Schroffheit gegen die 
vorgehen wollte. 


der leichteren Bierſorten, des Lichtenhainers 


und 


Münchner Biere und das Pilſener auf den 


mit leiſer Hand allmählich in das ideale Reich 


zu geleiten. Dieſe Menſchenfreunde wurden jedoch 


Lanafuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, 
Schidlitz, 
Führerſchaft in dem alten öſterreichiſchen Geſawmt⸗ 
ſtaate zu erringen, und zu behaupten, womit der 
Deutſchen Nation und dem Deutſchen Reiche am 
beſten gedient iſt. Das hat die alldeutſche Partei im 
Wiener Parlamentshauſe niemals verſtanden. Es kommt 
unglücklicher Weiſe hinzu, daß eine große Anzahl ihrer 
Zugehörigen, wenn nicht die Mehrzahl, — mit dem 
ſittlichen Maßſtabe 
niedrigen Stufe ſteht, wie die radikalen Tſchechen. 
Davon hat der rohe und wüſte Spektakel im öſter⸗ 
reichiſchen Abgeordnetenhauſe am Donnerstag wieder 


Anſicht, 


und daß von unſerer 


die öſterreichiſche Abart, die unter der gleichen |qy 


beiſfrühſchoppen in öffentlichen Lokalen verboten, jo wird 
thatſächlich hilfreiche man ihn fortan in ſeparirten Zimmern und geichlofjenen 
ift eine Unterjuchung|Konventifeln abhalten. Bekommen wir erft den engliſchen 


genau angeben, wer maje fi eben auch die Studenten auf's Heucheln 
eine legen. 3 
und Welt ſchaffen, ebenſo wenig, wi ihren Geſinnungs⸗ 
treibt, zu dem genoſſen in England geglückt iſt. SA, | 7 


Sonnabend, 14. Juni 1902. 
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len in: St. Albrecht, Berent, Bohuſack, Bröfen, Bütom Bez. Cgolin, 
Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, 
Schöneck, Stadtgebiet Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, 


wie im Weichſelgebiet wie ein Mann erheben.“ 
Wer noch hofft, die Polen germaniſiren zu können, iſt 
um ſeinen Optimismus zu beneiden. Ein ultramontanes 
Blatt meint, Völker, die nicht unterworfen ſind, kann 
man nicht bezwingen. Ja, ſind denn die Polen von den 
Preußen nicht „unterworfen? worden? Mit Waffen. 
gewalt wurden die Aufſtände niedergeſchlagen! Graf 
Bülow nannte die jetzige Vorlage den erſten Wechſel. 
Er wird noch mehrere ziehen müſſen, ehe die deutſche 
Oſtmarkenpolitik inſtradirt worden iſt. Aber ſeine Worte 
im Herrenhauſe haben auch gezeigt, daß er ſich über 
die Natur der polnischen Frage nicht täuſcht; er wird 
auch die richtigen Mittel finden. Hoffentlich recht bald! 


— ¶ T — 


Die Ausführungsbeſtimmungen zum 
Schaumweinſteuergeſetz. 


Aus den vom Bundesrath beſchloſſenen Ausführungs⸗ 
beſtimmungen zum Schaumweinſteuergeſetz ſind folgende 
Vorſchriften von allgemeinerem Intereſſe hervorzuheben: 

Als Schaumweine gelten alle Weine, Fruchtweine 
(Obſt⸗ und Beerenweine), weinhaltigen und fruchtwein⸗ 
haltigen alkoholiſchen Getränke, denen Kohlenſäure beim 
Oeffnen der Umſchließungen unter Aufbrauſen entweicht. 
Als Schaumweine gelten nicht diejenigen ſchäumenden 
Weine, deren Kohlenſäure im Wege der anerkannten 
Kellerbehandlung gemäß $ 2 des Weingeſetzes vom 
24. Mai 1901 durch Gährung im offenen Gefäß ent⸗ 
ſtanden iſt, und diejenigen Fruchtweine, welche während 
der erſten Gährung auf Flaſchen gefüllt und nicht 
entheft (degorgirt) ſind. Als ſchaumweinähnlich kommen 
in Betracht ſchäumende alkoholiſche Getränke, die zwar 
ohne Verwendung von Wein oder Fruchtwein, wein⸗ 
haltigen oder fruchtweinhaltigen Getränken hergeſtellt 
find, die aber nach Ausſehen oder Geſchmack als Erſatz 
für Schaumwein dienen können. Ob ſolche Getränke 
als ſchaumweinähnlich der Steuer zu unterwerfen ſind, 
entſcheidet in jedem Einzelfalle der Bundesrath. 

Als Steuerzeichen dienen gummirte, in verſchiedenen 
Farben ausgeführte Papierſtreifen, die auf gewäſſertem 
Grunde eine umränderte Verzierung (Rebenblätter 20.) 
in einem dunkleren Tone der Grundfarbe tragen. In 
der Mitte der Streifen befindet ſich der Vordruck „An⸗ 
gebend den . . zur Eintragung des Entwerthungs⸗ 

bermerkes, daneben auf beiden Seiten die Angabe des 


gemeſſen — auf einer ebenſo 


äußerſt häßliche Beiſpiele gebracht. Wir ſind der 
daß die öſterreichiſchen Alldeutſchen ihren 
deutſchen Stamm, auf den ſie ſo laut pochen, ſchänden 
reichsdeutſchen Seite jede 
Gemeinſchaft mit ihnen abgeſchnitten werden muß. 


Die Polenftage im Herrenhaus. 

Die Herrenhausdebatte vom Freitag bot gar manche 
bemerkenswerthe Momente, die noch beleuchtet werden 
müſſen. Seit der Miloslawer Schloßherr ſich nicht 
mehr in der Hofgunſt ſonnen kann, hat er verſucht, in 
der polniſchen Geſellſchaft eine Rolle zu ſpielen. Man 
nimmt ihn aber dort nicht ernſt; es ſpielen da perſön⸗ 
liche Momente mit hinein, andererſeits iſt Herr 
v. Koscielski ein Außenſeiter, der eines blendenden 
Augenblickserfolges halber weiter geht, als er gehen 
wollte. Seine Art zu reden, behagt den Polen nicht, 
weil ſie nicht auf die Maſſen wirkt. Von ihren 
parlamentariſchen Rednern fordert aber die polniſche 
2 daß fie geſchickte, wirkſame Agitationsreden 

ern. 

Graf Bülow hat den landesverrätheriſchen Charakter 
der großpolniſchen Agitation mit zwei polniſchen Preis 
ſtimmen belegt, die wir ſeiner Zeit mitgetheilt haben. 
Der Oberbürgermeiſter Witting⸗Poſen begrüßte es 
dankbar, daß man von dem Verleſen polniſcher Ueber⸗ 
ſetzungen übergehe zur Politik der That. Er entwickelte 
ein Programm, das manchen Erfolg verſpricht. Aber 
ſeine Na en! der polniſchen Preſſe fällt auf. 
!! 

EE BZ eine polniſche rage. Steuerbetrages und die Bezeichnung „Schaumwein teuer“. 

enn das preußiſche Polenthum wirthſchaftlich ſo Die nern find eh: Ben eh 
erfolgreich aufſtrebt, fo dankt es die materiellen Erfolgeſzu entmerthen, daß der Tag der Anbringung hand⸗ 
weſentlich ſeiner Preſſe, die durch ihren Terrorismus Yeti mit Tinte oder durch Stempelung mit waſſer⸗ 
jeden einzelnen Polen zwingt, die radikal⸗polniſchenſbeſtändiger Farbe oder mittelſt Durchlochung auf der 
Beſtrebungen zu unterſtützen. Wer ſich der Zuneigung Mitte jedes Steuerzeichens vermerkt wird. 
zum Deutſchthum verdächtig macht, wird von der Zahl und Ausführung der in Schaumweinfabriken 
bolniſchen Preſſe an den Pranger geſtellt. [vorzunehmenden Reviſionen beſtimmt die oberſte 
Man drohte z. B., den Namen der Polen als „ab- Landes⸗Finanzbehörde. Das Gleiche gilt für den nach 
ſchreckendes Beiſpiel“ öffentlich zu nennen, die dass 13 des Geſetzes bei den Händlern mit Schaumwein 
Deutſche Poſener Theater beſuchen. Der weiteren|und Wirthen zuläſſigen Reviſionen. Konſum⸗ 
Beiſpiele iſt Legion. Thatſächlich ſieht ſich jeder polniſchſvereine, Kaſinos, Logen und ähnliche Ver⸗ 
sprechende Preuße gezwungen, alle die radikalen, deutſch⸗einigungen gelten auch dann als Wirthe und Händler, 
feindlichen Beſtrebungen zu theilen. à wenn fie Schaummeine nur an ihre Mitglieder oder nur 

Dieſer Terrorismus der polniſchen Preſſe ift amin ihren eigenen Räumen abgeben. 
letzten Ende verantwortlich zu machen für die immer? Schaumwein, der ſich am 1. Juli 1902 außerhalb 
ſchärfer, immer allgemeiner werdende wirthſchaftlichef einer Schaumweinfabrik oder einer Zollniederlage be- 
Bekämpfung der Deutſchen durch die Polen. Gewiß, findet, unterliegt der Schaumweinſteuer in Form 
heute und morgen iſt keine polniſche Erhebungſeiner Nachſteuer. Von dieſer bleibt befreit: 
zu fürchten. Aber arbeiten nicht die Polen planmäßigſa) Schaumwein, der nachweislich der Verzollung 
und eifrig darauf hin, dem Deut] chen Reich eſunterlegen hat; b) ſonſtige Schaumweine im 
internationale Schwierigkeiten zu Beſitze von Haushaltungsvorſtänden, die weder 
ſchaffen, die Grundlagen der ſtaatlichen Ausſchank noch Handel mit alkoholiſchen Getränken 
acht zu untergraben? In der ruſſiſchen und] betreiben, ſoſern die Geſammtmenge nicht mehr als 
franzöſiſchen Preſſe find polniſche Federn und polniſche 30 ganze Flaſchen oder eine entſprechende Menge von 
Inspirationen einflußreicher, als die meiſten ahnen. Nichts kleineren oder größeren Flaſchen beträgt; e) Schaum⸗ 
wäre thörichter, als die Polen harmlos zu nehmen. Gottes] wein, der unter Steuerkontrolle ausgeführt wird. Bes 
Mühen mahlen langſam, hat ein polniſcher Volsrednerſ finden fiH im Beſitze eines Haushaltungsvorſtandes 
vor Jahresfriſt geſagt; „die Polen warten, bis] mehr als 30 ganze Flaſchen Schaumwein, fo ift der 
ihre Morgenröthe anbricht, dann aber werdengeſammte Vorrath nachzuverſteuern. Beim 
ñe ſerupellos vorgehen und ſich in Preußen l Vorhandenſein von Schaumwein aus Traubenwein und 


der Motipirung überſtimmt, daß es für die Beurtheilung 
der ſittlichen Weltanſchauung eines Menſchen wenig 
in Betracht komme, ob er untergähriges oder ober⸗ 
gähriges Bier trinke. Wer überhaupt Bier trinkt, ſei 
i et der ſynodalen 
er Studentenſchaft hat ſich, in Folge der ſyn 

Agitation, bereits eine merkliche Am he bemüchtigt, und 
dieſe Unruhe dokumentirt ſich zunächſt in einem auber: 
ordentlich geſteigerten Beſuch und Konſum bei den 
fonntäglichen Frübſchoppen der verschiedenen Ver⸗ 
indungen. Der Kaufmann, der ſeine Waare aus dem 
Auslande bezieht, und dem ein Zoll in abſehbarer Zeit 
fie zu vertheuern droht, pflegt ſich rajd noch fo viel als 
möglich von der zollfreien Waare auf Lager zu legen. 
Genau ſo machen es augenblicklich die Studenten. Da 
der Sonntagsfrühſchoppen möglicherweise ſehr bald völlig 
unterſagt wird, ſuchen ſie die wenigen, ihnen noch be⸗ 
ſchiedenen Sonntage nach Kräften auszunutzen. Sie 
trinken auf Vorrath und manchem von ihnen iſt dies 
Uebermaß durchaus nicht bekömmlich. Erfahrene bemooſte 
äupter freilich laſſen ſich keineswegs aus ihrer Ruhe 
ringen. Sie wiſſen ganz genau, wird der Sonntags⸗ 


iſt natürlich zur Kirchenzeit auch den Vögeln das Singen 
und Triliren zu verbieten. Namentlich die frechen 
Spatzen müſſen darauf aufmerkſam gemacht werden, daß 
ihr läſtiges Piepſen bei Polizeiſtrafe verboten iſt. Der 
Spatz, der trotzdem Sonntags piepſt, wird eingeſperrt, 
pan man feiner habhaft wird. Unter Umſtänden 
önnen ihm auch die bürgerlichen Ehrenrechte aberkannt 
werden. Als beſonders läſtig hat ſich ſchon an vielen 
Sonntagen die Sonne erwieſen. Sie lacht vom blauen 
n herunter und erweckt dadurch in einer Menge 
e die Sehnſucht nach grünen Wäldern und 

auen Seen, nach freier Luft mit ſelbſt 
gekochtem Familienkaffen nebſt dem dazu 
gehörigen Napftuchen. Und unter dem Einfluß des 

onnenſcheins laſſen ſich die Menſchen dann Sonntags 
zu Landparthieen und ähnlichen Dummheiten verleiten, 
anſtatt in die Kirche zu gehen. Die Berliner Synoden 
wollen daher an die Regierung das Erſuchen richten, 
E ſolle den Berliner Magiſtrat anhalten, die Straßen 
Sonntags zur Kirchenzeit mit großen Platten aus 
idwaczem Glaſe gu überdachen, die etwa in der Höhe 
ło erſten Etage an den Häuſern befeſtigt werden 
önnten. Will der Magiſtrat noch ein Uebriges thun, 
ſo kann er in den Hauptſtraßen noch Regenapparate 
aufſtellen, aus denen ſich dann auf die ſchwarzen Glas: 
dächer ein plätſchernder Regen ergießt. Sobald die 
Menſchen die Sonne nicht mehr ſehen und ſobald fie 
den Regen rauſchen hören, vergehen ihnen auch die 
ſehnſüchtigen Gedanken nach grünen Wäldern und blauen 
Seen, nach freier Luft mit ſelbſtgekochtem Familienkaffee 
und dem dazu gehörigen Napfkuchen. Und ſie werden 
mürbe werden und verdroſſen, und ſie werden dann 
fein ſäuberlich in die Kirche gehen, wohin man ſie haben 
wollte. Wenn ſie dann des Oefteren auf der Straße 
über einen ſchwer Betrunkenen ſtolpern, der irgendwo 
aus einer Hinterthür herausfliegt, fo ift das ſelbſtver⸗ 
tändlich nicht die Schuld der Berliner Synodalen, die 
es ſo herzlich gut meinen mit der Lebensfreudigkeit der 


Sonntag mit feiner ſtarren, todtenähnlichen Ruhe, fo 


Aber den Durſt wird keine Synode aus der 


Im Uebrigen iſt anzunehmen, daß Alles, was die 


denen viel energiſchere Maßnahmen folgen werden, 

ſtrebſamen Herren erſt einige nennenswerthe 
zu verzeichnen haben. Das Bier iſt ſchließlich 
Getränk von vielen, und wenn die Wirthshäuſer 


Hauſe 


Carthans, Dirſchan, Elbing, Heud 
Obra, Oliva, Brauft, Pr, Stargard, Schellmühl, 
Weichſelmünde, Zoppot. 


Während des Sommers ſſeinen Rauſch auch ausſchläft, kann nicht gefaßt undder Welt ſtrömen 
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side, Hohenſtein, Konitz, 


ſolchem aus Fruchtwein werden die Mengen beider 
Arten zuſammengerechnet. Konſumvereine, Soe 
ſinos, Logen und ähnliche Vereinigungen gehören 
nicht zu den von der Nachſteuer befreiten 
Haus haltungsvorſtänden. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Als künftiger Eiſenbahuminiſter, von deſſen Reſſort 
die Bauverwaltung ſpäter getrennt werden fol, wird 
jetzt vielfach Generalmajor a. D. Budde genannt, der 
früher Chef der Eiſenbahnabtheilung im Großen General⸗ 
Er war ſeiner Zeit im Abgeordnetenhauſe 
durch die beſonders entſchiedene Art aufgefallen, in der 


Zur Zeit 


bundene 


des Königs Albert. Nach 
privaten Mittheilungen iſt im Laufe des geſtrigen Tages 
eine neue Verſchlimmerung im Befinden des Königs 
eingetreten. Das halbamtliche „Dresd. Journ.“ ſchreibt, 
daß es eine ſchwer zu beantwortende Frage iſt, ob die 
vollkommene Geneſung im Bereich der Wahrſcheinlichkeit 
liege. Ein mit der Lage durchaus vertrauter Mann 
habe dieſe Frage mit kurzen Worten beantwortet: Vor 
Gott ift kein Ding unmöglich. In Sybillenort ift man, 
wohin man hört, durchaus nicht ohne Sorge, und von 
einer mit dem König ſelbſt wie mit den Leibärzten in 
engſter Fühlung ſtehenden Stelle wird direkt vor einer 
optimiſtiſchen Auffaſſung gewarnt. 
P. Sybillenort, 14. Juni. (Privat⸗Tel.) 

Die formelle Uebertragung eines Theiles der Re⸗ 

gierungsgeſchäfte an den Prinzen Georg, welche ein 

hier kourſirendes Gerücht als bevorſtehend annimmt, 

iſt, wie aus ſicherſter Quelle verlautet, nicht beabſichtigt. 
Sybillenort, 14. Juni. (W. T.⸗B.) 

Der heute früh 7 Uhr ausgegebene Krankheitsbericht 

lautet: 

p Die vergangene Nacht verlief ein wenig beſſer als 
die vorhergehende. S. Maj. haben theilweiſe ruhig 
geſchlafen. Die Bruſtbeklemmungen war ſeltener und 
weniger heftig, aber bei der geringſten Bewegung 
traten dieſelben wieder in der alten Weiſe auf, ſodaß 
die ſtrengſte Ruhelage eingehalten werden mußte. 
Zunahme der Kräfte iſt nicht bemerkbar. 

gez. Dr. Fiedler. Dr. Selle. Dr. Hoffmann. 
E 


Eine Glückwunſchadreſſe aus Anlaß des Friedeus⸗ 
ſchluſſes überreichte geſtern der Lord⸗Mayor von London 
und die Korporation der City dem König Edward. Auf 
die Anſprache des Lord⸗Mayors erwiderte der König, 
er ſei dem Allmächtigen innig dankbar für 


Vom Krankenlager 


die Beendigung des Kampfes, der zwar dem Volke 


ſo viele mit bewundernswerther Standhaftigkeit getragene 
Opfer daheim und jenſeits des Meeres auferlegt, aber 
auch ein Ergebniß gezeitigt habe, das dem Reiche ver⸗ 
ſtärkte Einigkeit und Kraft gebe. Offiziere und Mann⸗ 


beſtraft werden. Und ſo weit wird es ſchließlich noch 

kommen in unſerem luſtigen, gemüthlichen Berlin. 
Fla neur. 

ä — und 


Aus der Krönungsſaiſon. 


Von unſerem Londoner Mitarbeiter. 

Laubmonat nennen die Engländer den Juni, mek 
er die Landſchaft mit ihrem friſcheſten üppigſten Grün 
zu ſchmücken pflegt. In dieſem glorreichen Krönungs⸗ 
jahr aber kleidet er dicht vor Johanni Schottland in 
ein Winterkleid und bringt Mittelengland zwei Centi⸗ 
meter Eis und Schneeſtürme. London muß in Pelz 
boas und dicken Ueberziehern herumlaufen und die 
Regenſchirme ſteigen im Preiſe. Zertheilen ſich dann 
einmal die olfen für einen Tag, ſo hat es ein 
ſchneidender Wind gethan, den nur die Doktoren ſegnen, 
und die Sonne zeigt uns ſpöttiſch, wie ſcheußlich ſich 
die durch einander gelaufenen Farben der Flaggen und 
begonnenen Dekorationen ausnehmen. Das ſchlechte 
Wetter wird zu einer ernſten Kalamität. Eine Londoner 
Saiſon braucht überhaupt den Sonnenſchein ſo noth⸗ 
wendig wie die Blumen im Garten, denn ihre Haupt⸗ 
vergnügungen finden im Freien ſtatt. Aber ſchon iſt die 
ganze Reunwoche zu Epſon mitſammt dem „Krönungs⸗“ 
Derby verregnet, die Themſe, ſonſt der Tummel⸗ 
platz unzähliger Waſſerparthien, bleibt eine troſt⸗ 
loſe Oede, und die Märzlaunen dieſes Juni 
find auf dem beſten Wege, die ganze Krönungsfeier 
und Fröhlichkeit zu verpfuſchen. In dieſen Monaten, 
wo jedermann das Geld nur ſo einzuſcheffeln hoffte, 
hört man überall Klagen. Die erſte Geſchäftsſaiſon für 
alles, was zur Nothdurft und Schönheit der Sommer⸗ 
toilette gehört, iſt ſo gut wie verloren, die Verkäufer 
von Tribünenplätzen ſehen mit Bangen demſelben Krach 
wie beim diamantenen Jubiläum vor fünf Jahren 
entgegen und wer eine Dekoration beſtellt hat, denkt an 
das ſchöne Geld und den ſchlechten Regen. 

Aber kein Zögern hilft, die Zeit drängt, das ſieht 
man auf Schritt und Tritt. Von allen Ecken und Enden 
die Gäſte und Beſucher herbei und 


ſchaften, die an dem Kampfe theilgenommen, hätten einem y 
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p jedes Schiff bringt eine neue Schaar. 


Graf von Magnis führen. Leutnant Graf von Wedel 


Cormoran“ geht am 14. Juni von Melbourne nach Jervis 
Bay und am 21. 


tapferen, entſchloſſenen Volte gegenübergeſtanden, bei- 


ſpielloſe Schwierigkeiten zu überwinden gehabt 


daß die früheren Gegner nun 
werden, und er hoffe, daß 
arbeiten und durch gegenſeitiges 
Bitterkeit durch Bande der Loyalität und Freundſchaft 
erſetzt und daß eine Aera des Friedens und der Wohl⸗ 
fahrt für Südafrika anbrechen werde. 

Dem Grafſchaftsrath, der gleichfalls eine 
Adreſſe überreichte, ſprach der König ſeine Freude 
darüber aus, 
dazu biete, den neuen Kolonien künftig jene 
Regierungsform zu geben, die mit Gottes Hülfe Süd: 
afrika den Frieden und die Wohlfahrt bringen werde, 
welche ſie überall in der Welt, wo ſie eingeführt wurde, 
im Gefolge hatte. Er glaube zuverſichtlich, daß die 
Freundlichkeit, welche die bisherigen Gegner einander 
gezeigt haben, von guter Vorbedeutung ſei für die Zu⸗ 
kunft des großen, den Beſitzungen der Krone an: 
gegliederten Landes. i 

Wenn ſich der gute König darin nur nicht irren wird. 


Parlamentariſches. 


Der Abgeordnete von Saliſch (konf.) brachte im 
Reichstage einen Geſetzentwurf ein, der die Ent⸗ 
ſchädigung von Perſonen bezweckt, die bei 
Rettungswerken verunglücken. Der Antrag 
enthält folgende Grundzüge: 

Wenn Perſonen bei Hilfeleiſtungen in Folge 
polizeilicher Aufforderung oder fonft beim Ketten oder 
Bergen von Perſonen oder Sachen im deutſchen Reich 
oder auf deutſchen Schiffen Unfall erleiden, ſo iſt für 
die Folgen Schadenerſatz zu leiſten. Die Höhe des 
Schadenerſatzes iſt bei Verſicherten nach der Unfall⸗ 
verſicherung, bei Nichtverſicherten nach dem wirklichen 
Arbeitseinkommen zu bemeſſen, wobei mindeſtens das 
Dreihundertfache des ortsüblichen Tagelohns gewöhn⸗ 
licher Tagearbeiter, höchſtens jedoch ſechstauſend Mark 
zu gewähren find. DieEntjchädigung jol durch dieunfall⸗ 
kaſſen des Bundesſtaates, in dem der Unfall ſich 
ereignete, geſchehen. 


— EARE a a 
Dentſches Reich. 


— Der Kaiſer machte geftern früh einen Spazier⸗ 


ritt und hörte die Vorträge des Land wirthſchafts⸗ 
miniſters v. Podbielski, des Kriegsminiſters Generals 
der Infanterie v. Goßler und des Chefs des Militär⸗ 
kabinets Grafen v. Hülſen⸗Häſeler. Um 12 Uhr empfing 
der Kaiſer den argentiniſchen Geſandten Dr. Vincente 
G. Queſala und um 1 Uhr den japaniſchen Grafen 


Matſukata. 


— Die Zolltarifkommiſſion nahm geſtern 
die Poſition „Rohſeide“ unverändert nach der Regierungs⸗ 
vorlage an. 

— Die Korreſpondenz des „Bundes der Land⸗ 
wirthe“ behauptet, daß die Zuckerkon vention 
lediglich von den Sozialdemokraten, Freiſinnigen und 
Linksnationalliberalen gegen die Stimmen der Vertreter 
der landwirthſchaftlichen Intereſſen angenommen ſei. 
Das ift eine direkte Unwahrhei t. Es haben auch 
eine große Anzahl Konſervativer für die Vorlage 
geſtimmt. 


Heer und Flotte, 


J. Berlin, 14. Juni. (Privat⸗Tel.) Nach der unter dem 
5, Juni vom Kaiſer angeordneten Stellenbeſetzung für die 
neugegliederte oſtaſiatiſche Beſatzungs⸗ 
brigade bleibt weiter Kommandeur derſelben Generalmajor 
von Rohrſcheidt. Seinen Generalſtab bilden Major von 
Falkenhayn und Hauptmann von Frankenberg und Proſchlitz. 
Das 1. oſtaſiatiſche Infanterie⸗Regiment wird Oberſt Graf 
von Schlippenbach, das 2. Oberſt Frhr. von Ledebour 
kommandiren. Major Graf von Montgelas bleibt Kom- 
mandeur des 3. Bataillons des letztgenannten Regiments. 
Die oſtaſiatiſche Eskadron Jäger zu Pferde wird Rittmeiſter 


ift in dieſe Eskadron einrangirt. 


Der General der Infanterie z. D. Eberhard von 
Mantey ijt geſtern in Deſſau geſtorben. 


Schiffsbewegungen. S. M. 
12. Juni e in Konſtantinopel 


S. „Lorele DI iſt am 
eingetroffen. S. M. S. 


Juni von dort nach Sydney in See. S. M. 
S. „Grille“ ift am 12. Juni von Helgoland in See ge- 
gangen. S. M. S. „Rhein“ ift am 12. Junt in Cuxhaven 
eingetroffen und beabſichtigt am 16. Juni die Reiſe nach Kiel 
ſorkzuſetzen. Die Torpedobootsflottille ift am 
12. Junt in Kiel eingetroffen. 


Sport. 


Die Hamburger Sportwoche. 
Von unſerm Sport ⸗Berichterſtatter. 


un Freundeſvon 
durch wechſelſeitiges Zuſammen⸗ 
Wohlwollen die frühere 


Sonnabend 
Events angeht. 


eigniſſe auf dem Horner Moor eingreifen werden. 
wahrlich dieſes Aufgebot wird 


engagirt. 
Mittelpunkt 


ſtartet, deſſen Abſchneiden hier eine Elle 
für. die Chancen, die dieſer Favorit im Derby hat. 


Jubiläumspreis, der mit 100 000 Mk. dotirt iſt, 


der Sportkreiſe gerichtet ift. 
Dutzend Pferde, dreijährige und ältere. Der deut 
Favorit iſt Eaſter Monday, uns will jedoch ſcheinen, als 
ob Regenwolke und Tuki, der Derbyſieger von 1901, 
die deutſchen Farben beſſer gegen das Ausland ver⸗ 
theidigen, das Kißme, die Zweite aus dem dies⸗ 
jährigen Wiener Derby und Midas ſowie Nunguam⸗ 
dormio in das große Rennen ſchickt, das über 2000 Mtr. 
geht. Ein gutes Abſchneiden iſt auch von Pulcher, dem 
deutſchen Derbyerack zu erwarten, Ein Jubiläums⸗ 
kriterium, im Werthe von 40 000 Mk. für Zweijährige, 
das Jubiläums handicap von 30 000 . und eine 
Jubiläumsſteeplechaſe von ebenfalls 30000 Mark 
ſchließen den Jubiläumstag wahrhaft großartig ab. 
Dann rückt das Derby in die Erſcheinung, die größte 
und vornehmſte Zuchtprüfung, die in Deutſchland zum 
Austrag kommt. Ueber die Situation für das blaue 
Band“ wird ſich ſpäter noch Gelegenheit finden, zu 
ſurechen, nur ſoviel fei jetzt ſchon geſagt, daß unfere 
deutſchen Pferde gegenüber der Invaſton des Auslandes 
einen überaus ſchweren Stand haben werden. Der 
Renntag am Montag ſchließt die ſportlichen Feſte auf 
dem Horner Moor würdig ab. Dem deutſchen Sport 
iſt nur zu wünſchen, daß er ſich mit Ehren aus der 
„großen Affaire“ zieht. 


Lokales. 


zg Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn. In der 
unter Vorſitz des Herrn Geheimen Kommerzienrath 
Damme heute Vormittag abgehaltenen Generalver⸗ 
ſammlung der Aktionäre der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſind 9072 Stimmen vertreten ge⸗ 
melen, Die Bilanz nebſt Gewinn: und Verluſtrechnung 
für 1901 wurde genehmigt und dem Vorſtande ſowie 
dem Auſſichtsrath Entlaſtung ertheilt. Die vom 20. 
Juni ab zahlbare Dividende wurde feſtgeſetzt auf fünf 
Prozent für die Stamm⸗Prioritäts⸗Aktien und auf ein⸗ 
einhalb Prozent für die Stamm⸗Aktien. Die aus⸗ 
ſcheidenden Aufſichtsräthe wurden wieder⸗ und 
an Stelle Kn verſtorbenen Senators Teichen Herr 
Miniſterialdirektor Höter neu gewählt. 

* Die Eiſenbahnbrücke über die Weichſel bei 
Heubude wird nun eine raſche Förderung im Bau er- 
fahren. Es ſind nicht nur auf beiden Ufera ſchon 
erhebliche Mengen an Ziegeln, geſchlagenen Steinen zum 
Betoniren und ſonſtige Materialien aufgeſpeichert, auch 
die Vorbereitungen für den Bau im Strombett und an 
den Ufern ſind bereits ſoweit vorgeſchritten, daß man 
ſich ein Bild machen kann, in welchem Verhältniß die 
Pfeiler der Brücke das Fahrwaſſer theilen. Zwei 
Dampframmen haben einen großen Theil der Spunt⸗ 
wände ſchon eingerammt und große Centrifugalpumpen 
harren der Aufſtellung, um das Waſſer aus den Bau⸗ 
gruben zu entfernen, in welchen die Betonblöcke für die 
Fundamentirung ihren Platz erhalten. Beſonders 
ſchwere und kräftige Formen erhält natürlich der 
Strompfeiler, welcher den drehbaren Theil der Brücke 
aufzunehmen hat. Von der Schuitenlake her, an 
welcher eine große Anzahl Menſchen mit Hilfe von 
Pferden und Kippwagen die Bodenbewegung zu Ende 
führen, iſt bereits ein Theil des künftigen Bahnplanums 


Be So herrſcht jetzt in jener Gegend, die 
ſich ſonſt, r 
Weichſelufer, einer ſtillen, beſchaulichen Ruhe erfreute, 
an allen Ecken und Enden rege Betriebſamkeit. 


abgeſehen von den Schiffswerften am 


* Bezirksturufeſt. Wie ſchon kurz mitgetheilt, findet 


morgen Nachmittag in dem herrlich gelegenen Etabliſſe⸗ 
ment 
turnfeſt der Turnvereine des Bezirkes 
winkel ſtatt. 
gehören und ſomit eine große Anzahl Turner auf dem 
Turnplatze i r 
gemeinſchaftlicher Freiübungen vorzuführen und dann 
in einem volksthümlichen Wetturnen ihre Kräfte zu 
meſſen, wollen wir alle % 
Turnſache auf dieſes Feſt hiermit beſonders aufmerkſam 
machen. 


„Dreiſchweinsköpfe“ das diesjährige Bezirks⸗ 
Strand⸗ 
Da acht Turnvereine zu den Bezirken 
eine Anzahl 


antreten wird, um zuerſt 


reunde der guten, deutſchen 


Am günſtigſten zur Fahrt nach Guteherberge 
ind die Züge, die hier um 1 Uhr 28 Min. und 2 Uhr 
5 Min. Nachmittags vom Hauptbahnhofe abgehen. 


Kaum gehört das große Unionmeeting in Hoppegarten] Alles Nähere ift aus den Inſeraten zu erſehen. 


der Geſchichte an, ſo zieht das deutſche Sportlager nach 
Hamburg. 


* Vom Eiſenbahnweſen. Die rothe Zugführer⸗ 


Die reiche Handelsſtadt Debt vor einem jtajche, das allbekannte Erkennungsabzeichen des gug- 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Wie Baden⸗Badens große Woche, wird beſonders bei den 
undſauch das Hamburger Jubiläumsmeeting im 


ofe i beſtenſeiniger Zeit bereits 
freudig überwunden. Er freue ſich in dem Gedanken, 


Sinne international, allerdings find es nur eine Reihe ausgerüſtet. 
Abgeſandten Oeſterreich⸗Ungarns, die in die Er⸗ 
Und Bedeutung des k 
unſeren heimiſchenfwe 
Kämpen manche harte Nuß zu knacken geben, denn in „V 
allen Hauptkonkurrenzen ijt die Zucht des Nachbarlandes ba 


Den Reigen eröffnet der morgende Sonntag, in deſſen 
das 10000 Mark⸗Renard⸗Rennen 
denken zu dürfen, daß der Sieg den Weg ſſteht, in dem vielleicht der Oeſterreicher Macdonald 
giebtlftellen ſich in den 
GE deine e e ER E 1955 e ach der 2 A und Förderung 
Dienſtag bringt ein Zweijährigen⸗ m jigtet berechtigten Berufsintereſſen. ehörden und maß⸗ 
Werthe von 40 000 Mark hg: das mit 16000 Mark tig i j b me 
dotirte Große Hamburger Handicap. Donners⸗ 
tag ift der eigentliche Jubilüumskag. Es gipfelt in dem 
i und deutendſten Handels⸗Unterrichts⸗Inſtitute Deutſchlands 
auf den ſchon ſeit Wochen die geſpannte Erwartung|dem Verbande 


und Geburtsurkundung am unteren Rande mit dem 


länzenden Meeting, das noch ſenſationeller zu werden führenden Beamten bei den zur Perſonenbeförderung 
. als für gewöhnlich die „Derbywoche“ verläuft, dienenden Zügen, fol nun auch bei den Staatseiſen⸗ 
weil zugleich das Jubiläum des Hamburger Rennklubs bahnen verſchwinden. An deren Stelle tritt ein rother 
anläßlich feines 50 jährigen Beſtehens gefeiert wird. breiter Lederriemen mit Schnalle und Signalpfeife, 
Das Meeting ift auf fünf Tage ausgedehnt worden und welcher gleich der bisherigen Taſche über Schulter und 


ein Tag ift großartiger wie der andere, was ſportliche Bruſt getragen wird. 


Trupp weſtafrikaniſcher Negerſoldaten fta d vo 
einer gewaltigen Tribüne, dort muſtert ein Häuflein 
ſchlanker Kanadier den Triumphbogen, welchen ihr Land 
in Whitehall errichtet und mit den Produkten der Kolonie 
ausſchmückt, dem König zu Ehren und ſich zur 
Reklame. Ihre Kritik, nach freier Amerikaner Art 
laut und eingehend, wird durch das Raſſeln einiger 
Hofkutſchen unterbrochen. Man hat ſoeben den Premier- 


miniſter von Uganda vom Bahnhof abgeholt, der auher- 


Maharadſchas, der in 


amüſtren unter den Schönen 


und d 


dem den Ruhm beſitzen ſoll, der einzige Radler ſeines 


Stammes zu ſein. Ein paar Schritte weiter ſteht etwa 


ein Dutzend indiſcher Lanzenreiter „ſtramm“ und grüßt 


korrekter, als ihre engliſchen Kameraden einen — ſie 


welchen der 24 anweſenden 
prunkender Uniform zu einer 
Audienz fährt oder h ich U SE diefe 
indi iſſen fi r prächtig zu 
n ge SA In leje 
unkte denken fie garnicht fo ſtreng darüber, daß ſchon 
ee a Andersgläubigen, geſchweige denn die 
leibliche Berührung, fie verunreinigt. Nur von den 
Hofbeamten verlangen fe die ſtrikteſte Berückſichtigung 
all ihrer Kaſtenvorſchriſten für Eſſen und Haushaltung. 

Wir nähern uns der Weſtminſter Abtei. Eine große 
Menſchenmenge ſteht davor, nicht weil es etwas zu 
ſehen giebt. Sie ſteht nur da, weil 1 etwas 
vor ſich geht, eine große Probe eines heils der 
Krönungszeremonie. Tagtäglich wird br EEN 
Sind doch auch faft zweihundert Perſonen a d Dron 
betheiligt, und obſchon jeder feine Rolle einzeln und 


allein wiſſen wohl 


mit anderen zu Hauſe einzuſtudiren hat, jo bleiben doch 


roben auf der „Bühne“ unerläßlich. Dieſer Herzog 
E doch er ge wann er aufzutreten und pd 
er den „Arm des Szepter haltenden Königs zu unter⸗ 
ſtützen“ hat. Sonſt könnte ja am Ende er oder gar 
ſein Page jenem Herzog in den Weg kommen, der Kè: 
Privileg beſttzt, die goldenen Sporen zu bringen $ = 
dem dritten, der fie umſchnallen darf, Der > 
zeremonienmeiſter ruht gegenwärtig nicht auf Roſen, 
abei haben die „Damenproben“ noch garnicht be⸗ 
donnen, Werben fie ſich damit zufrieden geben, daß die 


Mehrere zugführende Beamte, 


Spazierſtock dargeſtellt werden? t 

Die Herren treten heraus. Nur einen erkennt und 
begrüßt die Menge, Feldmarſchall Roberts. Wir drängen 
uns durch zum Park. Wo iſt ſeine Stille und Schönheit 
geblieben. Ringsum Hämmern und Sägen und Kommando⸗ 
rufe. Ein Trupp Gardereiter übt Prozeſſion, wobei eine 
Kompagnie Spalier bildet. Die Bäume ſehen pudelnärriſch 
aus mit den Drahtkrinolinen, die man an ihren Stämmen 
emporgezogen hat, damit nicht große und kleine Buben 
auf den Aeſten Nachtquartier und Freiplatz finden. Die 
ſchönen freien Raſenplätze aber ſind dem Spaten geopfert. 
Denn die 30 000 Truppen, welche in den Krönungstagen 
nach London kommen, werden in den großen Parks 
biwaktren. Ihre Zelte werden ſich zwiſchen den 
Bäumen recht hübſch ausnehmen, aber zu einem großen 
Biwak gehören auch viel minder ſchöne Gräben und 
Gruben, und was wird unter den ſchweren Soldaten⸗ 
ſtiefeln aus dem ſorgſam gepflegten Raſen werden! 

Wieder geht ein Regenſchauer nieder. Ein Trupp 
Malaienſoldaten aus Singapore in ihren dünnen bunten 
Uniformen trabt zitternd vor Kälte nach einem Obdach 


fo x KR ; Löffler auf iuti. Die G 
priiber. Die Anhänger Mohammeds retten ſich in eine [gegen den Angeklagten i 9“. Die Geſchworenen 
Kirche und beobachten ſchweigend die endloſe Reihe ſprachen das Nichtſchuldig aus. Löffler wurde freigeſprochen. 


uipagen, die vorbeirollen nach — ja wer könnte das 
Bit nennen in dieſen Tagen, wo jeden Nachmittag und 
Abend ein halbes Dutzend großer Funktionen der 
„Geſellſchaft“ ſtattfinden, von den Diners und Bällen 
garnicht zu reden. Vielleicht geht es zum Wohlfahrts⸗ 
Bazar der franzöſiſchen Botſchaft, vielleicht zum patrio⸗ 


F 7 A 5 , loren. Dev „Kiſogawa⸗Maru“ erlitt 
tiſchen Konzert in der Albert Hall, vielleicht — nein, | find wahrſcheinlich We 1 
eh gewiß dorthin, wo man Geld ſammelt für irgend nur leichte Beſchädigungen. 


eine loyale Krönungsſpende und über das Wetter zetert. 
PEETRE TA EEA EA S A OZ OCET SOI ZY a JOE 


Neues vom Tage. 


ą M i Lë Zeg benmett in der Umgegend war 
Eine Million Mark in Werthpapieren unterſchlagen zurückzuführen iſt. Stun osa 

hat, wie aus Paris telegraphirt wird, ein Beamter derſdas in der Regel raſend ſchnell dahinſauſende 

Bauque pe France. Die Veruntreuungen ſind jeit einer[ Automobil gefüvchtet. Dutzende von Fällen find Bee 


14. Juni. 


Nord Expreßzügen, ſieht man jet] * Von der polniſchen Deutſchenhetze. Welche 
mit dem neuen Erkennungszeichen Wuth die Marienbur ger Kaiſerrede in den 
fangtiſch „nationalen? Polenkreiſen hervorgerufen hat, 
dafür haben die letzten Tage ſchon mehrere Beiſpiele 
gebracht. Ein bezeichnendes Vorkommniß wird nun 
4 den „Poj. N. N.“ aus Poſen mit Folgendem 
erichtet: 

Die Generalverſammlung der Ortskranken⸗ 
kaſſe 8, der größten Kaffe am Ort, bei der wi 
deutſche, wie polniſche Aerzte angeſtellt waren, hat 
den Beſchluß gefaßt, 4 deutſchen Aerzten 
zu kündigen, und ſie ſofort durch 
4 polniſche erſetzt. Die deutſchen Aerzte wirken, 
ſeit vielen Jahren bei der genannten Kaſſe, während 
die gewählten polniſchen Aerzte zum Theil erſt wenige 
Monate anſüffig find. 

Und das paſſirt in einer deutſchen Stadt, 
welche noch dazu Sitz hoher Regierungs⸗ 
behörden iſt. Freilich hat ja gerade die Regierungs⸗ 
politik der letzten Jahre, welche den Polonismus 


zg. Neuer Verband. In Rückſicht auf die wachſende 
kaufmänniſchen Unterrichts⸗ 
ſens hat ſich ſeit etwa einem halben Jahre ein 
erband deutſcher Handelslehrer und 
ufmänniſch gebildeter Bücherreviſoren 
zur Bekämpſung des unlauteren Wettbewerbes, 
Förderung des privaten Handelsſchulweſens und zum 
Schutze des Publikums“ gebildet, welcher das geſammte 
deutſche Reich umfaßt. Die Mitglieder des Verbandes 
Dienft des Gemeinwohls, der Bildung 


gebende Korporationen, ſowie maßgebende Kreiſe des 
Auslandes bringen dieſer Bewegung erſichtlich wohl⸗ 
wollende Beachtung entgegen. Es haben ſich die be⸗ 
und arbeiten 


angeſchloſſen mit Auf⸗ 


Als Starter gilt ein opferung für das Gemeinwohl ihres Berufsſtandes. hätſchelte und gradezu großzog, das Meiſte zu ſeinem 
ſche Vorſitzender dieſes Verbandes ift 


Herr Handelsſchul⸗ Ueberhandnehmen beigetragen in einer Zeit, in welcher 
Direktor Gierke in Dortmund (Verbands⸗Präſident). man in Berlin für die „Hakatiſten“, die jetzt einen 
Zum Provinzial⸗Präſidenten für Weſtpreußen iſt[Ehrennamen tragen, nur ein ſpöttiſches Lächeln hatte. 
Handelslehrer und Bücherreviſor W. Pelny in Danzig, Die im Poſener Akademiker⸗ Prozeß 
Breitgaſſe 123, ernannt, welchem die Organiſation und verurtheilten Polen haben vor Kurzem die 
der Ueberwachungsdienſt obliegt. Beitrittserklärungen Aufforderung zum Strafantritt erhalten. Der 
zum Verbande ſeitens der Intereſſenten find an das frühere Gerichtsreferendar Karas hat die ihm zu⸗ 
Provinzial⸗Präſidium zu richten, woſelbſt auch Infor⸗ erkannte dreimonatliche Gefängnißſtrafe im Schrimmer 
mationen ertheilt werden. Gefängniß angetreten. Kandidat Kowalczyt Breslau, 

Ueber die Beleuchtung von Kaſernen mit 
Spiritus ſchweben nach den 


Fan „Berl. Pol. Nachr.“ Ver⸗ hat, wird dieje erft in einiger Zeit antreten können, da 
andlungen. 


Zwiſchen der Militärverwaltung und derſer gegenwärtig zu einer militäriſchen Uebung eingezogen 
Centrale für Spiritusverwerthung werde darüber ſiſt. Dr. Cöleſtin Rydlewski, prakt. Arzt in Poſen, 
verhandelt, daß der Zentrale eine Kaſerne zur Ver⸗ wird binnen Kurzem in Poſen die über ihn verhängte 
fügung geſtellt wird, welche ſie auf ihre Koſten zur Be⸗ Gefängnißſtrafe abſitzen. 

leuchtung mic Spiritus einrichten und in der ſie ein Der im Thorner Prozeſſe zu zwei Monaten 
halbes Jahr lang probeweiſe dieſe Beleuchtung durch⸗Gefängniß veurtheilte Abiturient Or s zulok, 
führen fol. Empfehle dann das Ergebniß die Ein⸗ der auf der Univerſität zu München Medizin ſtudirt 
führung dieſer Beleuchtung für militäriſche Gebäude als und bei der betr. Behörde um Aufſchub der Straf⸗ 
zweckmäßig, ſo ſoll die Militärverwaltung eine größereſverbüßung bis zu den Univerfitätsferien eingekommen, 
Anzahl anderer Kaſernen für Spiritusbeleuchtung ein⸗ aber abſchlägig beſchieden worden iſt, hat die Strafe 
richten; andernfalls trägt die Zentrale für Spiritus⸗ angetreten. 

verwerthung allein die ſämmtlichen often des Verſuchs. 


den 15. d. M 


J. Kirchliche Trauung und Taufe. Auf Anordnung 
des Miniſters des Innern müſſen ſpäteſtens vom 1. Juli 
ab die Beſcheinigungen über Eheſchließung, Aufgebot 


vorgedruckten Vermerk verſehen ſein: „Das Reichsgeſetz 
über die Beurkundung des Perſonenſtandgeſetzes und 
die Eheſchließung beſtimmt in 8 82: „Die kirchlichen 
Verpflichtungen in Beziehung auf Taufe und Trauung 
werden durch dieſes Geſetz nicht berührt“. 


erk veranſtaltet, ausgeführt von Herrn 
Berlin; vorher wird ein 
für Knabenhandarbeit Kinderfeſt arrangirt mit Kinderpolonaiſe und Ueber⸗ 


atſchein, ſowie einer blauen Verſicherungsmarke 

Kagerer en dec, abzugeben im Git der 
Königlichen Polizei⸗Direktion. 

* Waſſerſtandsbericht vom 14. Juni. Thorn -L- 0,64, 

Ferre + 0,72, Culm -+ 0,52, Graudenz + 1,00, Kurze⸗ 

rack + 1,28, Pietel ＋ 1,20, Dirſchau -+ 1,30, Einlage 

+ 2,24, Schiewenhorſt + 2,40, Marienburg ＋ 0,84, 


Berufung. Wolfsdorf -+ 0,76 m. 


ier ſteht ein Proben nur in einfacher Tagestoilette ſtattfinden undjer fol dieje Summe zum größten Theile im Börſenſpiele Ueberfahrens gerieten oder eine Viehherde in gefährliche 
taunend porKrone und Szepter durch ein Stück Papier und einen — verloren haben, 


Unordnung gehetzt wurde. Baron v. Bleichröder nahm 
aber keinerlei Rückſicht auf Straßenverkehr 
oder ſpielende Kinder, und etwaige Ve⸗ 
ſchwerden pflegte er mit Drohungen du beantworten. 
Dazu kam eine nur mittelmäßige Fahrfertig⸗ 
beit, die er auf geraden Strecken im Eilzugstempo zu bes 
thätigen ſuchte. Beim Anfahren an einem beladenen Wagen 
ift nunmehr das ſchwere Tonneau⸗Automobil umgeſchlagen 


Der Schlachtenmaler Adalbert v. Koſſak 

war von den polniſchen Blättern heftig angegriffen worden, 
weil er angeblich der Feſtlichkeit auf der Marienburg 
beigewohnt und die Rede des Katſers ruhig angehört 
habe. Koſſak hat nun am Donnerstag nach Lemberg 
telegraphirt, daß dieje Angriffe ungerecht ſeien; er habe Ba 
trotz der Einladung des Kaiſers nicht nach der Marienburg 
begeben und fet an jenem Abend in Berlin in Geſellſchaft 
polniſcher Mitglieder des Abgeordnetenhauſes und Reichstages 
geweſen. Er werde aber bald Berlin ganz ver laſſen, 
da die Situation in der deutſchen Reichshauptſtadt für ihn 
unmöglich geworden ſei. 

Laut Hofberiht hat der Kaiſer Herrn v. Koſſak aw 
Mittwoch in feinem Atelier beſucht. 

Die Seeſchleuſe bei Papenburg. 

Papenburg. 14. Juni. (Tel.) Geſtern Abend 8 Uhr 
paffirte als erſter Frachtdampfer der „Herald“ der Flensburger 
Rhederel Brückemann u. Sohn, aus Schweden kommend, die 
hieſige neue Seeſchleuſe. Die Durchſchleuſung ging auher 
ordentlich glatt von ſtatten. Der Dampfer trug Flaggen⸗ 
parade und ſignaliſtrte: „Wir beglückwünſchen Papenburg.“ 

Heringsfiſcherei. 

Emden, 14. Juni. (Tel.) Heute Morgen haben die 
letzten Logger Emden verlaſſen und find nach den Shetlands 
inſeln in See gegangen. Es find im Ganzen 66 hieſige Logger 
und zwar von der Emdener Heringsfiſcherei⸗Aktiengeſellſchaft 
30, von der Heringsfiſcherel⸗Geſellſchaft „Dollard“ 14, von der 


Ausſperrung. 

Die Hamburger Klempnerinnung beſchloß die Aussperrung 
von über 1000 Gehilfen infolge der zwiſchen Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern des Klempnergewerbes entſtandenen Differenzen. 

Ein freudiges Ereianißz 
wird am italieniſchen Königshof erwartet. Das erſte Kind 
des italientjcjen Königspaares ift bekanntlich eine Prinzeſſin, 
die am 1. Juni 1901 geborene Prinzeſſin Jolanda. I 
Profeſſor Virchow. 

Teplitz, 14. Juni. (Tel.) Proſeſſor Virchow hat Teine 
Kur beendet und iſt nach Harzburg abgereist. Die Kur 
hat Virchow nach deffen Ausſpruch ſehr wohl gethan. 

Prozeß Grimm. 

Warſchau, 14. Jun. (Tel.) Geſtern begann hier der 
Prozeß gegen den Oberſtleutnant Grimm. In den Gerichts⸗ 
faal find nur höhere Offiziere zugelaſſen. 

Giftmordprozeßß Thomaſchke. 
Der Staatsanwalt platbirte in der geſtrigen Sitzung 


Dampferzuſammenſtoßz. 

Unweit der Weſtküſte von Korea find die fapaniſchen 
Dampfer „Kumagawa⸗Maru“ und Kiſogawa⸗Maru“ zuſammen⸗ 
geſtoßen; erſterer ſank im tiefen Waſſer. Von den Reiſenden 
und der Mannſchaft wurden nur wenige gerettet; die übrigen 


Zum Motorunglück Bleichröders. 

Der „Köln. Volksztg.“ wird geſchrieben: Es darf nicht 
verſchwiegen werden, daß der bedauernswerthe Unfall des 
Baron v. Bleichröder auf deſſen eigenes Verſchulden 


Reihe von Jahren begangen worden. Der Beamte iſt flüchtig, kannt, in denen Pferde ſcheuten, Menſchen in Gefahr des Heringsfiſcherel⸗Geſellſchaft „Neptun“ 25 Logger. 


der eine ſechs monatliche Gefängnißſtrafe zu verbüßen 


| 
| 


Nr. 137. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Juni. 


y. Beſichtigungsreiſe. Der Korpskommandeur Herrſlichſte und wollte ihr bei der Umarmung ein Stück Bei den Schafen war der Geſchfäftsgang ganz glatt 
Generallieutnant v. Braunſchweig, welcher geſtern Abend Zucker in den Mund teden. Die Frau riß ihm und feft, es wird ungefähr ausverkauft. 

von feiner Beſichtigungsreiſe aus Thorn und Strasburg] daſſelbe aus der Hand, weil fie Verdacht ſchöpfte. H. Der Schwein e markt verlief langſam und wird nicht 
Weſtpr. hierher zurückkehrte, hat ſich bereits heute Morgen verlangte nun, daß feine Frau ſich mit ihm ausſöhne ] gauz geräumt. > e 

wieder nach Stolp begeben, um daſelbſt das Huſaren⸗ und ihn nach Elbing begleite. Frau Hoffmann lehnte ES beteten, 


Regiment Nr. 5 zu beſichtigen. Die Rückkehr erfolgt das ab. Da die Frau bei ihrer Weigerung beharrte, À - dk 55 14. „ u ae 
heute Abend. zog Hoffmann einen Revolver aus der Taſche Uma ES Sas CA Se 3 3 139.25 8.50 gegen zu verwahren, daß den Tſchechen für die zugeſagte 
* Perſonalveränderungen beim Militär. Finger⸗ und ſetzte denſelben ſeiner Frau auf die Bruſt. „ „ Okt. 158.25 —.— Mais per Julit 113.— 113.25 Hilfe bei Erledigung der Tagesordnung irgend welche 
Huth, Oberleutnant im Fußart.⸗Regt. Nr. 15 und kommandirt[Die anweſenden Perſonen ſprangen hinzu, konnten Roggen per Juli 145.50 145.50 „ „ Sept. —.— 113.500 Zugeſtändniſſe gemacht werden. Körber erklärte, er 
zar Dienſtleiſtung beim großen Generalſtabe, vom 15. Juli [jedoch nicht verhindern, daß Hoffmann drei P „ Sept. 137.25 187.25 Rüböl per Junk. | 53.80) 53.80 hätte auf tional Gebiet keinerlei tänd 2 
4 1902 ab unter Stellung á la suite des Regiments als Schüſſe auf feine Frau abfeuerte. Ein Schuß e u Okt. |186,75)136.75 kt. 52.30 52.30 nationalem e einerlei Zugeſt n nijfe 


Ein Doppelſpiel? R 

+ Wien, 14. Juni. (Privat⸗Tel.) Die Vertreten 
der drei großen deutſchen Parteien erſchienen geſtern 
beim Miniſterpräſidenten von Körber, um ſich da⸗ 


n Lg O 
Topograph der topographiſchen Sektion der neugegliederten traf den Schloſſer v. Geisler und verlegte dieſen nicht Spirit. 70er fofo | 31.20] 84.200 gemacht; der nächſtjährige Staats⸗Voranſchlag werde 
Oſtaſiatiſchen Beſatzungs⸗Brigade zugetheilt. — v. Schroeder, unerheblich; Frau H. blieb unverwundet. Die alarmi I fut 8 18. 14. keine Spur d ärtigen V ò A | 
į „ D. t Stabsoffizier beim Kommand ; . . Marmirten Ze E J ei p er gegenwärtigen Verhandlungen zeigen. 
Eee denken ene Herne, mi Velner Renfon und der] danone wien, Hofmann fejt weber eam n eig 0 Kue Sopot 68.—] 6880| Wien, 14, Juni, (W. TB) Eine Mittheilung des 
Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform des Infanterie⸗ brachten den Revolverhelden in Haft. Man fand noch 3000 b „ 92.80 92.80 nat. U. CRL Gr- Tſchechentlubs 6 5 den Klub 
Regiments Nr. 14 zur Dispofition geſtellt. einen zweiten Revolver und 105 Patronen bei ihm. 31/0 Pr. Enf. 1905/101 90101.90 Wa EA 158.50 > F = 
* Bureauberlegung. Der Herr Polizeipräfident . H. gat au, daß er feine Frau habe tóbten wollen, als ſie %% „ „ 103 90 101.90] Daemitńót.- Bani |189.25|138.00| die Berathungen der Jahrkartenſteuervorlage im Abge- 
macht bekannt, daß fih das Bureau des 7. Polizei⸗ eine Aussöhnung abgelehnt hatte. Er habe kürzlich ¼% „ „ 40 92 40 Dna. Prv.⸗Banka. —.—| —.—ordnetenhauſe durch Obſtruktion zu verhindern, fort- | 
Reviers (Bang fuhr) vom 15. Juni d. J. ab in 30000 Mark geerbt. Das Teſtament enthalte die 3½½% Pom. Pfdbr.“ 99.25! 92.25] Deutſch. Bank⸗Ak. 210.— 210.25 gefallen ſei, nachdem die Regierung den vom Klub als 
x t Nr. 41 befindet Bedingung, daß er mit feiner Frau zuſammenleben3½% Wpr. Pföbr.] 99.10 99.10 Dise. Com.⸗Anth.187.50187. 40, ; GE 5 WI 
dem Haufe Hauptſtraße f Ze müſſe. Er habe die Frau und dann ſich ſelbſt erſchießen 3½% „ $ Dresd. Banf-Aft.|146.601146,50 Borbedingung hierfür geſtellten Ford erungen im 
* Der Zirkus Max Schumann wird Anfang Auguſt wollen. Was an der Erbſchäftsgeſchichte Wahres iſt, enenlandſch . . 98.50 Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A.“ —.— —— Prinzip zugeſtimmt. i | 


feine Vorſtellungen hier beginnen. Inzwiſchen ift eine bedarf noch der Feſtſtellung 3% Wpr. Pfandbr. Deft.Erd.-Anft.ult| —.— 215.70 (Wie laſſen fih diefe beiden Nachrichte DES m 
Aenderung gegen das frühere Arrangement dahin ein. = Gb AA Ze - | ritterſchaftl. I. 89.20 Oſtdentſche Bank 98 90 88.90 ere * an eng 
me dé das überdachte hölzerne Zbrtus⸗ Elbing, 13. Juni. Wegen Sittlichkeitsver⸗ 4¼% Chin. A. 1888 91.— Allgem. Gilet ei 186.60 186.— vereinen? D. Red.) i 


i 7 f e 0 * 
brechen in mehreren Fällen, verübt an weib 4% Ital. Rente |102.80/102.75 Danzig. Selmühle 
lichen Gefangenen und wegen wiſſentlichen Mein⸗ 3% It. g. Eiſb.⸗Ob. 67.75 67.70 St.⸗Akt. 14.— 12.— 
pa fonte ſich in Vë LECH Ga Aën pkp | Se Ee a 28 wr pn 20 — 81.— | 
er Gefangenenauffeher Franz Sobocgynsti| Defter. Golbr.|108,—|102.80 | Gr. Berl. Nferdeb. |204.— 203.75 14, Juni. TB. u Ge: ` 
von hier zu verantworten. Unter dem Gide hatte der“ Rum, Goldr. Gelſenkirchen . Legend e Oe ">" $ Der Matin” be- , 
Angeklagte beſtritten, ein Sittlichkeitsverbrechen an der 40% RILON nl Sei 88.10 f Darpener j hauptet, die Polizei halte es nicht für unwahrſcheinlich, 
unverehelichten Satzkowski verübt zu haben. Der 4% ag e An 100.20 AE ` 0785017676 daß die Familie Humbert oder mindeſtens einige Mit- 
Angeklagte ift verheivathet und Vater von zwei Kindern.] von 1894... .| 96.751 96.75 | Varz. Papierfabr. (188.75 188.50 [glieder derſelben Paris nicht verlaſſen, ſondern in ver- | 
e dd Haben. DIE 

8 0 101. 75 E L A P - a 
des ihm zur Bajt gelegten Berhrechens (S 174 des d. Can. Eifeub.-n:.]131.70182.10 | Wei. goe dd Polizei gat in Folge deffen in mehreren Klöſtern Dueh: | 
Str.⸗G.⸗B.) in zwei Fällen und des wiſſentlichen Mein⸗ Dortm. Gronau⸗ t ſuchungen abgehalten. d 


eides ſchuldig, billigten ihm aber hinſichtlich der erſten e i 173.75 178.60 [„ „ „ 1 — 21.407 ru e = 


werden fol, nicht in der Nähe des ſtädtiſchen Lazareths 
am Olivaer Thor, ſondern auf dem Platze 
vor dem Hohen Thore errichtet werden ſoll. 

Seebad Weichſelmünde eröffnet auch morgen 
ſeine Seebäder, wie das Nähere aus einem Inſerat in 
vorliegender Nummer zu erſehen iſt. , 

* Wochenmarkt. Die Folgen der kühlen Tage im 
Mai konnte man recht deutlich auf dem heutigen Wochen⸗ 
markt bemerken, denn ſo ſchwach mit friſchem Gemüſe 
iſt wohl Mitte Juni noch kein Markt beſchickt geweſen. 
Man ſah vorwiegend Radieschen, Spinat, kümmerliche 


gebäude, mit deſſen Erbauung demnächſt begonnen RA 
i Familie Humbert. 


Salatblätter und Stachelbeeren, die man durch ein [Verbrechen mildernde Umſtände zu. Der Staatsanwalt] Eiſenbahn Akt. 66—| 66.— Deſterreich. N 85.25 85.30 A i C , 
Blasrohr hätte PE e E „Die Kohlrabi zeigten r 5 Jahre Zuchthaus. Der Gerichtshof Narlenb.⸗Miwk.⸗ Rusche ten d Ke Zeg: i merika und Cuba. 4 
kaum einen Anſatz von Kopf, die Mohrrüben warenſer annte auf 3½ Jahre Gefängniß. dm. „— | Brivatdistont ..| 2½% 2½% ũ Waſhington, 14. Juni. (W. T.-H.) Bräfiden! | 
klein und unanſehnlich und auch Schnittlauch und Borre⸗ Schwarzenau. 12. Juni. Der biefine Müller ag, S Rooſevelt hat an den Kongreß eine Botſchaft gerichtet“ 


ließen wiel zu wünſchen übrig. Auch die Spargel[ Jagiello hatte aus Mangel an Wind die Mühle ſtehen 
maren mäßig. SE E D Hühner, laſſen, ohne zu ſichern. Ein zu böſen Streichen aufgelegter wena se 1 e nA „R 
Tauben und Enten in fehr großer Zahl und auch iu|Dutejunge fegte die Mühle in Bewegung. Das fünf. heurigen Börſe war eine ve Lernen nicht erkennbar. 
hübſchen Exemplaren vertreten, doch ſchien die Kaufluftliäbrige Söhnchen des Müllers, das fih in einem] Der Kursſtand erfuhr keine oder nur volltändin belangloſe 
noch ſehr ſchwach zu ſein. Die Verkäufer hielten auf oberen Stockwerke der Mühle befand, wurde vom Treib⸗ Aenderung. Die Spekulation wartet die Kursmeldungen aus 
Preiſe. e "Ce w buchſtäblich zerquetſch E cod e no Sé 
: - Briefen, 11. Juni. Eine unter bem Vorſitze des etreidemarkt. (Tel, der „Dan. Neueſte Nachr.“ 
200 Mark Belohnung fetzt die Eiſensahn Herrn 1 ers Bauer hier 110 Kr e⸗ d re e Berlin, 14. 8 
direkti 8 Bekanntmachung des Erſten $ hier z 8 Die feſteren Ber tt 
on, wie aus einer Bekanntm erſehen ift,jtretene, vom Verbande der oſtdeutſchen Brauer ⸗ fur Wei eren Berichte vom Auslande haben die Käufer 
Staatsanwalts in vorliegender Nummer ches oe mit eien und Mälzereien gewählte Kommiſſionſgorderungen zur Bem 
aus auf die Ermittelung der Tu fende b n hat beſchloſſen, eine zeitgemäße Aenderung des 
getheilt, am Abend des it. Juni auf r Oliva am Brauereigeſetzes vom 31. Mai 1872 und hierbei insbe: | 
es E Suppen were Steineſſondere auch bie Einführung des Surrogat⸗ | 
= Bei 12 Ś Gg CR Te hatten, jedenfalls um verbots für die norddeutſche Brauſteuergemeinſchaft, | 
1 éi xA E 5 A 4 5 zu bringen. 3 die Einführung eines Staffeltarifs und die Verpflichtung 
Züge zur Entgleiſung steet Herr Dr. m e d. des Staates zur Rückzahlung zu viel gezahlter Brau⸗ | 
Von her Ree, iſt dë Sprechſtunden wieder ſteuern in ſolchen Fällen, in welchen der fizirte Steuer- | 
KERR ügekehrt un betrag von einer Brauerei nicht erreicht wird, beim Magde ni Tendenz: Danzig, 14. Juni. RR = 1 
* Grundbeſitz⸗ Veränderungen. Durch Verkauf: Reichstage und Bundesrath zu erbitten. agdeburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Juni 6,25, Juli J. Berlin, 34. Juni. (Privat- Tel) Die Wieder- | 
f 
l 


in welcher er darum erſucht, daß der kubaniſchen Republik 
als Gegenleiſtung für die beſonderen Verpflichtungen, ' 
welche ſie hinſichtlich ihrer internationalen Stellung auf 
Erſuchen der Vereinigten Staaten übernommen habe, ; 
gewiſſe beſondere wirthſchaftliche Zugeſtändniſſe gewährt 
werden. Es ſoll eine Herabſetzung von Zöllen durch die 
Einfuhr aus Kuba erfolgen. a 
Präſident Rooſevelt führt in feiner Botſchaft an den 
Kongreß noch aus: Wirklichen Vortheil von der Herab⸗ 
ſetzung von Zöllen auf die Einfuhr aus Kuba, ſollen die 
kubaniſchen Produzenten, nicht die amerikaniſchen Zucker⸗ 
raffineure haben. Der Präſident rieth davon ab, anf 
eine Prämie in Form eines Rabattes zurückzugreifen. 


— EE H R 3 ; 6,35, Auguſt 6,45, September 6,50, Oktober⸗ 1 "ah 
Langfuhr, Brunshöferweg 11, von den . Julius 4 R Eier Juni. 0 SEN gt an fi der Januar⸗März 7,10. Gemahlener Mieli ZA 6,87½, beſetzung der durch das Ableben des Wirklichen Geheim⸗ 
Baſtlan'ſchen Eheleuten an die Rentier Senkpiel ſchen Ehe⸗ Arbeiter Mau eiſch. — Das Lehrerkollegium Hamburg. Tendenz: Behauptet. Termine: Juni ü i i ä F 
dente füt 68 800 Wk. RMammbau 5 von den Mitergenthümern der ftädtiihen Schulen beabfihtigt, die bisher alljährlich gui Mek. 6,36, August Me. 6,45, Senne Pa CH, raths Kügler verwaiſten Stelle eines Präſidenten des 
Geſchwiſter Boeling an den Wengen 4 Georg gemachten Schulausflüge ſowie die Feier des Oktober Mk. 6,80, November 6871, Dezember Gw, Oberverwaltungsgerichts iſt in der nächſten Zeit zu 
Boeling für 10 000 Mk. . a Mitei ect Schulfeſtes künftig einzuſtellen, da es die Ver⸗ Mk. 7,32½. erwarten. In gewöhnlich gut unterrichteten Kreiſen 
an ile Gran Doene Fher en geb. Friedrich de Mic E m: . Gent egen (ŚŚ nimmt man an, daß auf dieſen Platz eines der älteften || 
e f buche dur e Haftpfli auferlegt wird, nicht Sa 2 y Wee: 
in Neufahrwaſſer für 28000 Mk. Durch Erbgang: BE d ` Mitglieder des Gerichtshofes befördert werden dürfte. 

; e dem Tode der Mitt ernehmen kann. Auf ein an den Magiſtrat gerichtetes . 
e elt el ber Etadi ind Berlim, 4. Juni (B. TB) Jm Serena || 
ee 1 „zad Se E 6 Lët, SE, Gei Die ee e en RR brachte v. Levetzow einen Dë mit dem Antrag des 

er Frau Meyer, e Kia KRAUT WEB DEP, 1. Jun : FAAA, A * i 7 
SC sh aja EE Tolkmitt, für zu⸗ Wochen altes Kind jo mißhandelt zu haben, daß eden SMS CH den LEARN TE Ra 
= ia Leichenfund⸗ Ger Ge Stan war der 7 Jahre alte . zi De maj AA Auen M þei E 9 . (W. TB.) Wie di N JĄ 

A uchungshaft genomme 2 annheim, Juni. T. -B. te die „Neue 14 
ann e, wad ii Gad org, gło 18. umi, Än 10, b, M Grana te in tadijcde Santeżpią aus Buomigstofen meldet, inte 
in der Radaune bei Brabant gefunden und nach dem Blei⸗ Klein Platenheim das Wohngebäude des Ćigenthiimer geſtern am Neubau des Gutenbergſchul⸗ 
hofe geſchafft. (zar nom zi nieder. Der Brand- fol durch den hauſes beim Aufwinden einer Schiene ein Gexüſt 3 

* nn Si 
sg EE Ane garria deno ANI SE d au, 1 E Se 14 e zuſammen. Fünf Arbeiter ſtürzten in die Tiefe und 
erfahren, daß bei einem Goſtwirth für den Arbeiter es Provinzialſchulraths Dr. Wolfgarten und der aa AA ee n SUN- Sbeicher⸗ erlitten mehr oder weniger ſchwere Verletzungen 
ee d e , . nad Jee 
Potrykus das Geld ein und brachte es durch. Es gelang WS AE Eiſenbahnarbeſter Carl Gronwald, T. — Arbeiter Fee Heute Morgen als man mit dem Bes 
jedoch dem Betrogenen, die Perſon des Betrügers zu Tetretar bel der n denen neger Wiliiizdntenbantuw. feftigen des ſchadhaften Gerüſtes beſchaftigt war, 
ermitteln worauf iejer uerbafet wurde I kina Jakaś Graj ` et: ` wee im A zufammen | 

„Bedrohung mit dem Meſſer. Der ee lewski, T. — Bäckergeſelle Johann Joſef Grzenkowitz, und riß vier Arbeiter mit ſich in die 
Franz Groninger gerieth geſtern in der ſtädtiſchen Vadeanſtalt S. — Schloſſergeſelle Mar Voß berg, T. — Heizer Johann] Tiefe, 2 wurden ſchwer, 2 leicht verletzt. Die 
am Braunen Roß mit einem Sğornfteinjeger ners ich werde Unterſuchung ift eingeleitet und der Bau polizeilich ein, ` 

geſtellt worden. Man führt die Urſache des Unfalls 

auf mangelhafte Ausführung des Gerüſtes zurück. U 
Ac Brüffel, 14. Juni. (W. T.⸗B.) Im Namen des 
Ei E A ahne angeſchafft die in Königs der Belgier wird eine beſondere Geſandi⸗ h 
: Aus DEM Gerichtsſnal. polniſcher Sprache ah f i ſchaft den Deutſchen Kaiſer bei feinem Beſuche den 
Reich s gericht vom 13. Jun i Düfjeldorfer Ausstellung begrüßen; „A 
d Wien, 14. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Abgeordnete 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 14. Juni. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 15 R. Wind: NW. 
Weizen unverändert. Gehandelt iſt ruſſiſcher zum Tranfit 

—— 798 Gr. Mk. 131, mild roth 761 Gr. Mk. 130 per 

onne. 

Roggen und Gerſte geſchäftslos. - 

Hafer unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher hell Mk. 155 

und 156, weiß Mk. 156, weiß Mk. 1561, und 157, fein weiß 

Mk. 158, beſetzt Mk. 153, ſtark beſetzt Mk. 145 per Tonne. 
Weizenkleie grobe Mk. 4,12½ und 4,15, feine Mk. 4,45 

per 50 Kilo gehandelt. 

L ae niedriger. Mk. 5,05 und 5,10, per 50 Kilo 

ezahlt. 3 


E 
A 


s 


Czerwonka, T. — Regimentsſattler im Leib⸗Huf.⸗Regt. 
zog ſein Meſſer d ae est: Ru. 2 >> Si N tere Müllergeſelle Adelberg Lt Go 
dir gleich eins Jegeni, as Dazwiſchentr Pech 9 terklubs 15. Juni cr. zu. S. tellmachergeſelle Adam Hernet, S. — Heizer Guſtav 

hinderte glücklicherweiſe die beabſichtigte Meſterſtecherei, feſte des Bütower Radfahrerklubs am tə. „zu[Mußmanu, T. — Maſchinenführer Rudol ie d , 
1 0 al ie: Ce jo lange feſtgehalten wurde, bis r. ein Sommerfeſt zu feiern. , füh Riedel, 6 


— Unehelich: 1 S. 
er verhaftet wurde. 


nati N Be e Wolf Dot den Alldeutſchen Berger wegen der 
darauf wurde der 20-jährige Sohn geſtrigen Beſchimpfungen gefordert. Berger lehnte die 4 
die Ehefrau des L. als des Mordes ger, z Annahme der Forderung ab, weil er Wolff nicht fürn 
ſatisfaktionsfähig halte. ` Kä 


A London, 14. Juni. (Privat⸗Tel.) In militäriſchen 
Kreiſen wird die Nachricht, daß Lord Kitchener 
nach ſeiner Rückkehr aus Südafrika nach Indien geht, 
um dort den Oberbefehl zu übernehmen, beſtätigt. 4 

London, 14. Juni. (Privat⸗Tel.) Aus Pretorig 
wird gemeldet: Schalk Burger hat ſeine Reiſe 
durch die Konzentrationslager in Natal beendet. Von 
Boeren wurde ihm eine Vertrauensadreſſe überreicht. 
Er beſchäftigt ſich nunmehr mit der Rückbeförderung 
der Boeren, welche bereits begonnen hat. = 

New⸗Pork, 14. Juli. (W. TB) Der Kabel⸗ e 
dampfer „Podbielski“ der deutſch⸗atlantiſchen 
Telegraphengeſellſchaft zu Köln ift von den Azoren 
kommend hier eingetroffen, nachdem er das Meer behufs 
Legung eines zweiten Kabels ſondirt hatte. SA 


20000 Mk. Umfa uletzt 0 erſonen fortgeſchafft zu haben. Sämmtlich hier. 
8, zuletzt nur noch Perſonen fortgeſchafft Dieſer Tage fand man in| en © E 
t = 


er fei gu Unrecht als Vollkaufmann angeſehen worden. e eines vom ruſſiſchen Kordon M 


Urtheils und verwies die Sac Je 2 
Aue, weil nicht nachgewieſen ift, daß der Angeklagte |herausgeitellt hat, ift der Gxenzwächter im Kampfe 
vor dem 1. Januar 1900 Vollkaufmann im Sinne des mit Schmugglern getödtet wor Ruſſiſch⸗ P Lem) Duran dt geb. Wiſchnack, fait 46 J. — 
letzigen Geſetzes geweſen iſt. * Eydtkuhnen, 13. Juni. In Kſlons ( A 5 en) Kor ſch geb. Wern, 37 J., 3 M. — Arbeiter Julius 
ind ber eee Rabbiner er Ar Dellesti, 54 J. 7 m. — ünehelich: 1 6.1 T. 
à dur Bei ie e ermordet. —— EL —— ————— — —— 
4 Provinz. Ä DT 
* Nenftadt, 13. Juni. Die Perſon, welche die 


f in 3 ; und zwei Tagearbeiter, find ger, 2 > 
Thäter, ein Abdecker und z 8 Spezialdienſt 
Gaſtwirthsto ter aus Hedille vor etwa acht 


haftet. 
— — ———gẽ — — si n PR 

San dee e aeg t Int, E einem etwa 36 bis für Drahtuachrichten. 

40 Jahre a ten Arbeiter, Vater von drei Kindern, er- Der Land tags dëng. 


GEN Si fade er) Zebte Śandelsundridjten. 
i word d dem hieſigen Gefüngniß zugeführt. f i ; 
. rasen fm Git Nen den Thäter, und Berliner Viehmarkt. J. Berlin, 14. Juni. (Privat⸗Tel.) Bei der geſtrigen 
auch das Mädchen erkennt ihn wieder, obgleich er die Sitzung des Staatsminiſteriums hat es ſich um den 

Schluß des Landtages gehandelt. Die Regierung hat 


That leugnet, 
A MED 4 oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark ſſich dahin entſchloſſen, daß der Geſetzentwurf betr. die 
18. d. Mts. in de e Ausführungsbeſtimmungen zum Fleiſchbeſchaugeſetz noch 
ene * hlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 62--66; b.j in dieſer Tagung durchberathen werden ſoll. Infolge⸗ 
6 3 ka E tik nicht ausgemäſtete und ältere ausgemi deſſen ift im Herrenhaus die Plenarſitzung auf heute 
13. Juni. P 54-56; d. gering genäyrte jeden Alters 1 Uhr anberaumt. Das Abgeordnetenhaus wird am 
Montag zur dritten Berathung der erwähnten Vorlage 
ſchreiten. Alsdann wird das Herrenhaus in den Stand 
geſetzt werden, am Dienstag oder Mittwoch zu dieſem 
Entwurf Stellung zu nehmen. Die gemeinſame Schluß⸗ 
ſitzung würde am 18. des Monats ſtattfinden können. 


Eiſeubahn⸗ und Kohlen⸗Syndikat. 


— — 


Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertel; für 
den "oralen Theil, fowie GP Gevichtſgal: CO ETH 
für Provinzieles: Walter Kranki, für bem Ster nen s 
Albin Michael. — Drud und Berlag „Danziger uekte 
Nachrichten“ uts u. Cie. 8 


Schändlich betrogen 


ſind diejenigen, die den ſpaltenlangen Ankündigungen der 
vielen angeprieſenen Geheimmittel Gehör ſchenken. Ein 
Hausmittel allein verhilft ihnen zur Geſundheit. Es ift der i 
bereits überall bekannte (6158 


„Beutfde Medizinal⸗Wermuthwein“ 


„Marke Hohenzollern“ 
von Apotheker Max Hannemann i 
Inh. der Chemiſchen porra au Königlichen Hofapotheke 
in Elbing. | 
Veraltete Magenübel und etc Folgekrankheiten, wie d 
Blutarmuth. Bleichſucht, Nervoſität x. finden erfolgreiche 
e Linderung und Heilung. Zum Preiſe von Mk. aa Aa 
Syndikat einen neuen Vertrag wegen Kohlenlieferungen| Mk. 2,00 tt der Wein in faft allen Apotheken und 


N i A ję 38 j adlun ältlich. | | 
für die preußiſchen Staatsbahnen abgeſchloſſen hat, wird Drogen ah TAE wnosi ag. Ie nice en geben, ug Mbit Ji 
e 


re 7 Jahren 55-56; e. ättere ausgemäſtete Kühe und weniger 
lebt ſeit mehreren Jahren von 2 efrau getrennt. | gut entwickelte lüngeve Kühe Ans iirfen 58-54 ; d mäßig 
Letztere wohnt in 0 Atneſebeckſtr. 46; ſie hat alle und Färſen 59-54; e. gering g 

Annäherungsverfuche 1 7 roher gy ży ri tgewtefen, weil 
derſelbe ein gewaltthü die GE? enſch ſein Toll, unter | Saugkälber 76—78; b. mittlere Maß, und gute Saugkälber 
SCH e dh ON gu algo — 60-65; e. geringe Saugtälber 48-52: d. ältere gering 

en d h er Ra 

ni Elbing in Nixdorf ein, beſuchte die EE, 162 
wohnhafte, mit ihm und ſeiner Ehefrau be SCH ; Ä ER 
Dehnert und bat Frau D., feine Gattin iner Hammel und Schafe (Merzſchafey 57—60; d. Holſteiner 


wichtigen Unterredung 


adi 


war bereit, wenn zwe í af AE ? E in im eener, We O AEE E anſcheinend offiziös mitgetheilt, daß allerdings ein faufreden, sondern wende fi direkt an die Fabrik. 
Fleiſcher und der b 8. Käſer 00—00; e. fleiſchige 55—57; d. gering entwickelte Uebereinkommen wegen Kohlenlieferung abgeſchloſſen iſt, n PLA ere 

eorg v. Geisler der 2 und zwar zu einem Preiſe von Mk. 11.— gegen Mk. 11,10] H. Mórier, 4. Damm 4. y 
Wohl oder übel war Verlauf und Tendenz des Marktes: im vorigen Vertrage. Das Quantum ift ein weſentlichſ 0. Korn, X othete gum engl. Wappen. 


K a 3 Rindergeſchäft wickelte ſich lebhaft ab, es bleibt 
Beiſein der genannten Perſonen in der Dehnertſchen ir Ueberſtand. WT 2 5 E 
Wohnung ſtatt. H. empfing feine Frau auf das herz-! Der Kälber handel geſtaltete ſich ruhig. 


geringeres und das Abtommen läuft bis zum 31. März| © senbandt, ge? Sieg se AC e ? 


nächſten Jahres. e 2 Rb F. Werner, Junfergaſſe 6. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. J4. Juni. 


Kurhaus Heubude. Elektrische Sirassenbahn 


Sonntag, den 15. Inni 1902, 

Im Park: ER Dees m ` m Beer — ENN 2 
Jom 15. Juni bis auf Weiteres 

werden für die Strecke 


R. 137. 


Wintergarten. 


Morgen Sonntag, 15. Juni cr: 

Letztes Auftreten 

les ganz vorzüglichen 
Kiinstler-Ensembles. 


Muſikdirigent Herr Schierhorn. 
h LEJ s X 
Rückfahrka rien Salondampfer „Vineta“ über See. 
Anfang 4 Uhr. Entree zum Konzert 15 Pfg. 


In meinem neuerbauten Saale: 
"e e R f i . = i theili . 
Kinder unter 10 Jahren frei. giltig am Tage der Löſung zur einmaligen Hin- und| en anlaufend pee e SE 


Grosses Extra - Militär- Konzert w : 2 e 
Langenmarfi— Olive und umgelehrt Zur Andor-Ro GI il Künioshere 
wosser Ball. 
Soe Eet Rückfahrt Abfahrt Danzig Orre Thor am Sonntag, den 22, Juni cr, 


der Kapelle des Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 36. 
an Sonn- umd Feiertagen am Sonntag, den 22. Juni er. fährt 
Muſik von derſelben Kapelle. 
= 3 5 Uhr früh. 
H. Manteuffel. für Erwachſene zum Preiſe von 40 Pfg. „ von Königsberg nach Schluß der Regatta. 
ind o 


. — ——— — —.—ö—mͤ € 
p Kinder 7 e „ 20 p Anmeldungen in unſerm Bureau in der Billetbude und am 
Montag: Neues Perſonal. K ur h a us H eu b u d Kiel verausgabt. (8510 Seeſtege in Zoppot bis Freitag Mittag erbeten, da Perſonen⸗ 
Anfang Wochentags 8 Uhr, Sonntags 4½ Uhr. Jeden Dienstag und Donnerstag: 


zahl beſchränkt. 
Fahrpreis Mk. 5,— retonr, halbe Tour Mk. 3,50. 
Geſchloſſene Geſellſchaften Ermäßigung uach Vereinbarung. 


Nine + 
Großes Militär-Erei-Bonzert 
der Kapelle des Feld⸗Artill⸗Regts. Nr. 36 unter perſönlicher 
Leitung ihres Dirigenten Herrn e 


Donnerstag: Grosser Ball , Be, ti 
8588) Anfang 4½ ag: G pd H. Manteutel. du Cafe 3 
i len - Gresellscha 77 elc 
Ostseebad Heubude. er 


+ = 
Danzig- Gele via Zoppot. 
Abfahrt: Danzig Frauenthor 7.30 Vorm., Weſter⸗ 
platte 8.5, Zoppot 8.40, Hela 11.30. — Abfahrt: Danzig 
Frauenthor 2.30 Namm. Weſterplatte 8.05, Zoppot 3.45, 
Hela 8 Uhr, 


J. Steppuhn. Salond D 4 „Vinet 
alon ” 5 n Wi 
Deutschnat. Handlungsgeh.-Verband| ` "7 Siem „Drader mó „Bineta 


ne Seng) eg Zoppot 


` CES 7 Abfahrt: Danzig Frauenthor 7.30 Vorm., Zoppot 1 Nam 
Kurhaus, Hofe, Strandschloss. nnn , a oan OEE Ra Ber Zoppot ede | 
Am Strande und Hafen gelegen. Vorzügliche Verpflegung. dafür in der Gambrinushalle, Ketterhagergaſſe ein Tanz⸗ Fahrpreis: Retourbillet 1 ME, Kinder 60 Pfg.; einfache 
Vollſtündige Penfion inkl. Logis zu mäßigen Preiſen. Warme kränzchen ſtatt. Anfang Abends 7 Uhr. Fahrt 60 Pfg., Kinder 40 Pfg. 
See⸗ und Soolbäder Det eigener direkter Seeleitung. (849 2m 


Der Vorstand. Weſterplatte-Zopp at via 8 rüſen. 


. A, mi Fah senen se] Nac e 


Fahrpreis: Retourbillet 80 Pfg., Kinder 50 Pfg.; ein⸗ 
3 Nehrungerweg 3. fache Fahrt 50 bezw. 30 Pfg. ? i 


i o Allgemeine Lokal- und Strasseubahn-Kesellschaft, 
| | OR fi Ę p h op 2 * Di fe N. Betriebsverwaltung Danzig. 
Strandhalle. 


Montag, den 16. Juni: 


Grosses Militär - Konzert. 
Gi Entree pro Perſon 15 I, Zamilieniarten (5 Peri.) 50 A. 
Dienstag, den 17. Jnni: 


Gr. Militär-Elite-Konzert 


i mit ausgewählten Programm, ausgeführt von der geſammten 
RN Kapelle des Danziner Inf,-Ryts. No. 128 in Uniform. 
Entree pro Perſon 25 A, Familienkarten (5 Perſ.) 60 A 


Mittwoch, den 18. Juni 


| I. or. Pracht-Wasser- md Jo Dam 


| ausgeführt von dem Kunſtfeuerwerker Herrn Adolf Bock ans 
W erlin, verbunden mit einem 


| l. Kinderfest-Konzert. 


Abends 7 Uhr gr. Kinderpolonaise mit Ueberraſchungen. 


Betheiligungskarten pro Kind 5 H. 
` ntree pro Person 50 Pfg. 
A (Vorzugsbillets A 10 A haben keine Giltigkeit). 
2 Anfang des Feuerwerks bei eintretender Dunkelheit. 
k Freitag, den 20. Juni: 


N 
N 


Sonntag, den 15. Juni er.: Hundegaſſe 112. (8575 


1 mem m wm PA ilitär⸗ * Ld ` 
Grosses Militär - Konzert. Gross. Tanzkränzchen wyg: dg Eyle's en Wochen ⸗ Fahrplan. 
N Entree demi der SN E nę: BRUNA, 50 A. Anfang 4 Uhr. | Zeipjiger Krebssuppe oder Bouillon, Täglich: 


Abonnementskarten à 4 M für unſere ſämmtlichen Ver- 
anſtaltungen von Konzerten pp. ſind an den Kaſſen zu haben. 
i Inhaber von Bade-Saison-Karton à 6 A erhalten gratis 
I Freikarte zum Beſuch unſerer ſämmtlichen Veranſtaltungen. 
: Wir machen ferner auf unter Kaltes Friibstiicks-Bnfiet, 
ſowie auf unjere Tages-Menns von 1,50 «4 und 2,00 A auf- 
merkſam. (8537 


Vorzugs⸗Konzertbillets A 10 A find bei den 
Schaffnern der Danziger Elektr. Straßenbahn⸗Act.⸗ 


Die Badeverwaltung. 
ff. poh 


7 Damen, 2 Herren 
uwong Z ‘nome 


E WEE i n f Sin gr, |Filet mit Champignons oder S f 
Zur Oſtbahn © hra Wl eee ee Damig-Hela Via Zoppot. 
BR Sonntags hr“ affee. Zoppot 3,45, Hela 7.30 Abends. 
Sa 333 / Fahrpreis: Retourbillet 1.50 ME, Kinder 1 Mk. 
Grosses Tanzkränzchen. from wiet 
8581) — Anfang 4 Uhr. — 3 2. Petershagen. d | | Abfahrt: Danzig Frauenthor 2.30 Nachm., Zoppot 9 Abds. 
Bever’s Konzertsaal 1 2 Abſchiedsabende $ Milchkannengasse 16, Fahrpreis: Retourbillet 1 Mk., Kinder 60 Pfg., einfache 
Geſellſchaft zu haben. Be er’s Konzertsaal -ig on ( í ZER 
5 er . - BIEN. 
Am Mittwoch, zum 1. Feuerwerk, haben dieſelben LA a rada E ae 45. Suni, Bor EE W. vherplatte-Zoppot via, Brüfen. 
D Lë V 2 2 Vorzügl Lagerbier 2, Ltr. 1 KEE 4 80 Pfg., Kinder 50 Pfg., einfach 
1 i RON | c 
i 1 UPE „ . 86 s: K D 
| Kurhaus Weſterplatte ne Kaj. oe — — ae ben Konzerte auf der Strand 
| See 5 Cafe Seebad-Actien-& haft (8595 
d G eebad-Actien-Gesellschaft. 5 
| rosses Apollo. I e 
V | kA Zssesesesezesssél Bergſchlößchen 1 nus 7 
hi Vocal- und Instrumental-Konzert Gente: Muſikaliſcher Familienabend. aſch ßch r Urhaus in eln 
D. 
EISE : , rteu⸗ K 5 i 1902: mi ändiger Penfton incl, Zimmer pro Tag 5 MŁ, 
N vom Danziger Lehrer -Gesangver em epher Mure gio a eg Täglich pre A RE Tage, Wogen 2 tor e (8488 
u (Dirigent: Herr A, Weber) DOTY B N 
i Gi we 12 Aufſteigen von Rieſen⸗Luftballons. Entree frei. heossenllilitärkonzert hr, Tanakränge al 
im Y, 12 WEE E E E EE Tr S 
(Dhigent: err J. Lehmann) Loihs Etablissement, Heiligenbrunn. enge hi 
„ Anfang 4¼ Uhr. | Cafe Link, Montag, den 16. d. Mts., Abends 8½ Uhr: 
Fr 10 von O. Paler, Oe Großes Tanzkränzchen. Sen ee ns; ..|ntatutenmässige Generalversammlung 
SS Indet ein AE Se KC Grosses Konzert Um zahlreiches Exicheinen erſucht Der Vorſtand. 
ausgeführt von SC der f e . , — ges 
| Sonntag, ben 15. unt, Rad. 4 Upe: e geng f. ws Vorein für Mandlangs- Kommis von 1959 
[i kl Il N NIN l | N (M (Fl empfiehlt feine Lokalitäten nebſt ſchönem Garten zum an| Sonntag, den 15. Juni, Anfang 5 Uhr. Entree 20 3, 
i F IN ) 


Kompott, a» Käse oder Abfahrt: Danzig Frauenthor 2.30 Nachm., Wefterplatte 8.5, 
Sonntag, den 15. Juni er.: — Für 1 Mark. — 
$ Cafe Nötzel, Dauzig-Zoppot. 
Franz Mathesius. 
ep e Fahr; „ Ki 40 e 
$ Som, ben 1t Bunt 2 r. Ramilien-Bfablisgomant. (Dn, A ee e 
keine Giltigkeit. . 
D Täglich "WA Antang; 7 UG 9 |3, 5,7 Nachmittags. 
empfiehlt Schultze. 8 Die Paſſagiere dieſer Linie haben freien Ein⸗ 
Anfang Wochentags 6 Uhr, Sonntags 5 Uhr. 2 (18656 
"RE 
| Mittwoch, den 18.Juni er., Nachmittags 4 Uhr: „Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt und 
AI veranſtaltet Sonntag, von + Uhr ab: | H Biſchofsberg. empfiehlt ſeine elegant eingerichteten Zimmer 
ii Westerplatte. 
| Brillant Feuerwerk. "Q8 UHT E e ] .,. aa | 
unter Mitwirkung der Kapelle des anger Infanterie Conen | WII! 
4 Uhr. D U 
e d i! im Abonnement. GE ; 
Einzelbillets & 50 A. ſowie Familienbillets 8 Stück 1 M, Jeden Sonntag: 
Sonntags 4 Uhr. e KÉ d 
| Klein Hammer- Park. 30.3 ginóer ee ger im Vereinshause. (8574 
; m U RE Taf" w . 2 
(8 ein amm r ar a Cafe Sedan, Seebad Weiehselminde Kapelle des Fuß⸗Artill⸗Rgts. v. 
Klein Walddorf 6, vor dem Legethor, Hinderfin (Pomm.) Nr. 2, 
; genehmen Aufenthalt. Bote zum Rudern vorhanden. Gute werden die Seebäder eröffnet. (Kaufmänniſcher Verein) in Hamburg. 


h Ce p à (eg wy GEM | Hauptzweck: Koſteufreie Stellendermittelung. 
Speiſen und Getränke. Reelle Bedienung. Preiſe der Billets: z 88 ueber 65 000 Mitglieder. Ueber 91000 Stellen beſetzt. 
n 6 Cafe Hintz Verelnsbeitrag jährlich Mk. 6—, ab 1. Juli ME 4,— 


Waldhänschen zu Heiligenbrunn. neee r den Neft des Jahres. 
Waldhäuschen zu Heiligenbrunn. ww Bea Pet boś ab 


Unübertroffene Wohlfahrtseinrichtungen zu Gunften der 
arten - Etablissement. 


glieder. Lebensverſicherung, Spar: und Darlehns⸗ 
& A 
Sonntag, den 15. IiFrüh-Konzert. 


für . ode a to M a Kaſſe, re Rare, 1 5 Sa 
. e o „1,50 „ = un atjenzenten ze. . 900, — gezahlt. 
Abonnementsbillete für die EE 7, Millionen Mark Ge 


i ganze Saison zubereitet. Auskunft bereitwilligſt in der Geſchäftsſtelle bei Herrn 
Meu! Neu! Kegelbahn. Mitgebrachter ee e, e für Erwachſene. . 500 Mj Mittwoch, den 18. Juni: Carl Croll, Danzig, Altſtädt. Graben 110. 


„Der Bertauf Ser Badebinets| Großen Kaffee ⸗ Konzert, Traufen. i j S 
Café und Restaurant EE gen a Fir = 


Herrmann Konietzko, Ohta 
b Voltengang 20, 


früher alte berühmte Rohflo'ſche Gärtuerei, 
Vë empfiehlt fein 
Minuten von der Elektr. Haltestelle gelegenes 


li Cafe & 


Fon der Reise zurück, 


Dr. med. Panecki, 


Specialarzt 
für Frauenkrankheiten, 


Privat-Franenklinik, 


Danzig, 
Gr. Wollwebergasse 3. 


e amen un ndern. ißige 
Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. (8573 u. Aufnahme neuer Mitglieder © inden, ER 
Halbe Allee. 7. August (8545 j k 
d. Zähne 
vos Dienstag: Kaffee-Konzert. Künſt 
mt with! 


Gurk, Gi 
OWO Dampferhaltestelle Weichsel- = — e 
Krummer Ellbogen, Schidlitz. tw Botte | "SU || ‚Friede 1 Einigkeit“. Zahnleidende 
er er amni mial e |, a merja lire SC 
Grosses Garten - Konzert 1 Se Se DCH Verein dam nadm. von 2—4 Uhr, im Lokal] 3 fat Most 15 
Sen eent E gie, | | sr wd $i h fin thek PA E GE SR éi 
BE" ; 8 Konzert. j ga Wodaege, 
it vorzüglichem alten fdattigen Garten mit Ge alifdotiimn 198 Pari tani 
orgen: rosses Tanzkr 
Solonnden und Ynturlanben in; ‚Grosses, Tan „ae ae geschlossen 
__Wilhelm Sehulz.| 2 br, Eſlhenweg 6. 5908 
= Gafe „Zur Erholung - ide ALT, Conrad Steinberg 
Wu Ohra an der Mottlan. Gross, Militär-Tanzkränzelten V kaka 
im duftigſten Frühlingsgewande, 
üdylliſch inmitten des im friſcheſten Grün prangenden 


D? 

| „|Zijdlergafje 49: Kaſſentag ſchonendſte Behandlung von 
bei freiem Eintritt. 
z m Mem el e Anzeig Langgaſſe Nr. 51 1. Etage. 
Cafe Ludwig; bleibt vom 28. Juni bis Së EE 
e ur geil ung. (16956 . e 
| Dligoóc. Kaffee wird gekocht: ` SCT: Heft zur Barum pete: Gesellschafts-Abend. 

olzmarkt 16, 2. Et. 
Bringe meine Lokalitäten, ſowie großen, neu angelegten > i 5 * fi l 

tung! Tiſchler! 

Olivaer Waldes. 


nz trockene 24 u. 28 mm 
ſtarke Bej, Set. (8006 


Sthalungs-Berfihlags- 
und Belagsbretter 


e. 
Urz Alfr. Jemal nach belieb. Lg. zugepaßt, pro 
2 rzt qm 70 u. 82 (gefedert 5 A 
russisch. E vo or? A eg. 9 5 Ze be? 
o. r. Poſten abzugeben Rober 
N Leg Post. ` elschläger & Co., Pr. 
: Holland, Oſtpr. 


(8536 


p 


ff. franz. Billard, Pianino, ſowie Ruderboote ſtehen zur 
am Montag, den 16. Juni, Abends 8 Uhr 
elektriſchen Bahn. Sonntag, den 15. Juni: 1. Die Entwicklung der Produkten un 


Garten in freundliche Erinnerung. 
gefälligen Benutzung. Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 
re, Heffentliche Holzarbeiterverſammlung 
20 Minuten von der Halteftelle der Cafe Weinberg, Schidlitz. im RER 1 
AH E Arbeiter. Referent: Kollege Gate en Mi oj 
DODOCOOOCE| Grosser Militär- Tanz ` LS, 


Hochachtungsvoll WJ, Einhaus. 
Es verfäume keiner der Kollegen am Orte, zu dieſer 


j er Militär-Musik. ———|Berfammlung zu erſcheinen. Specialität: PAS SE EE e 
mit gross R. Schwinkowski. Der Einberufer. Peien Im, Tilsiter Käse 


im s Etabliſſement, Schidlitz 
d Morgen Sonntag, den 15, Juni feiert der Danziger 
Athleten-Olub ein (8584 


Sommerfest 


| | in Poſtköllt per Pfd. 50 A. bei 
m Ee e ae? . 6 Stck. A Pfd. 47 H, 
Volks ze Ve 8d miun | Lier . Ra 1 12 85 Pfd. 44 A giebt ab 
; Oſtſeebad r gegen e (7953 
| | 
jum Befen des aeren eet, senów mę Montag, den 16. Juni, Abends 8 Ahr 
Konzert, humoriſtiſchen Vorträgen, gymnaſtiſchen und 


© Molkerei, Kl. Baumgart, 
i S idlitz. 2 Ppot. ) bei Nifolaiten Weſtpr. 
dr E PE: Eds) athletiſchen Uebungen und nachfolgendem Tanzkränzchen, UD großen Saale des eech teppuhn, Schidlitz 

| R NP TW HW EI TH | W WWW TI TE ICH UI IS | unter Mitwirkung des Herrn Paul Formelly, Für felbigen Tagesordnung: 


Sonntag, den 15. Juni: 


Grosses Konzert) 


Më d 
| a ausgeführt von d. Kapelle des Danziger Juft.⸗Regts. Nr. 128. 


WI 


Norddent Siesfäpzigen Felleuderhonię 
. zgi Mladorkonię 


S it, eine Prämie von 1000 Mark ausgeſetzt, wer ml, Die Sozialdemokratie und ihre Gegner. Referent (5155 D | empfing und emofiebt 
EN Café S chw eiz er H arien Stande tt, ſeine Leiſtungen nachzumachen. Kung 7 Uhr re Stücklen aus Altenburg S A. — — E. F. Sontowski, Hausthor 5. 
KĘ: ee SS e AGE weber fe eundlichſt 2. Freie Diskuſſion. ét Staje 40 und afl 102. Spargel, EF nen z 
M t R i zu haben Heilige Geiſtgaſſe 102, WA i 
d dt. miś gg Kg, tant? eingeladen. Der Vorstand. Frauen haben Zutritt! ö Heilige Geiſt 


"a © 4 <a d 


e ME ie gege Er ep gebeten ag keeft? 


* 9 3 i "3 | ? Le SEH Ee EN 1 a an =" == „„ ß —ñ— —— À 
1 zę J p e 
i ichten““ Sonnabend, 14. Inni 1902 
Nr. 137. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten onnabend, 14. Juni 
i ER ö Hältnigmä 8 funqeni10 in eignem Betrieb, 9 in Pachtbetrieb), 1 Geſellſchaſts⸗, 
i Schiffs⸗ Rapport. APC W eee, e A Rotan: 67 Guts: und 11 ſelbſtſtändigen Molkereien, Donen AER 
Lokales. Neufahrwaſſer, 13. Junt. ſyndikat pro Juli eine geringere Förderelnſchränkungſs in Oftpreußen, 6 in der Provinz Poſen, 1 in Böhmen, die 


* Ein Sonntag verſpricht wieder allen denen, welche 
ſich die Woche hindurch redlich plagen müſſen, Erholung 
und Freude an Gottes ſchöner Natur. Und um dieſe 


reude durch angenehme Geſelligkeit zu erhöhen, haben 


alle die Inhaber der ld . nach Dortrecht und Rotterdam sę A E Grundftimmung zu 199 an! ML; 10 0 — 

in Danzig und ſeiner prächtigen Umgebung $ enfahrwaſſer 14. . Spekulationsgebieten ockte er erke e N eg o E = 

und andere Zerſtrenunden eleng ` Ein Blick e Augefomuen :_„Ułogenó * fündig, e. für eine Ge große R tes Gett, Sabrzeng] Sabung | Bon Nach l 
i ranii i x läßt] Svaneke mit Steinen. ercurius,“ SD., Rapi. X f- Eiſenbahn⸗ und ſonſtigen Werthen die d 
die Vergnügungsſeite unferer heutigen Nummer lüßt Amsterdam via Kopenhagen mit Gütern. „Wagrien,“ GD. der SCH Och die Regel bildete. Ein Eingehen auff Großmann | Mahn | Duebradsholz | Zenit | SBarjdau 


die Reichhaltigkeit deffen erfennen, was allenthalben 
eboten wird. Hoffentlich zeichnet ſich auch morgen 
as Wetter in Danzig vor dem übrigen Kontinent ſo 
heute. 


günftig oka ie O de werden morgen die a et 1 Niese sy D. „Bertha“, Kapt. Voerichke | 
m Oſtſeebad Henbude und div. Gütern an v. Rieſeu, =. m (i S 7 egenſatz der Verhältniſſe der alten und der neuen Bar. ind Ten JH 
See SGD ewe Publikum geöffnet, nachdem ſie von Elbing mit div, Gütern an A Hedler, beide In Zant Sen nne Se dam Mart andauernd fein unentſchiedene Stationen Mill. ind Härte TE | | 
in jeder Hinſicht tadellos wieder hergerichtet find. Beil Stromauf: 7 Kühne mit Kohlen, 1 tem Efe, Gepräge. Dem Einfluß Hauer Depeicen aus Amerita und des | N 
dieſer Gelegenheit ſei zugleich darauf hingewieſen, daß Reis, 1 mit Koks, 1 mit Roheiſen 1 8 ON : D. „Friſch“, fruchtbaren Wetters konnte h Weizen zwar nicht entziehen,] Srornowag 758 | Dé | bededt 53 0 
der Bejiger des Eurhauies deu bude dert auen gelm, an A. Beder, Elbing, D. „Verein, Kapt. undeſſen ët doch die Erwägung, daun die ZBeląenpreife and Blacgſod 761,9 NN friſch bedeckt 9,4 | 
c Seier, get, Km, an| Sean e te ihrgenden Gwnteauefidien nicht als | Sinne 7600 Mum NG) wog | ia i 
eine ganz weſentliche Vergrößerung hat zu theil Rud. Ach, Thorn, ſämmtlich von Danzig mit div. Gütern. eich er Weben Die ſtorke Verminderung der ſichtbaren en 760 , NNB frisch wolkig 1 | | 
werden laſſen durch die Neuerbauung eines Vorräthe, die Geringfügigkeit des hieſigen Lagers und die Paris 757,2 [WSW | leicht bedeckt 99 1 
Saal der etwa 1500 Perſonen faßt k Schwierige etzigen Preiſen Zufuhren heranzuholen, : 1 
ales, ) andel un nͤuftrie. gkeit, zu jetzigen Preiſen Buf H Ja 
und elegant ausgeſtattet iſt. Morgen wird, nach⸗ d bildeten einen genügend ſtarken Rückhalt, um Preisver⸗Bliſfingen 765.0 SW ſſchwach halbbedeckt | 10,3 i | 
dem die Schierhorn ſche Kapelle Nachmittags Wochenbericht der Berliner Börſe. ſchlechterungen des Artikels hintanzuhalten. Roggen bleibt Helder 754,1 O ſchwach halbbedeckt ay In 
ein großes Konzert ausgeführt hat, zum erſten Mal Re dk GE e i be ee keln 21 pr tanpe TaD E 155 e De? prp Ss Ge ms | | 
` i e rie 3 * h e gung immer geringer, foda e Dev EA 3, bh 
E EE GE 880 h LS 
nach un ach wieder einer nahezu vo d ur Her en wüchte auf re eres un gere openhagen 199; t H 
Donnerstag auch Ball. anheim gefallen. Bei abſoluter Geſchäftsſtille und einer immer Angebot Aud pe ta a BN September fo nachdrücklich] Karlſtad 759,7 O leicht wolkenlos 18,6 1 
* Selbitmord ? Geſtern Abend wurde eine anſtändig verſchürfter Ausdrucksform annehmenden Apathte zeigte der ab, daß Juli im Laufe der Woche von 146½ auf 145% Mk., Stockholm 758.8 O mäßig] bedeckt 18,0 | | 
kleidete Frau in einem Laden dabei erwiſcht, als fie Börſenverkehr in der hinter uns liegenden Berichtswoche und September von 139 / auf 186%, Mk. nachgeben Wlebr 750,9 NNO mäßig] halbbedeckt 10,4 al 
geklei ran in ein lite. Der Kauf 3 zumeift unverkennbare Neigung zur Schwäche, die in der|mufte. Die Preisbewegung in Hofer geſtaltete ſich anfangs | Oavaranbn 764,8 SW leicht wolkenlos | 110 "bh 
ein Pfund Butter ſtehlen wollte. ie i ufmann pere] Hauptſache darauf zurückzuführen war, daß die Entwickelung für Herbftſichten zumal, recht matt, weiterhin konnte ſich Borkum 7645 SW leicht | heiter 11,6 |. 
anlaßte ihre Verhaftung, worauf Lë ihre Wohnung Lou der Londoner Börſe den Erwartungen der hieſigenſindeſſen angeſichts des durch die Ermäßigung der Forderungen Keitum 754,4 SW leicht halbbedeckt 14,4 Ui 
ER en En a DEE sti ee GRE row ade 1 N e die Haltung ſoweit beſeſtigen, top amit Hamburg 755,3 WNW leicht bedeckt 12.8 1 
un ähterin ſei. Sie wurde hierau a olizei⸗ In den amerikaniſchen Minenſhares finden andauernd er von 160 auf 157¾ gewichen war, ſich bis auf 15 d i 54,4 SO leicht | Hetter 17,0 a 
gewahrjam gebracht, da es geftern Abend nicht mehr große Verkäufe ftatt, die zum Theil damit zuſammenhängen erholen konnte, während 1 um etwa 2, Mk. e 7884 NO leich wolkenlos 11,9 U d 
möglich war, ihre Angaben zu prüfen. Heute Morgen daß gerade per Ultimo Suni große Prämiengagements auf 139 ¼ Mk. zurückging. Rüböl hat bei ſchwachem luſt⸗ Neufahrwaſſer 754,4 NNW |. leicht halbbedeckt 144 A 
egen 5 Uhr machte fiğ im Ankerſchmiedethurm ein laufen und wenn es auch hier und da den Anſchein gewinnen loſen Geſchäft die vorwöchigen Avancen nahezu ganz ein⸗][ Memel 752,8 [NNO | leicht | Regen 13,8 "NM 
Standgerudh bemerkbar, fo daß die Feuerwehr . e e ee Aang gebüßt, Spiritus hat fiğ im Werthe nicht geändert. Münſter Weſſſ 757,8 SW ff. leicht wolkig 11,6 H. 
H engli ulanten un äufer befriedigt un s t k r 3 xi BE | 
alarmirt wurde. Es ſtellte ſich nunmehr heraus, lauge Börſenbewegung in London zum Stillſtand gekommen Danziger Schlacht⸗ und Viehhof Hannover Lex — still bedeckt Ee 11 
daß in der Zelle, i elcher die verhaftete Frau ſſei, fo bleibt doch di ktlage dort and klärt und kz A + Berlin 754,6 NW If. leicht bedeckt 15, H, 
untergebracht Rb Ze Strohſack, auf dem ſie Infolgedeffen d bier die. EE Tenneignende 74 en 16 800 big 18. Jun wunden Jede |Gqemniy 756,4 OSO leicht Regen 10,7 a 
l ) r ' i - y ullen, en, 57 Kühe, 208 Kälber, 270 Schafe, Br f 6 16,8 08 
ST nicht gelegen hatte, CN ie gevathen war SE en an KA un 738 Schweine, 3 Siegen, 11 Pferde. Von auswürts ii Wei oai 1835 Li Sei an s | | 
i i i un a ter i ei: 7% R g N f E 2,2 ? 
e Zelle war mit dichtem Qualm gefüllt ate. aufzugeben, als fe die Erfahrungen der jüngſten Vergangene GON ECO n kan 72 Ninderviertel, 119 Kälber, Frankfurt (Main; 757, em mäßig bedeckt 12,2 „gł 
Frau lag leblos auf einem unverſehrten Strohſac heit ausreichend darüber belehrt haben, daß es auch diefes chafe, 14 Ziegen, 71 ganze Schweine, 14 halbe Schweine.] Karlsruhe 768,6 SW mäßig bedeckt 112 IM 
„ Étienne ia A 
Der Brand war bereits von den Beamten 1 Mal vornehmlich die der Börſe naheſtehenden Kreiſe wären New Ho v t, is. Juni, Abende 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) | ben 759,4 |28 auf | Megen 8 d 
Eo \ éi N ee . e a 0 oj Meinungskäufe hin die letzten Bewegungen a 12/6. 18.16. 12,6. 18./6 Se a er SCH a wolkenlos 90 p | 
euerwehrleute verſuchten, die Bewußtloſe zuführen waren, während das eigentliche Privatpublikum an Bacific-ctien| 13514 | 185] R a f 18. » 0 j V M 
` . 2 dr 18,2 
das Leben zurüdzurufen, doch das gelang ihnen ebenſo⸗ſſich noch immer fernhaält und auch wobl, weiter oriy Pack Letten Ta | Ta” aa... a | aa [rien 7684 RO M. Leicht! Bededt eM | 1 
wenig wie einem ſpäter zugezogenen Arzte, der Be: 115 WE fernbleiben wird, fo tange Weder CS Ein Prefere kra Ser Naa 1..| 480 | 486 ER, ec SA Waldek. dia wę 1 Lex e 9 | 
e l e Te p p d N refined . 7. s f .. d Ó A 7 FE | 
Eeer RE das Nefultat ausüben. Gine Biere sce ee fehr RA aber der bo. Fanden white .| 8.60 | 8.50 wi Seen E Depreſſion unter 755 mm erſtreckt ſich von der Nordſee bis JM 
ale „ der Se lich ſich das Leben beſten Kraft beraubt und es iſt angeſichts dieſer Iſolirtheit bor Wine. Bal, at Oil⸗ m Fi pez Sch, SC? 781/4 834 Weſtrußland. In Deutſchland iſt das Wetter trübe, kühl und | 
SEN APO j d r Gepte a i Pa | 
tabi k wy a i SE e Aa fand das Handtuch Fe wenn ihr bei ihrem Bemühen den Spekulations, Buder Muscovad.] 8 H per Ge S 770% Tej Pa dosć bej Wetters ift wahrſcheinlich. L 
8 GA HAt Sage die darauf hee aufrecht zu erhalten, immer aufs Neue wieder der cago, 18. Juni, Avends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) H 
zufammengedreft in einer age, hat, ſich zu Athem auszugehen droht; daß trotz der widrigen Umſtände 13,6. 13%8 18,6. 18/6 | 
ſchließen läßt, daß die Unglückliche verſucht hat d Disposition und Stimmung der Börſe der Aufwärtsbewegung gg etzen - Schmalz s 186 [Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 14. Juni. (H 
erhängen. Als ihr dieſes nicht geglückt iſt, hat ſie wahr⸗ der Kurſe günſtig find, zeigt der Geſchäftsverlauf auf dem per guli... | 12 DER ee 10.30 | 10.80 (Orig.⸗Telegr. der Dana. Neueſte Nachrichten“.) LB 
ſcheinlich verſucht, ſich zu erſticken, und hat gu dieſem Montanmarkt, dem einzigen Gebiet, das ſich inmitten der] ber September 40% 101% pex September „| 10.3212] 10.32 ½ — f | 
de 0 Shi 1 51 Brand geſetzt. Mit dieſem allgemeinen Geſchäftsſtille und Luſtloſigkeit durch geit- per December. .| 71% 72½ Pork ver Muni. 17.80 1760 ſchlags⸗ Wittterungs⸗ Heobachtungs⸗ 
Zwecke den rohſack in immi auch der Umſtand weiſe etwas regeren Verkehr auszeichnete. Die Erhöhung Stationen enge | poetan in ben ftation 
Be daß ſic 6 > M auógefte(i hat, daß die An- des amerikaniſchen  Nogeijenptetjg um einen Dollar und Lol den kat. Angeschlossene Me WE in Dut] Tetten 24 Stund. | 
erein, da eute he : , die Meldung, daß weitere Roheiſenverſchiffungen von bericht für den Wrona! a: „ e d 
gaben über den Namen und die Wohnung der Ver-] Europa nach den Vereinigten Staaten See Wer, regte Verkauft wurden: a. Tafelbutter 86 840,5 A, erfttlaffige bief Hamburg 7 Gewitter Cherbourg 8 Hi 
Bafteten falſch find, ja daß ihre Perſon bis zum Schluſſe wie die Annahme der günſtig beurthellten Reorganfſatlons⸗ 100 Pfd. zu 102—112 Mk. p. Molkenbutter 804,5 Pid., ſämmtliche Swinemünde 0 ziemlich heiter | Paris 2 JN 
der Redaktion noch nicht rekognoszirt war. vorſchlüge durch die Generalverſammlung der Dortmunder zu 88—102 Mk.) o. Frühſtückskäschen 0 Stück, die 100 Stück Nenfahrwaſſerf O ziemlich heiter [Wien 0 JĄ 
* Feuer. Geſtern Nachmittag, ſpielten Knaben auf dem Union zu Deckungen in Eiſenwerthen an, die die erzfelten zu — Mk. d. Tilſiter Küſe, vollfett 322 Pfund, die 100 Pfd.] Münſter 2 Regenſchauer Prag 4 f 
Brunshöfer Wege in Langfuhr und haben dabei aus Un⸗ Avancen indeſſen nicht jo gut behanpten konnten wie die zu 56 60 Mk., e. Emmenthaler Küſe — Pfd., die 100 Pfd. zu—Mk. Breslau 0 iemlich heiter [Krakau 0 UM 
vorſichtigkeit eine Baubude in Brand geſteckt. Der une Kohlenpapiere, für die durch allerlei Gerüchte über bevor⸗ Die Notirungen für erſtklaſſige Butter bewegten ſich wührend Metz 6 egenſchauer Lemberg 1 M 
utende Br wurde von einigen Feuerwehrleuten ohne ſtehende Fufiong- und Ginanątrunąsyprojette Stimmung des Monats zwiſchen 104 und 112 Mk. Die 98 Molkereien Chemnitz 14 NachtNiederſchl.Hermannſtadt 1 h 
bebe Brand Fuſion RI H > 5 
Schwierigkeiten gelöſcht. gemacht wurde, Gerüchte, die bei den geringfügigen lſetzen fiğ zuſammen aus: 19 Genoſſenſchaftsmolkereien (davon! München 15 Nacht Niederſchl.] Trteſt 0 


Angekommen: „Albula,“ SD., Rapt. Flamer, von Lulen 
mit Eiſenerz. „Orpheus,“ SD., Kapt, Beije, von Stettin mit 
Gütern. „Johanne,“ Kapt. Mortenſen, von Karlshamn mit 
Steinen. S 

Geſegelt: „D. Siedler,“ SD. Rapt. Peters, nach Ant- 
werpen mit Holz und Gütern. „Ceres,“ SD., Kapt. Poeken, 


Kapt. nckmann, von Hamburg mit Gütern. 
M WEE = Einiager Schleuſe, 18, Juni. 
8 Kühne mit Ziegeln, 2 mit Nutzholz. 


e SC von Elbing mit 10 To. Bohnen 


Danzig Königsberg 


und wice versa. 


Bekanntmachung. 

In unfer Handelsregiſter Abtheilung B tft heute unter 
Nr. 68 die Firma „Danziger Cartonnagen-Fabrik, Geſellſchaft 
mit beſchränkter Haftung“ mit dem Sitze in Danzig ein⸗ 


dekretiren werde, wurde zwar nicht erfüllt, der ungiinftige 
Eindruck, den diefe Thatfache hervorzubringen geeignet erſchien, 
wurde indeſſen durch die befriedigenden „Maiziffern der 
Syndikatsrechnung ausgeglichen und die Beſtätigung des noch 
immer angezweifelten Kohlenabſchluſſes der preußiſchen 
Staatsbahnen ſorgte weiterhin dafür, dem Markte ſeine feſte 


Einzelheiten erübrigt ſich um ſo eher als der Wochenverkehr 
Aenderungen von Belang nicht zeitigte. 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 


Konkursverfahren. 


Oſten. Wetter: 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ ź 
manns John Pawlowski in Danzig, Langgarten 25, 
wird auf die am 24. Juni 1902, Vormittags 9 Uhr, anjtefende ||; 


übrigen in Weſtpreußen. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 18. Juni. Waſſerſtand 0.70 Meter über Null. Wind: 
Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 


Schiffs⸗Verkehr: 


— — m —· —˙-ꝛ¹.³—⅜ʃꝶͤ ö 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 14. Juni. 


(Oria,⸗Telear. der Dana Neuene Merten.) 


Heute Nachmittag 4½ Uhr entſchlief nach langem 
ſchwerem Leiden meine innigſt geliebte Frau, unſere 
unvergeßliche Mutter, Schwiegermutter und Groß⸗ 
mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante, Frau 


„Autor“, Kapt. G. Koschke, 
„Einigkeit“, Rapt. Hr. Gross, 
„Friede“, Kapt. Fr. Gross, 
„Gramdenz, Kapt. Wilh. AGabrahn, 


Gläubigerverſammlung als Punkt d noch ferner auf die 

Tagesordnung geſetzt: 10 
Beſchlußfaſſung über Beſtellung eines neuen 

Verwalters. 

den 12. Junt 


getragen, und dabei Folgendes vermerkt worden: Gegenſtand 
des Unternehmens iſt die Fabrikation von Cartonnagenwaaren 
und ähnlichen Fabrikaten. Das Stammkapital beträgt 
35000 Mark. Der Hauptmann a. D. Ferdinand Steffens tn 


Marie Siebert 


geb. Felleckner 


„Schwan“, apt. Fr. Miethner, 
„Verein“, Rapt. Alb. Koch S 


fahren regelmäßig 


(8607 


eden Dienstag und Freitag von Danzig und a e icht 10. d Di 5 
i DH Mittwoch ep Sonnabend v. Königsberg Königliches Amtsgericht = RPA ZY an 3 un, Oe Ze SE ene 
Außerdem Extradampfer nach Bedarf, in der Regel jeden Bekanntmachung. Knabenſchule Batelmert und Mäbdchenſchuls Nieder —— OE AA 


Donnerstag und Sonntag. Güteranmeldungen erbitten 


Emil Berenz, Danzig. 
Robert Meyhoefer, Königsberg. 


aime Verein von Wi 


Ceutralſtelle der Stellenvermittelung 


des Verbandes nordoſtdeutſcher kaufmäuniſcher Vereine. 
Die Herren Geſchäftsinhaber, für welche die Vermittelung 
koftenlos tit, werden höflichſt gebeten, die eingetretenen Vakanzen 
dem Verein zur Beſetzung gütigſt aufzugeben. 
Es haben ſich bei dem Unterzeichneten ſehr tüchtige Buch⸗ 
halter, Komtoiviiten, Materialiften ꝛc. gemeldet. 


der Śtelenorewittier des kaufm. Vereins vun 1870. 


Hoemcke, | 
Bureau: Grofe Krämergafie 10. (8272 


ENN A 
Die Geſchäftsſtelle des 


8444 


Danziger Jugendfürſorge⸗Perbandes 
Mauergang 3, 1 Treppe, 


iſt d i bi „ Auguſt geöffnet nur Dien 
Ant ont 15. Juni bis 15. Aug hr Vorm ada: Stag 


200 Mark 


Am Abend 


g 


des 11. Junt 1902 find auf der 
a, EE oppot oi Oliva, om Schmier 
offenbar um ER teine auf den Schienen befeſt 
ofer Die üni liche zur Entgleiſung zu bringen. 
200 Mark Ko Eiſenbahn⸗Direktion fegt eine Belohnung 
daß ſelben vr r bie Ermittelung der Thäter derart, 
— 9 75 zur gerichtlichen Beſtrafung gezogen werden 


Können. 
Nachricht ift zu den Arten 6. J. 647/02 zu geben. 
Danzig, den 14. Junt 1902. 


Slädliſche Arbeitsuermittiungsfelle 
im Rathhanſe zu Danzig. 


Eiſenbahn⸗ 
auer Ueber⸗ 
igt worden, 


8608 


i i ren Arb A das unterzeichnete G effer 1 i | 
Wir MY JAM E 1 95 an eber, bei Bedarf von M Zimmer Nr. 42, EE e ee Pref Danzig, den 6. Juni 1902. j Diensta og groen P e SRP il 
männlichen Arbeitskräfte n uns zu wenden. Das Gundau zu 1 ift das Wohnhaus Danzig, 9: Die Verwaltung der Stadtbibliothek. verfteigere ich im Auftrage die von Herrn Leutnant Ha 
Wir find in der Lage, gelernte Arbefter aller Art mare Mr. undſtenerbuch Größe und 900 Se. Hługunąae von Spliess benukten Möbel und andere Möbel: AM 
te Arbeiter jederzeit raſch 1 Grundfteuerbud Artikel 3739, Gebändeſtendrreue E e all jehr eleg, nußb. Buffet mit Grundſchuitzerei in Eichen, 4 NM 
und ungelernte Arbe ee nachzuweiſen. [Nr. 2144, e z | Kartenblatt 14 der Gemarkung Danzig famitten-Nachtich ell 1 Damenſchreibtiſch, 2 gr. Plüſchteppiche, 24 Rohrlehn⸗ oi? 
Gebühren erheben wir weder von den Arbeitgebern] Das Grun ſtück zu 2 tft das in Schidlitz, Weinberſtraße Nr. 2 BAZ YON h fühle, 2 Paradebettgeſtelle, 2 moderne Plüſchgarnituren — A 
noch von den Arbeitnehmern. gelegene Wohnhaus mit Hofraum und cker, m 28 ar 68 qm) a i - t GE — r] 1 eite ee d? 
i . — JF ' emm leiderſchränke, 2 do. Vertikows, 1 Speiſetafel, 2 Nof- SN? 
Danzig, den 13. Juni 1902. Größe, mit 2016 Mk. Nutzungswerth und 1100 Thaler Rein. Die Beerdigung meines Die Beerdigung meines dae ee E E € 
ertrag, Grundſteuerbuch Artikel 399, Gebäudeſteuerrolle Nr. 222, lieben Onkels lieben Mannes, unferes 1 e mit Plüſchbezug, 1 eker M 
2 R. Maschke guten Vaters, des Korn⸗ 1 Birk Vertikow, 1 Mitterjopha, Pfeilerſpiegel, di 


Bekanntmachung. 


n unſer Handels regiſter Abtheilung A tit heute un 
Nr. 884 die zima Josef Lachmann in Danzig CH 
als deren Inhaberin die Wittwe Johanna Lachmann 
geb. Löwenstein in Danzig eingetragen worden. (8553 
Danzig, den 12. Juni 1902. 


Königliches Amtsgericht 10. 


itir 


Danzig tit Geſchäftsführer und der Kaufmann Ernst Claasxen 
in Danzig ift ſtellvertretender Geſchüftsführer. Der Gefell- 
ſchaftsvertrag ift am 2. Juni 1902 feſtgeſtellt. 

Danzig, den 7. Juni 1902 (8554 


Der Umbau — eiſerner Ueberbau — der Brücke über 
den Radaunekanal im Treffpunkte der Kreischauſſee Ohra⸗ 
Gr. Trampken und der Provinzialchauſſee Danzig⸗Dirſchau 
ſoll vergeben werden. 

Für die öffentliche Ausbietung ift ein Termin anberaumt 
auf Freitag, den 20. Juni d. J., Vorm. 10 Uhr 
im Geſchäſtszimmer des Unterzeichneten im Kreishauſe Sand- 
grube 24 (Vorderer Seitenflügel). j R 

Die vorſchriftsmäßig verſchloſſenen und mit der Auf- 
schrift; „Umbau der Radaunebrücke in Obra” verſehenen 
Angebote ſind daſelbſt bis zur Terminsſtunde abzugeben. 
Ebenda können auch die Bedingungen, der Koſtenanſchlag und 
die Zeichnung an den Werktagen von 9—1 Uhr eingeſehen 


werden. 
Danzig, den 12. Juni 1902. (8576 


Der Kreisbaumeiſter, 
Nath. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, 
Eſchenweg Nr. ES EN im Grundbuche von E 
Blatt 418 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermer⸗ e8 
auf den Namen der Frau Architekt und Maurermeiſter 


Wilhelmine Wagner geb. Grebe, in Langfuhr eingetragene 
Gebäude⸗Grundſtück 


am 14. Auguft 1902, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
fiadt, Zimmer Nr. 42, verfteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus einem vorderen und einem 
hinteren Wohnhauſe nebſt Hofraum, hat einen DÉEN 


von Mark 
von 23 ar 8 qm und einen Nutzungswerth 617 der Gebäude⸗ 


ſteuerrolle, Parzelle 175 des Kartenblatts 1 der Gemarkung 

"nd chte find ſpäteſtens 
us dem Grundbuche nicht exſichtliche Rechte find TH 

im Verſteigerungstermine e Hi Aufforderung zur Abgabe 

von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 

ſpricht, glaubhaft zu machen. 

Danzig, den 11. Junt 1902. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


wangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung zwecks Aufhebung der 
Erbengemeinſchaft ſollen die im Grundbuch 1. von Dauzig, 
Hinterfiſchmarkt Blatt 5, 2. von Danzig, Aeußere Vorſtadt, 
Séit Blatt 278 (Band XII); zur Beit der Eintragung des 
Been E auf den Namen der Wittwe 5 

oro rkowski (ali i) geboren 
Gramsdorf eingetragenen ewei e A 


iid 
am 19. Anguſt 1902, Vormittags 10 Uhr, 


(Artikel 540 der Grundſteuermutterrolle, Nr. 
1 


(8486 


LEE 794/81 und 79581, Kartenblatt 7 der Gemarkung 

Schidlitz. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 

im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 

von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider- 

ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 10. Juni 1902. (8532 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Dangi 1902. 
öniglihes Amtsgericht Abthl. 11. 


Bekanntmachung. 


Geigen, ſowie für die Knabenſchule an der großen 
Mühle vergeben wir in 2 Looſen in öffentlicher Verdingung. 
Loos I. umfaßt die vorbezeichneten Arbeiten für die 
Knabenſchule Hakelwerk und Müdchenſchule 

Niedere Seigen. 
Loos II. umfaßt die vorbezeichneten Arbeiten für die 

Knabenſchule an der großen Mühle. 

Für jedes Loos geſonderte und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehene Angebote ſind unter ausdrücklicher 


Anerkennung der dafür gegebenen Bedingungen bis zum 
18. Juni d. EN Vormittags 10 Uhr, im Bau⸗ Bureau 
u 


des Rathha 
In i 


e8 einzureichen. 


Erſtattung der Schreibgebühr erhältlich. 
Danzig, den 4. Juni 1902. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


licher Berdingung. 
Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 


gegebenen Bedingungen bis zum 18. Juni d. Js., Vor: 
laj 11 Uhr, im Baubuteau des Rathhauſes einzu- 


Erſtattung der Schrelbgebühr erhältlich. 
Danzig, den 4. Juni 1902. Y 


Der Magiſtrat. 


um Zwecke der jährlichen Revifion find ſämmtliche aus 
der Stadtbibltother entliehene Bücher in den Tagen vom 
16. bis 18. Juni zurückzultefern und zwar von den Ent⸗ 
leihern mit den Anfangsbuchſtaben: 


von 2—5 Uhr Nachm., 
H—Q: Dienstag, den 17. Juni, von 9—12 Vorm. und 
von 2—5 Uhr Nam., 
R—Z: Mittwoch, den 18. Juni, von 9—12 Vorm. und 
von 2—5 Uhr Nachm., 
midrigenfalls gemäß $ 25 der Beſtimmungen über die 
fahren ws der Stadtbibliothek vom 19. December 1898 ver⸗ 
fahren wird. 
Die Wiederausgabe von Büchern beginnt Montag, 
den dch m get 
ührend des Monats Juli BI Bibliothe 
geſchloſſen. Juli bleibt die (8156 


trägers ReinholiMaschke E 
findet Sonntag, 15. Juni, R 
vom Trauerhauſe, Schidl., 
FV 
ſtatt. 


Die Hinterbliebenen. 
? 


Bitter d.EisernenKreuzes R 
findet morgen (Sonntag) 
Nachmittag 2 Uhr auf dem 
i fart fes lapke, Soe | 


S M. Czolbe geb. Maschke. 


s dieſem Bureau liegen die Bedingungen und der 
Verdingungsanſchlag zur Einſicht aus, ſind auch daſelbſt gegen 
(8222 


Die Eiſenarbeiten für den Neubau eines Straßen. 
reinigungsdepots in Altſchottland vergeben wir in öffent⸗ 


ſchrift verſehen unter ausdrücklicher Anerkennung der dafür 


Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen 
in dieſem Bureau zur Einſicht aus, find daſelbſt auch pegen 


Stadtbibliothek. 


A—G: Montag, den 16. Juni, von 9—12 Vorm. und ; 


2 Oelgemälde, Nachttiſche, Regulateure, 


. 
2 mupp, Zeimeanzipiegel, 


tm 78. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Schidlitz, den 18, Juni 1902 $ 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


í Am 12. Mittags entſchlief nach Gottes unerforſchlichemſß 
Rathſchluß nach langem ſchwerem Leiden mein innig⸗⸗ 
geliebter unvergeßlicher Mann, unfer Schwager, Onkel 
und Großonkel y 


Julius Fischer 
im faft vollendeten 58. Lebensjahre. ) 
Um ftille Theilnahme bittet im Namen dev 
Hinterbliebenen bk 
; Danzig, den 14. Funt 1902, Eu 
Renate Fischer, geb. Gronap P 
findet Sonntag, Nachmittags 4 Uhr 
r. Berggaſſe 16, nach dem St. Joſeph⸗ 


vom Trauerhauſe 


Die 1 wg? 
Kirchhof ſtatt. R 


Die Beerdigung meines lieben Mannes | 
findet am Montag, den 16. b. Mts., Nach⸗ 
mittags 3½ Uhr, von der Leichenhalle des 
St. Marien⸗Kirchhofes in der Halben Allee 
aus ſtatt. 


Danzig, den 14. Juni 1902. 
Fr. Jenner. 


; Heute früh 7%, Uhr entſchlief ſanft nach langem x 
Leiden unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ 
mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante d 


Wittwe Wilhelmine Begeng, 


geb. Muentz, 

im 79. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 18, Juni 1902 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
" an en findet am Dienstag, Anag, b: Mts., 
Vormittag 2 Uhr, von der Leichenhalle der Vereinigten 
Kirchhöfe ftatt Leichen! sten i 


Hotel zum Stern, Heumarkt 4, 


Waſchtiſch mit 
Marmorpl., Sophatiſch, Kammerdiener, 1 uußb. Bücher⸗ 
ſchrank, 1 Opernglas, 1 Ethür. Garderobenſchrank, 

1 Ruhebett, 1 achteckigen 
Die Möbel eignen ſich 


Salontiſch, diverſes anderes. 
ur Anſchaffung von Ausſtenern. Gekaufte Möbel 
önnen auf Wunſch noch aufbewahrt werden. (19376 

Glazeski, Auktions⸗Kommiſſarius und Taxator. 


A 


u 


I Be ni 


ET ES 


= 


* : Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


14. Juni. Nr. 1372 


Kl, leeres Zimmer mit Neben⸗ 


| - * - \ ks gelaß zum 1. Juli geſucht. Off N — * r 
| kok „Off. 0.31.2. Big 

Auktion mit d d "i fran li gito- unter A 163 an die Exp. d. Bl. faang verm. Preis Haus- und Grundheſitzer⸗Verein ję 
| EIſcher⸗ Cd ICH 16 8 || a 500 Dek. Dafelbft Komtoir (17636 EV 3 R 
f l Heilige Geisigasse 71 b. a T 0 ! A ||Sremndt.Wognnng, Stube, Cab. ( = .) ar Danzig. M 
| i Ae Fee zam dali pd Uhr He ich li JI 2 f 1 Lana verm. (4965 
m Auftrage der Fleiſcherfrau Olga Bodanowitz wegen ` E WERE iſchlergaſſe 27, part. (18406 i = i ; 
L Aufgabe des Geſchäfts folgende Sachen als: 1 Elektro durch die Für eine jg. Dame wirdin Zoppot In Dauzig⸗Langfußhr oder Liſte der Wohnungs Auzei 2 M 
j > LOL Gë N : S g ingoppot welche ausführlicher zur unent eltlichen Einſicht im 
j Motor, „Flelſchſchneidemaſchine, Wolf, Spritz, Mullen, Landbank e, Penfion m.gut.Berpfleg.jofoxt |; all) . h Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt ? 

Kannen, Wiegemeſſer, Tombank mit Marmorplatte, Stand- geſucht. Off. u. A 139g. 12 Zimmern in verſch. Häuſ., 2 8 > ausliegt, 3 
| waage, Tafelwaage, Geldſchrank, 3 Tide 1 Schlafbank mit » Pferdeſtall., Remiſe, Garten ze, tej 

Betten, Schiebebettgeſtell mit Betten, eif. Bettgejtelt, Hal zu Berlin. ; i event. von gleich zu vermiethen. 


u. Küchengeräthe, viele andere Sachen, an den Meiſtbietenden 
gegen Baarzahlung verſteigern, wozu einlade (18206 


L Näheres ſowie Einficht v. Sizz. 
3 erfahren Sie in meinem Privat⸗ 


Die Landbank ver- 


. era rs ae Taxator, e Ei 15 Eine grüßere (8494 AH en 7, er 
: üdt. Graben 64. auft von ihren grossen Be- ae eai fuhr, Brunspyjerweg 43, 1 und 
NB. Die Herren Fleiſchermeiſter mache ich auf dieſen sitzungen s 13802 Komtoir⸗ Gelegenheit beim Langf. Kredit e (8591 
ermin beſonders aufmerkſam. Hauptgüter, Voxwerke, 3-4 Zimmer und Nebenräume 2. Etage i. Damm 7 
e Bauernstellen, E 1. Oktober zu miethen gej. Saal,6 Zimmer, Badezimmer dc. 


Ziegelei-, Wald-, Mänlen- und 


m. Preisang u. A 92 an d. E. per 1. Oktober 1902 zu ner- 


miethen. Näheres part. (18276 


Seehrundstücke in jeder Grösse 


d m m und Preislage zu äusserst f 5 
i f BR le fa m iinstigen Bedingungen. : Porft. Grab. 28 find 2 $oftwogn. 
L Pfandlei Auktion Sodo Auskunft m. eschreibnungen gu um SW er. Ee 


Breitgasse No. 85. j 
Donnerstag, den 26. Juni, Vormittags 9 Uhr, ertheilt kostenlos 

werde ich im Auftrage aus der Pfandleihanſtalt B. Lewan- € NS Bureau der Landbank, 

dowski die bei derſelben niedergelegten Pfänder, welch Berlin W., 64, Behreusir, 1. 


innerhalb ſechs Monate weder eingelöſt noch prolongir genee tan ; 
Günſtiger Gelegenheitskauf! | in der Erp. einzureichen. po. oder fp, gu vun Gngtifier 


worden ſind, und zwar von 

Nr. 36534 bis 42982 und 33295, 
to in Herren, und Damenkkeidern in allen Stoffen, Das im Grundbuche von Danzig, Niederſtadt, Blatt 194 Damm 14, 1, Milaster. (18365 
Betten, Bett, Tiſch und Leibwäſche, Fußzeug ꝛc., gold. auf den Namen des Kanfmanns Emil Rothmann cin- Suche zum beſſern Wein⸗ Eine TDL Vorderwohnung, 1.GŁ. 


Perren: und Damenuhren, Silberſachen, an den Meiſt⸗ getragene, in Reſtaurant ein paſfendes für 250 Mk. monatl. p. 1. Juli gn 


bietenden gegen baare Zahlung verſteigern. Der Ueber⸗ a 
ſchuß wird nach 14 Tagen bei der Ortsarmenkaſſe hinterlegt. Danzig, Straußgaſſe Nr. 12 O Kal Weite Wohnung, 2 Sinner 
lé 
belegene Grundſtück wird am 


8518 vereidigter defteg und Gerichts-Tayator Seren ea ee El 
` la” 2 V 3 Offerten unt. A 161 an die Exp. ſogleich zu vermiethen. (17466 

26. Juni 1902, Vorm. 9 uhr f enge VS 

vor dem Königlichen Amtsgericht Danzig (Pfefferſtadt) 


Paradiesgaſſe 13. 
Auktion Langfuhr, Mirchauerweg Nr. 80. öffentlich verſteigert. teindaum d, 3 Iks, 
Das Grundſtück iſt mit Rückſicht auf dle nächſtbele⸗ 


Montag, den 16. Juni, Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage wegen Fortzug gegen baare Zahlun verſteigern: He 
1 Bertitow, 1 Sopha, 1 Sophatiſch, 1 Kkeiderſchrank, 1 Näh⸗ genen großen Kaſernen, ſowie Königl. Gewehr⸗ i 
maſchine, 1 Spiegel, 2 Bettgeſtelle mit Matratzen, 2 Wand- S illerie⸗Werk ? } D u. 8 öpferg. 23. N. Tohlanskl. 
bilder, 1 Küchenſchrank, 1 Konverſations⸗Lexikon und div. fabrik und Arti erte = er ſtatt = Etabliſſements Kl. Gerbergaſſe Ff e. EL Wohn. Entree, Zub., Biſchofsg. 10, 8. 
Haus“ und Küchengeräth, (to mit großen komfortable engericleen Wohnungen BE ö Stube, Rab. Ale on ca (u Reg, Sl een zai 
A. Karpenkiel i 209 DI OT Einmohn, zu verm. Miethspre. 41500. — 6 Zim, B. reicht Zubeh., Het Geiſtg 117,1 98 „M 
vereidigter Auktionator und Gerichtstarator. DEE e DIETEN Gegend DON höheren Beamten Ein Laden SE 49614 415— 3 3., Zub., Siren eh, Heil Geiſtg. 117,1. N 
p jehr geſucht werden. E 


wozu ergebenſt einlade. 
= > 17—25 fl. Bohn. fof. 
Qeffentlidje Verpachtungen Botel-Grundstück N ( el 7 ru d (ii 
NJ N $ SS Ein deg, möbl. Salon „ Nähere || — 3 giam, Ener, Ste gage, Port Graben 61. 


od. ſp. 
= u. HAT WWL ab 
m — 3 Bimm, reichl. Zub., fo 
Awangsverſteigerung. 400 — 8 Bimm. u. Zubeh. e 

Montag, den 16. d. Mig., | Ein Gut von 600 Morgen 300.—2 o e ” 5, D 

Vorm. 10 Uhr, werde ich in wegen Todesfalls zu verpacht. 
t 19 A. Adelhöfer, Mattenbuden 24. $ ` 
Zanafuhr, Hauy fir. d ee ę Un einer Elek: Garniſonſtadt, vor wenigen Jahren neu nebſt 2 Nebenzimmern mit Gas⸗ 850.— 4—53. Bad, Gas r. Zub., Okt. Fleiſcherg. 56 57,1. R.p.l 
: erbaut, 18 Fremdenzimmer, ſchöner Garten, zwei Kegel⸗ u, Telephoneinrichtung, oof. für | gafie 29, Komtotr. 18— 1 35 Kab., reichl. Zub., Okt. Wieſeng. 7, 3. N. prt 
. eret bahnen 2c., iſt mit vollſtändiger Einrichtung ſehr preiswerth ein beſſeres Komtoir, kann auch Leer. imm. zu v. N. Brettg.106,1. 29.— 2 3., Kab. rchl. Zub, neu ren. Kaferneng.8/4. N. 1,1 
p gu verkaufen. Es wird auch ein gutes Grundſtück in getheilt werden, ift von gleich (1654b 1100,— 6—7 Z., Bad, Gaskocher, Balkon mit prächt. Ausf. 
Langfuhr oder Zoppot in Zahlung genommen. (8412 


Lanenbnrg 1. Pom., Markt 1,5. Offerten nur von Selbſtkäufern unter 8412 an die gaſle 3. Nih. tm Laren (18216 zu verm. Saudweg 45. (17956 35.— 1 Komtoir mit Einr. Hundeg. 93, 1. Näh. part 


1 d iſt krankheitshalber gleich oder Expedition dieſes Blattes erbeten. 

1 Spiegel, 1 Spieltiſchſſpater zu verpachten. (8886 15 Lagerplatz a ro mon time, zu || wt — 3 imm, gut, Gare Mottianerg 13, p. N prt. 
V Klein. Gartengrundſtück, Recht] ST. P 2 j RK rm s i 

und 1 Kronleuchter H. Schulz, Kaufmann, |itabt, bet 2.6000 Mk. Anzahlung 5 E Mech tt, Tajpej vers, in Ber Stadt uiunitterónt am zerer eee 53 1. ke 1200 1 Bimm, Gr, Jof. J. cb e e 


Holzgaſſe7herrſch. Wohn Anm. 1200.— Ger. Lab., 2 g, Set, dp Gb. 47,18. Hehe Rakiu. 
meiftbietend . Lauenburg i Pom., Markt 1 zu verk. Nehme auch Hypothek Senn A. vt. Peterſilkengaſſe 8. Waſſer gelegen, tit ſofort billig Be en eee s 5 x Gi 50 2 08 SE Nb. Ir Rhode daf. d 


— 


gesucht, 2 Wohnungen, Stube, Küche 


y binet zu v. Kneipab 24. (18396 
Langgaſſe reſp. Woll⸗Labinet zu v. Kneipab 24. (18396 
webergaſſe, mit großem Freundliche Wohnungen 
Schauſenſter. Bitte An⸗ von! Stube, gr. Kab. hell. Küche, 
abe des Preiſes und Entree, Keller u. Boden zum 
Flächenraum unter A 159 Preiſe v.18, 21u. 22 Mk. monatl. 
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> SS 


2 Treppen Det Wilda. (17066 p 5 
200—240 1 Zimm. u. Küche. 


Prt., folgende Gegenſtände, als: 
1 Pianino, 1 nußbaum. 
Buffet, 1 grüne Plüſch⸗ 
garnitur (1 Sopha und 
2 Seſſel), 1 Salontiſch, 


z h FFF rg 135, 2. N. fen6.12b. Messen 
od. ſpät. zu vm. Gr. Scharmacher E Wohn. m. Pferdeftall b. I. Julf e o Zub, Ort odwaga 2. af, 3 K 


verſteigern. SE ć Balkon, Bad preiswerth zu ver- 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, + ZIMA. MIE. un A 197. Se 945 eh 1 195 miethen. Näh. daf. i. ech (17536 |] 700.— 4 Bimm., Balt., Zub, Holzſchneideg. 8,2, Kindler. 
Frauengaſſe 49, 4 Morgen Wieſen J Stadtgebiet 7 sind Faden und Engl. Damm 12, 1 616, Kab, 375.— 2 Bimm, Alko, Zub. Melzerg 16,3. Nóg. 1 Tr. 
r —— zu verpachten D C Stadtgebie an: 1540 Mr h. Kch., mon. 21 Mk., ſogl. v. 1. Juli | 23.— 1 Bimm., Kab., Küche, veichl. Zub., Schleuſeng. 18. 
willms S cfenott Wohnung zum 1. e f. 1 24b zu vm. Näh Altſt. Grab. 34. (17026 264—600 2—4 B., Balt., Zub., Mottlauerg. 10/11. N. 11, 1. M 
M ZANE: . verm. NAŃ. 1. Etage. (18 . 2 800.— 4 Bimm., rchl. Bb., Okt., Holzg. 29. Näh. part, links. 


j h i ZOZ Helle Wohn. Bim Rab Kch., Zb. E x „Hl.Geiſtg. 11, p. N. daf. 

Schifffahrt. rene e . P> | Billiger großer Jaden . mit. nagen 45,1. 470 10 — 3, Babe, Ja gane Gas, Wenden Bus: 
Matr. Vorſtadtz anzig w ode zu ? An : u. Sagerräume a. Wohn v. 48.) Perrſchaftſiche Wohnung, ||| 500—600 33m. Bk. B. Gas, Zub Kanincjenb.12b. Niesyen. 
verpacht. Off. u. A 179 an d Exp. verkauft mir ein kl. u. Zubehör Breitgaſſe 43 gu om. |4 Zimmer und Zubehör Stein 500—550 3—4 Zimm., Zub., 1. Oft. Holgg. 12. N. im Lad. 
` We Grundſt in e. Vorort N. Altſtädt Graben 102, p.(18106|bamm 24 a, Tr., für 600 Mk. 2 herrſch. Wohnung, 1. u. 2. Et, 4 bezw. 5 Bimm, Bad, 

i Tod ` eil HL aa alt 1. Juli zu vermth. (18915/5 reichl. Zub., ſofort od. ſpät. Vanggart. 78, Nh. daj. 
, SE Se Laden nil Rimm Junastańiischegasse 4, ein 5 ., Bades, Ort Balk. Zub., Pferdeſt., Sandgr. 68. N. p 
R . EL, „M, y N un! i er ep er Ab Ap d „6/8. M. 
ut EL EN unt. A 52 an die Exped. (18626 e zu verm. (18906 4—5 Zimm., Bart., Erk., Bad, Zub., Holzraum 8. N. Komt. 


= : N Eliſabethwall 6a, 1, Zum (18026 | —— 7 —— fi — 1810 Bimm., reicht. Zub., hochherrſchaftl., Juli od. ſpät. E: 

A 8 FA TR ut get owski, futęskende tastwirthschali EZR EEC Hochherrſch. Wohnung E = mit Pferdeftall. Näh. Weldeng. b, Baubureau. A 

Direkte Dampierverbindung éi "wanten Geiba 175 Wenne auf demgande wird bei 8.4000 Geſchüftslokal, Weideng 48, 8 Zimmer, wiel Zub, 57 r ALE KŁ Z, i; 
nad dem Oberland ett. mit Schank wird in rein.] Kraurheltshalber Ar Ee., el gfachels: geräumig, mit 2 großen San- EE 5, 6, 8, 9 u. 10 3. mit Dampff. u. Zub. 1 Ort., Jakobsthors. 


Osterode, Liebemühl etc. beutſcher Gegend v.ein tüchtigen 35 d d , ift techalſengaſſe ane ee ar. Eckladen, 1 Bureauraum u. kl. Läden mit Dampfh. 
e EE Ste e SE GB a, ON CENA 
rüh. üteranmeldungen er⸗ kaufen geſucht. erten unter d d ` i Gr m. = tl. 2 A, ` 7 s Zimm., viel Zub., Garten incheng. . Rad. prt. 
BC Ad. von Riesen, H dorfe bei 4.5000 Mk. Anzahl. wohn. bei 2—11000 Mk. Anzahl. gegen ER gu Bad, Laube im Garten u. Zubeh k g ve Se KDE : 


A 2 an die Exped. d. BI. (18346 3 h 5 5 Aheres , PA 

Schäferet, 0, -Jagad ſofort eee zu CH Ee E EC ſofort zu verm. Näh. part. (7985 maca dr dach PRN Ch 

d 7 von HauSbej u, an die Exp. we Herrſchaftliche Wohnung 7 = „all. Zub., Grt., fof. Laf., Hauptſtr. 148, p. N. 2. 

Nach Elbing ag F cc 


zu kaufen geſucht. Agenten verb. (róssoro Part. Gelegenheit Pfefferſtadt 56, 2, zum 1. Okt. 500 u. 580 4 u. 5 Zim, reiht, Zub, Vogt, Mühlenweg 3 


Off m. Br. u A 87 an die Exped. in freguenteſter Straße, Nähe BE ZER eo 


WE wohin. |zupachtengesucht,| Neues massives 


Nach Tiegenhof möglicht bequem von Danzig hält ] d tii l t 

e d nt verzinsliche Grnndsticke ekt, m. gr. Arbeits . DIOD 
EE e GH? Or OI 2 Stadtigeiten zu taufen | SA TE EE es 
an die Exp. d. Blatt. (18045 | U.. gefur. Off. n. von Gründſtücks⸗ zu vm. Off. u. A 148 an dieGry. d Wohnungen 


Ad. von Riesen. A 
178. n einem deutſchen groß. Kirch⸗ heſitzern mit Angabe der näher. ar $ 

Jernſprecher 1835 WE dorfe, an 3 Chauſſeen gelegen, Detalls unter A 128 an die Exp. Bier: gd. Geſchäftskeller 9 von 3 Stuben, 1 Stube D 

ca. 30 Jahre g. Biexverlag benutzt d 195 Kabinet mit Zubehör © 


17 1 v. a SR genter 
ront, ankwirt mit voll. N 6 t zu w ` 
Konf., Kolonialwaaren, Drogen, Langenmarkt 21 billig zu verm. 5 eh. bei e 
d - GE A ` d 27 Ee 9 0 955 Weg 16, 2 Tr. (1878 
V e „|, enth. 2 Läden, 5 Zimmer, gr. Saal,, „ omt ſof. 3. vm. Vorſt. Grab. 53,2. 
ze” ben höchst \ nebenbei Einwohnerhaus fährl.] Geſucht, in Langfuhr Tanca gr. Keller, Berta | S esse 
. 350 kt. Włiethe being, mafiw.| ein möblirtes Zimmer Jaden, Wohn, fir Seiber Kerrſchaffl. Wohnung 
leider, Wäſche, fowie ganze land, Boden 1 Klasse 6.6000 Dir, füreigen derer Offert. m prete ee Sandgrube 21 Bil. Pfer 
MAAS Gi äs 6 BU 14278 Z (14045 | Anzahlung zu verkaufen durch e = EE aah Je Zimmer EA u 8 e M 450 u 475 2 Woh 
Gra 2 P P ng w en E WARE ee eu, „ € ` 
F Grund beſitz A. Jasniewski, oder Zoppot bez. Schmterau Pl paſtz aal g vn N. Hundeg 24 Küche, Balton, Garten u. reich. _ 15 u. 2 1m. 28 
Altſtädt. Graben 81. (17996 vermittelt 


Danzig, Grüner Weg 2. wird ein einf möhlivtes Zimmer Hintergaſſelge find dellerräume Zubehör z. 1. Oktober zu verm. 
"Ee e * = Wegen Todesfalis ist in mit 2 Bettit. f. Jult zumieth.gei.|pafi. gu jedem Geſchäft zu verm. | Berichtigung v. 11.3 Uhr. Näh. 
Briefmarken kauft Ernst D. Jasniewski, Off. m. Pr. u. 8007 a. d. Exp. (8567 Heller geräumiger Laden billig daſelbſt im cha tra immer ber 
Hayn, Naumburg (Saale). Grüner Weg 2, par Móblirtes Zimmer. ver Pferberänke 13.1935 Landwirtgſchaftskammer. (8845 
1 ru” ist] ROmtol Englifgy. Damm tt. (ër || 
HL i mit a. oh. Penſ. in der Nähe des OMUCIE 1. 
Sehr gni erhaltenes Pianino l8 i.. m A ge R gopengafje 55, part., 2 Zimmerſa 1 le ECH 
r n as. Sopengafie BË. (19246 [non Ia ohet Ee, 
A. Karlewski, Paradiesg. Ga, 3. Wohn, Pra. 18000 Me. Mietje zwei Wohnungen, mit vor- und E ù 1 7 
Patent-Bierflaschen 1320 Mr., Anz. 4-5000 Mr. 3 grossem Hintergarten, Offerten unt. A 191 an die Exp. Hun egaſſe 05 d ję 
ohne Schrift kauft ſtets ſerfrag. Johannisg. 19, 1. (18796 |preiswerthzu verkauf. wei ; 3.6tage,bcfi. aus Zimm u. Zub. 3 Zim, reihi. Zub. Langf., Ecke Schul: u. Hauptftr. 41, 8, 
A. Q. Jué, Malergaſſe Nr. 3. Haus (Langebr.) 3.08. Off u. A5. Näheres daselbst. (19116 Penfion f. i anſt. Dame m. Anſch. per 1. Oktober zu vermiethen.Herrſch. Whn., el. Licht, Wirit., Pferdeſt. Bröſen, Villa Dobe 
. 1 (18826 |Herrschaftliches Wohnhaus, | (e ARE TONA SC Nah. im Komtoir daſelbſt. (8441 |1 Saaı,6 3. Kab. 2 BE, BD. ſof, ate Feyerahend, H. Allect l. 
e. El. Mate nam Geſchäft u ein Die 2 maifio faj neuen Hauser, elegant und gut gebaut, am e Genf. f Leute Fleiſcherg. 8,1.| ara re E es TEJ RS 
Petrol.⸗Meßapparat zu kauf. g. SACH Bil 0/10, 99 5 kenia Zentralbahnhof gelegen, mit Achtb Dame ſucht g.. Okt Wohn. J. Moch. f g. Leni. Promenade Weidengaſſe 5 En EE 
Offerten unter A 164 an die Erß. nahe d. Halteſt. 10 Wohn., Garti, ſehr gut. Hypotheken, bet 8- bis p. f. Penſ,, a Heft, nen. Terrain Pee pension freundl. ſaub Wohn. 6 Zimmer, d rraum 
Weßrauchter ober neuer Hof, Stall, find fof. bet mäßig, 10000 Mk. Anzahl, ſofort ver⸗ Offert unt. P350 a.dieGrp.(18306 5 i „Entree, h. küche, auch geth., Okt. a rl sa un age E, 
hell und luftig, für jeden Betrieb geeignet, sind in 
hra, Hauptstrasse 5, 


käuflich. Offert. v. Selbſtküufern la; rap] fuhr. u vm. Off. u. A 124 an di 
Komtoirſeſſel zu kauf geſucht. Anzahl. zu verk. Aust. ertheilt n ter B 18 * % Tann ir Bi 
A 166 an die Gen | Th. Miran, Danzig, Langgart. 73. unter P 189 an die Exp. (17236 von Stube, heizb. 
łu Ee wohnung ZE: peint, Derfebungshalber 


Ein möglichst grosses | — n 7 Küche zum 1. Oktober cr. zu 
Exemplar eines Cin gutaehendes r,|miethen geſucht. Offerten mit Wohnung, 3 ev. Zimmer, Entr. fort oder später billig zu Vermiethen, 

Elchgeweihs mit Reſtaurations⸗ (18036 Preisangabe u. P 252 erbeten. |< Side Boben, Meler 2c., 1. Okt. hope Ze und in Danzig, Vorst, Pa B, 
ufeln zg Für findexl. Herrſchaft ſuche H ‚su v.Salfg.80, pt. Stock bei Gebr. Berghold. (174 

Sri . cht. Off. mit grundſtück N eufahrwasser 8 trockene Woh Fortſetzung auf Seite 11. Stube, Küche, Boden, II Mk. I einem Ne h m In Meinem Menban 

Pr. u. 8551 an d. Exp. d. BL. (8551 berge 105 Sr un pu SE 78 3 eg Sec an $. Rad. 19/20 zu v. 1 See Wier ` er KO = Se 1 

m en, auch ift das Geſchä ` is gu h. Altſt. Graben Hirſchg. olzraum 7, find v. Okt. fr. zeingericht Wohnung. 

Rabattm. k. Fiſchmarkt 4, Stwo. von gleich zu Were mer Off. u. 8447 FiltaleNeuſahrwlerb. Pa tt (18525 Kell [2 15 = 155 1 h beſteh. a. 3 Zim. u. Zub. megut. Ausſicht v. 4 u. 5 geräumig. 


Repoſitorſum u. Jadentiſch g.£.g. | Näheres Elbing, Alter Markt Jg; | mit Preis unt. A 158 Exrp.(19046 | — Pran finder gutes m DI BU Ye, mit gut. Ausficht,Min. v. Zentr⸗ | Simmern, Bad u, ſümmtl. Zub., 
SE bie Erpel. | Ir 2 1 Treppe (18086 Mit 4000 Bili. Amabl. Wohn. zum Nollgeſch in Sang: g A en 15, 1 neppe, SPR AC Babi An A DL Seng, 3 Minuten u 
6.Piantno 3. Ff.gef Off. mA 172. and * ù ik i verkaufen. Weit Lama qi | fuhr get. Oftunt.A176 an d.xn. Zauft I Lente fad a Eeler Frdl ohn St, Bub, bil ga |--O an vorm. E 
elek grund Off. unt. L 618 an d. Exp. (7462! mmm | gt. Heil. Geiitgntie 92, Hof 2. verm Poggenpfühl 14, Hof, 2 r. Kaninchenberg 8 F 
Altſt. Graben 106,(19196 260 Morgen groß mit tostem i. m gor after Ein See k (ës See Anf jung Weannfinb.janb.Logiö Engliſcher Damm Nr. i ift eine Wohnung von 2 Stuben, Kohleumarkt 9 
Patent- Bierflaschen | egondćnt Inventar und voller hir nndstücksver al „Warmb., aon Fleiſcherg. 78, Eg. Katg. 1 Tr. bf et Küche, zeigt. Zubeh. u. Gartenpl.,iſt verſetzungsh. die 4. herrſch. 
kauft Breitgaſſe 111, Keller. Ernte verkauft ſogleich fepri Winter u. Sommer im Betrieb, Junge Leute finden anjtd. Jaub. für 400 Mk. jährl. von ſof zu vm. Etage, beſtehend aus 3Bimmetn 


= reiswerth. Anzahlung 6000 | 3 Wohn., Ställe, Hof, Gart.6Mrg. Logis Holzgaſſe 5, 4. Th. 2 Tr. u erfragen bei Wiedemann. und Zubehör per Auguſt oder 
DA EPO A H H. Knopp. (8501 Wie. in treibt an d. Bahn. Off. 8 Junge Leute finden gutes bill WS N ſpäter zu vm. Näh. daſelbſt. (1905 b 
150 Liter Vollmilch vom 1. Juli] Jaſtrow Weſtpreußen. nur v. Selbſtk. u. P a Logis Schichaugaſſe 21, Th. 2. Ju permietben kleine Raf = Sean e Zub, freun Fi eee CT 
, gr. Speiher EE Logis zu hab. goganniżg. 4, 2 Kl Vorderwohn, St., Hab., Küche. D BIN INNY 
Kaution bei täglich gweimaliger |untet günſt. Beding. zu verfi. Kl. Haus Mitt. pij. z. Gſch. g. 11% Mitbewhn. gef Paradſesg. 18.24. EE Näher. Schüſſeldamm 33, part. 0 
Lieferung geſucht. Offerten Offerten unt. A 152 an die Exp. | verzi. fof. oh. Agent zu vk Anzhl. EE Küche, Hell, an ordi ent ei (8550 
unter A. 188 an die Exp. (19186 2000 Mk. Off. u. A 148 an d. Exp. “| Anit. funges Mädch m ; Stube, kors gy ordl. Leute die 
BRT WAWIE eee er nur Recht⸗ Mitbewoh.geſ. Dienerg.28,1 Tr. zu verm Hint. Ad Brauhaus 16, 
Gut erhalt, k. Sportwagen zu Feſtes Haus, n.a. Vangenmarkt n die Erd. sr; 7 J 6 MTOA, 2. Etage, 
Seien ce Caen © y 1 umftändeß. teg gu verkaufen, on lët ent naheam Talde & se a. W. Pen Mattendud Sch vollſtändig neu dekorirt, ſofort 
Damm ſche Klavierſchule zu D i Offerten u. A 125 an die Exped. wird eine möbl. Wohnung von Gn R ERA e. Wwerale SE vermieten. Näher. daſelbſt 
kaufen geſucht. Offert. u. A 145. D wë been ent gol feine e eee Seng 24,2, geh, Haufe part. ob. Langgaſſe 5, tm Laden. 
i natę neue Ge⸗ fortzugshalber ein groß. feine : en gej. A 2 Fell. Frdl. Border, Stb, Tab. ch., 
Ein Kufikantomat foogte ng nene, Se SE keeten Bl Mordern. EES 


wird zu kaufen geſucht. Offrt. 


Prinatgrundſtiick 


c, S. vm. Kl. Rammbau 1, Mürsel 


ę 
lt, I. > LINIE AU Stube gg 1. Juli zu vermiethen, See, ec 
. tube Ku I Frauen ſof Miwani i = Stuben, Entr. Küche, Bodenzam, 
billig zu 42 5 EE 4, Hof. Atraußgaſſe 15 |» Stall f. 13 Mk. fofort zu vrm. 
3 Sinb, Cube. abn. gerrſch Wohnung v. 43Zimmern, Ohra an der Mottlau Nr. 10, 
U., Eur. r et 3 ege, Balk, Mädchenſt, Badeeinricht. Hundegaſſe 24, 3, 2 Smb Küche 
Näh. Braudgaſſe 3 d, part. Ireichl. Zub. 1. Okt. z. orm. Näh. prt, 2 Kamm. neu dekortrt, ſogl. z. vm. 


? nern, 2 Meilen von 

mit Preisang. unt. A. 149 Expd. Dan von der ae unt herrſchaſtlich und Mittel 

3 kräftige gdugigo _ gelten an Tori wohnungen. in feiner ruhiger 

i gelegen, "WICH pre „Lage, bet 10—20 000 Mk. Anz. | Gabinet op, Sommer, hell. Kü I 

Arbeitspferde vertanjen, ZU erfragen 11 Dfi. u. P 188 an die Exp. 117240 u. Zubehr wird z. 1 A ' 

lür Angerhalb- Touren kauft markt 2, 2 Zr, Gröſt. Achtſt.7//verz. 5.2000. ruhigen Miethern gei, Geſt. Off. Wohn an Eindert.Zeute f 1 
Brauerei E. Roflenacker. um i eur Bork Graben, 2. mil Preisang, nt. A Bona die E. aom Gr. Schwalbeng. 15a. (i8 


Nr. 13V. Sonnaveno Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Junt. 7 |: 
(EE E E ET DZIA nn OOO OOO * EE O 
> t „Küche, Bod., Kell. , Melt. Herr |. Wirth. oh. Anhan D 11 2 
Nähe Hauptbahnhof TA 6 | b 8 
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Danziger Tarameter | 
Fuhrgeſellſchaft 
R. G. Kolley & Co. 


wird bis auf Weiteres fort- | 
gesetzt. Beſtellungen auf 
Taxameter und Equipagen⸗ 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Juni. | Nr. 137. 


Roon- Denkmal. 


m Verfolg unſeres Aufrufes vom December 1901 bringen 
wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß uns bisher ſeitens 
der Lokal⸗Komitees zu a. Putzig, b. Carthaus, o. Elbing 
Stadt, d. Stuhm, e. Marienwerder, k. Thorn Stadt, 
S Roſenberg, h. Flatow und 1. Schlochau Nachweiſungen 
iber eingezahlte Gelder in Höhe von a. 608, bezw. b. 418, 
c. 234, d. 698, e. 1226, f. 528, g. 1017, h. 206 und i, 1043 Mk. 
zugegangen ſind. 

Von einer die Namen der einzelnen Spender auf⸗ 
führenden Qufttungsleiſtung bitten wir abſehen zu dürfen, 
um die Zeitungen, welche in dankenswerther Weiſe unſere 
Veröffentlichungen koſtenlos aufnehmen, nicht zu ſehr in 
Anſpruch zu nehmen. Die Quittungsleiſtung wird durch die 
ER in ihnen geeignet erſcheinender Weiſe 
erfolgen. 

Indem wir allen bisherigen Spendern unſeren herzlichen 
Dank ausſprechen, wenden wir und an alle diejenigen, welche 
es bisher unterlaſſen haben, ſich ihrem Können und Ver⸗ 
mögen entſprechend an der Sammlung zu betheiligen, noch 
einmal mit der Bitte, auch ihrerſeits durch die That zu 
beweiſen, daß die Bewohner unſerer Provinz gewillt ſind 
ſich an der Erfüllung dee Dankespflicht gegenüber einem der 
beſten Söhne des preußiſchen und deutſchen Vaterlandes in 
angemeſſener Weiſe zu bethetligen. 

Danzig, im Juni 1902. (8437 


Das Weſtpreußiſche Provinzial⸗Komitee für die 
Errichtung eines Roon⸗Denkmals. 
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| Im Auftrage: 

SA, SA, | tg e ER Oberpräfbent, Saat winter. 
| Danziger Privat- Arten Bank | 
| pe * M * SE | Gegründet 1856. E 
in vorzüglichsten Qualitäten. Vun: | 
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i W \ 
b (B tist , Pi 6 , / icher ndigun - $ 
| Waschstoffe sz, BO n SC, E zc 


M bei sechsmonatlicher Kündigung „ B. 3 ½ 5 a 


Satin 3 77% ²˙ mA eerste GC) Pig. Pe CES 
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Schwarze Kleiderstoffe. a 
Elegante Modellwäsche 


Hemden, Beinkleider, Nógligóes, ein wenig unsauber. 


ohne Kündigung Litt. D. 2 Kr 


2221 
An- und Verkauf, Aufbewahrung 
und Verwaltung von 
Werthpapieren, Beleihung von PR 
Werthpapieren. PX 


Provisionsfreie Einlösung von Coupons 
und gekündigten Effecten. » 
Vermiethung von Schrankfächern (Safes) 
in unserem Gewölbe unter Verschluss 

i des Miethers 5 
zum Preise von Mk. 10, — bis Mk. 20,—. N 


m) l 


ir de Dirt 


76 Langgasse 76 


empfehlen 


Bade-Mäntel, Bade-Anzlige. 
Bade -Mülzen, 
Bade-Homden. Bade-Handtiicher, 
Bade - Schuhe, 


i ( Achselschluss aus Linon mit Languette l, 0 s. e Ko 

| I aghemd Träger-Facon aus Renforcć mit Besatz KI Bado SH i Ba Teppiche 

| Elegant mit Stickerei-Einsatz und Ansatz 2, 20 m. Aiu 

g Bade- Anzüge 
für (8596 


Familien- 
Bäder. 


B e kl ke d Aus Louisiana mit Stickerei-Volant .... f. 10 s. 
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Baar⸗Einlagen 
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bei 3 „ m o 90 „ 
bei 6 „ " n 30 7 


— TK 


| Beit-Bezug "ow Be 1101111. 80 ES, 
[Bett-Laken — ëch 40 „ iii (dianak, | 
d Langenmarkt 7. 2219 


Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot. 


z Tischtücher, Servietten, Gedecke, 
Leinen-Waaren Zatee decken, Taschentücher ud. w 
Dominikawieback. Vonlulkzwiehaek, 
täglich friſche Dominikzwieback. 


Gustaw Karow, 
Rópergasse 5 und Brodbänkengasse 8. 


(ug, Zimmermann Nachil., Feldbahniabrik 


Danzig, Hopfengasse 109/110. 
Feldbahngleise u. 
Lowries 
ten und gebraucht, Kauf u. Miethe 

für jeden Zweck geeignet. 
Ersatztheile als: (7658 


Radsätze, Räder, Lager etc., 
auch für jede von uns nicht 
gelieferte Anlage genau pass. 


Inhaber: Christian Petersen. i | 
| (8540 


| 4 Grosse Wollwebergasse 4. 
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2. Beilage 


Dr 


der „Danziger Neueſte 


Muſeum mit ſeinen mehr als 75 Sälen, Kammern, 
Zellen, Gängen eine Pein; aber für die, die ſich Zeit 
nehmen wollen, die Neigung und Phantaſie genug 
beſitzen, ſich von den Ueberreſten der Vergangenheit 
etwas erzählen zu laſſen, giebt es kaum eine 
Stelle, wo ſich gut träumen, wo ſich ſo leicht ein Blick 
in unſere Vergangenheit thun läßt, als das Germaniſche 
Muſeum. Denn ſicher thut fich das Leben unſerer 
Altvordern in ſeinem ganzen Umfange vor uns 
auf: Du ſiehſt die Geräthe, mit denen ſie 
ihr Mahl kochten, die Humpen und Gläſer, aus denen 
ſie tranken, die Kleider, die ſie trugen. Du begleiteſt 
fie auf die Reiſe, ſiehſt die Koffer, die jie mitnahmen, 
und den Reiſemantel, den ſie anlegten. Das Kinder⸗ 
leben der Vergangenheit tritt Dir vor Augen, wenn Du 
die Sammlung der Spielſachen betrachteſt, und die 
Grabdenkmäler aus allen Theilen Deutſchlands zeigen 
Dir, wie Geſchlecht auf Geſchlecht von dem unerbittlichen 
Mäher Du kannſt den Himmel 
durch 


aie- Amt, 


EREECHEN 

Unsere geehrten Abonnenten, welche 
die „Danziger Neueste Nachrichten“ 
auch während ihres auswärtigen 
Sommer- oder Ferien - Aufenthaltes 
nicht entbehren wollen, bitten wir 
Folgendes zu beachten: 

1. Bei längerem, mindestens drei- 
wöchentlichem Aufenthalte an dem- 
selben Orte empfiehlt sich die 
Bestellung des Abonnements bei 
dem dortigen Postamte oder eine 
Ueberweisung durch unsere Expe- 
dition. Die Bestellung dieser 


Ueberweisung kann mündlich od ähnlichen Geräthen herſtellte, und Du ſiehſt in 
schriftlich zę der Abiejse bei einer eigenen Sammlung die Geſchichte des 
unserer Expedition erfolgen. Ry a Ste eg SEN Gei 1 
Be N Du au au ie en en der deutſchen 
Abonnementspreis: monatlich Kultur, auf die Werte von Dürer, Burgkmaier, 


67 Pfg. (von der Post abgeholt), 
81 Pfg. (frei ins Haus. 
Bei kürzerem oder öfter wechseln= 
dem Aufenthalte wird unser Blatt 
auf Wunsch täglich mittelst Kreuz- 
bandes nachgesandt. Die Nachsen- 
dung erfolgt bis zur Abbestellung. 
Abonnementspreis inel. Porto: 
wöchentlich 50 Pfg., nach dem 
Auslande 75 Pfg. 

8. An Orten, wo wir Filialen haben 
(vergl. Kopf der Zeitung), erfolgt 
die Zustellung durch die Filialen 
resp. deren Austräger. 


Jede nähere Auskunft wird von 
unserer Expedition mündlich oder 
schriftlich gern ertheilt. 

z Verlag der he 
„Danziger Neueste Nachrichten 


übergingen, und es hat umfafjender 1 
un 


nicht verſcheucht, zur 
Abtragung beſtimmten Auguſtinerkloſters an die 
Karthauſe hat dieſe Stimmung nur noch vertieft. Viele 
Neubauten haben ſeitdem die mächtig anwachſenden 
Sammlungen nothwendig gemacht, aber alle ſind im 
Geiſte des genius loci ausgeführt, und fo wird hier der 
Blick, wohin er ſich auch richtet, immer wieder 
an die Vergangenheit erinnert. 
er einen maleriſchen Kloſterhof, 
mit Giebeln 


Das Germaniſche Muſenm in 
| Nürnberg. 
Zu ſeinem 50. Geburtstage, 14. Juni. 
Von Otto von Maaß. 
Wieder einmal, 


ehrwürdige alte Norimberga eine erlauchte Schaar Hier 
glänzender Gäſte, 


birgt, ein einziges Ganze, 


einziger Weiſe 
de iirnbergłund fein Germaniſches Muſeum] das von echter Poeſie umwoben iſt. 


Darum paſſen 


Fächer, ſondern fein Gegenſtand ift das ganze 
der Deutſchen in Haus und Hof, in Staat und Kirche, 
in Kunſt und Wiſſenſchaft, das Leben der Deutſchen vonſwar, 
jenen verſchwimmenden Tagen an, da die Bronze den Stein Ermunterung fand, d de das 
verdrängte, bis zum Parlament in der Paulskirche, deſſen[ Nach mancherlei vergeblichen Bemühungen wurde 

Reliquien man hier findet, dem Bundestage in Frankfurt, Germaniſche Muſeum am 17. Auguft 1852 I icht 
deſſen Sitzungsſaal⸗Einrichtung das Muſeum bewahrt, und Dresden abgehaltenen Verſammlung deutſcher weigh 4 
dem neuen Deutjchen Reiche. Für die, die in einer Stunde| und Alterthumsforſcher in aller Form begründet und am 
„Alles geſehen haben“ wollen, bildet dies ungeheure 15. Juni 1853 wurden die 


war König Ludwig I. von Bayern. 


5[Muſeums. 


Sammlungen, die hauptſächlich 
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Nachrichten“. 


auf den leihweiſe dargebotenen Schätzen des Freiherrn von 
Aufſeß beruhten, thatſächlich eröffnet. Sie waren damals im 
Thiergärtnerthorthurm und in einem Privathauſe unter⸗ 
gebracht. Dieſe Trennung der Sammlungen, die Mangel⸗ 
haftigkeit der Lokalitäten, die Ungewißheit der Zukunft 
des Muſeums — Alles zeigte, daß der geſchaffene 
Zuſtand nur ein proviſoriſcher ſein konnte, und es be⸗ 
gannen lange Jahre mühevoller und oft verdrießlicher 
Verhandlungen, um die Zukunft des Mufeums ſicher zu 
ſtellen. Faſt war es einmal ſo weit, daß das Muſeum 
auf die Veſte Coburg übergeſiedelt wäre, auch die 
Wartburg kam zeitweiſe als ſein Sitz in Frage; aber 
ſchließlich bewilligte König Maximilian dem Muſeum 
die Karthauſe, und obwohl noch viele ſchwere, beſonders 
finanziell gefährliche Zeiten folgten, ſo blühte doch das 
Muſeum von Jahr zu Jahr herrlicher auf. Das 
neue Deutſche Reich und Bayern tragen heute 
gemeinſam die Koſten des Muſeums, und an vielen 
deutſchen Orten haben ſich ſeine Freunde zu Pflegſchaften 
zuſammengethan, die hingebungsvoll den Intereſſen des 
Muſeums dieneu. Von allen Seiten floſſen ihm reiche 
Schenkungen zu. Die Sammlungen der Familien Holz⸗ 
ſchuher und Scheurl, die Kunſtſammlungen der Stadt 
Nürnberg, die vorgeſchichtliche Sammlung des Rand- 
gerichtsrathes Roſenberg zu Berlin — dies find nur 
einige der wichtigſten Zuwendungen, die dem Germaniſchen 


Muſeum gemacht worden ſind. In ſeinen Hallen 
und Sälen ſprechen Wappen, Inſchriften, Glas- 
fenſter von den Stiftungen, die Könige ı 


Prinzen, Edelherren und Städte, Stände und Korpo⸗ 
rationen dem Muſeum immer wieder gemacht 
haben, und dadurch iſt es „ein großes monumen⸗ 
tales Stammbuch geworden, in welchem durch eine 
entſprechende Stiftung ſich zu verewigen, ein würdiges 
Streben der beſten Kreiſe unſerer Nation iſt.“ In 
dieſer lebendigen Theilnahme der Nation aber liegen 
die geſunden Wurzeln des dauernden Gedeihens des 
Denn dadurch ift es davor bewahrt, ein 
reines Inſtitut gelehrter Forſchung, eine todte An⸗ 
häufung von Gegenſtänden der Vergangenheit zu bilden, 
— es iſt zu einem nationalen Inſtitut geworden, zu 
einem ſchönen und monumentalen Denkmale unſerer 
reichen und bewegten Vergangenheit. Und ſolch' ein 
Inſtitut iſt doppelt nothwendig in einer Zeit, wo die 
deutſche Nation in ſtürmiſchem Laufe neuen Zielen 
zueilt. Da gilt es, auch die Vergangenheit liebevoll zu 
bewahren und die Fühlung mit ihr feſtzuhalten. So iſt 
das Germaniſche Muſeum gleichſam die Form und Leib 
gewordene Erinnerung des deutſchen Volkes. 


Litteratur. 


Sommerreiſen. 


Mit aller Macht ſteuern wir auf den Sommer zu, in 
welchem Jeder, dem es ſeine Verhältniſſe erlauben, ſich den 


[Banden der Pflicht gern entzieht und auf Wegen, die feinem 


Wirkungskreiſe möglichſt entfernt ſind, in Gebirg und Wald 
die Erholung ſucht, die ihm Noth thut. Die, welche un der See 
wohnen, wünſchen ins Gebirge zu kommen und die Binnen⸗ 
ländler eilen an die See, um ſich von ihrem erfriſchenden 
ſalzigen Hauch umwehen zu laſſen. Mancher iſt aber über 
die Orte, welche er zum Aufenthalt wählen ſoll, über die 
Touren, die er machen möchte, nicht genügend orientirt, ſodaß 
es willkommen ſein wird, wenn wir im Nachſtehenden eine 
Anzahl von Reiſeführern empfehlen. 

Ein ſehr nützliches Büchlein iſt ein Führer durch die 
Schweiz, das ermöglicht, in 15 Tagen mit Generalabonnement 
das herrliche Alpenland genußreich und billig zu bereiſen. 
Es enthält eine Karte der Schweiz, des Vierwaldſtätterſees, 
des Berner Oberlandes und eine Eiſenbahnkarte mit den 
Linien, auf welchen Generalabonnements giltig find. An der 
Hand dieſes neuen praktiſchen Führers iſt es möglich, in 
15 Tagen die ganze Schweiz genußreich zu bereiſen. Der 
kleine praktiſche Führer unterſcheidet ſich von anderen Führern 
dadurch, daß er für jeden Tag der Reiſe ein ganz 
genaues Programm aufſtellt, was ſo 1 iſt, daß 
es von Jedermann durchgefüührt werden kann. Wer- 
mieden wird das reihenweiſe Aufzühlen von Hotels, Gaſt⸗ 
häuſern əc, ſondern nur die vom Verfaſſer auf feinen jähr- 
lichen Beſuchen als gut und preiswerth befundenen genannt, 
womit wohl allen gedient ift. — Der Hauptpunkt bei einer 
Schweizerreiſe D die „Koſtenfrage“. Der Herr Verfaſſer 
giebt hier treffliche Anweiſungen, um billigſt überall durchzu⸗ 
kommen. Eine fünfzehntägige Reiſe innerhalb der Schweiz 
kann danach ineluſive Fahrkarte ſehr bequem mit 200 — 240 Mk. 
gemacht werden. Das Werkchen, welches von R. Nos verfaßt 
iſt, erſetzt die theuren großen Reiſeführer vollkommen. Es 
iſt im Verlage Fr. Paul Lorenz, Freiburg und 
Leipzig erſchienen und koſtet 1,20 Mk. Der 
Verband Deutſch er Nordſeebäder in 
Hamburg verſchickt auch in dieſem Jahre wieder 
ſeinen illuſtrirten Leitſaden, der gratis abgegeben 
wird. Er beſchreibt die Nordſeebäder Borkum, Helgoland, 
Norderney, Sylt, Wyk, Büſum, Cuxhaven, Iniſt, Schiekerroog 
und Wangeroog und giebt nach Photographien hergeſtellte 
Illuſtrationen dazu, ſodaß ſich Jeder angenehm und eingehend 
orientiren kaun. — Norwegen und Schweden find 
eigentlich erft feit zwei Jahrzehnten für den Touriſten 
entdeckt, haben ſich aber überraſchend ſchnell Dank ihrer 
gewaltigen ernſten Gebirgsnatur, wie der lachenden, 
heiteren Seenländer des Tieflandes zu Lieblingszielen 
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für Sommerreifen geſtaltet, umſomehr, als ja auch 
unſer Kaiſer durch feine alljährliche Nordlands reiſe 
ſein liebevolles Intereſſe beſonders für Norwegens Natur 
beweiſt. Die Verwaltung der Saßnitz⸗Trelleborg⸗Linie ver⸗ 
ſendet für Intereſſenten ein außerordentlich reich und ge⸗ 
ſchmackvoll ausgeſtattetes Kursbuch und Reiſeführer 
für den Verkehr nach Schweden, Norwegen, 
Dänemark und Finland. Umfangreiche Fahrpläne, 
Hotelempfehlungen, Rundtouren bis hinauf zum Nordkap, 
nach dem ſagenumwobenen Wisby, an die ſchwediſchen Seen 
und in die Hochgebirge Norwegens find in dem 
150 Seiten ſtarken Führer enthalten und werden von 
photographiſchen Aufnahmen landſchaftlich ſchöner Orte und 
Gegenden unterbrochen. Das Kursbuch verſendet das 
Bureau Saßnitz⸗ Trelleborg in Berlin NW., Unter 
den Linden 59. — Wunderbar reich an hiſtoriſchen Erinnerungen 
tt die erhabene Trümmerwelt Wisbys, welches, ein zweites 
Rom, einſam im Meere auf der Inſel Gotland liegt. Von 
einer verſchwundenen Pracht, da die Stadt ein Hauptort 
der deutſchen Hanſa war, reden die merkwürdigen, 
ſtimmungsvollen Trümmer der Kirchen zu St. Katharina, 
St. Olof, St. Görau und St. Nikolai, die mächtigen 
Stadtmauern mit den verfallenen Thürmen. Eine Reiſe 
dorthin zu der „Stadt der Roſen und Trümmer“ gehört zu 
dem Schönſten, was der Kulturmenſch haben kann, ein ſauber 
und fiinftlertjch fein ausgeſtatteter deutſcher Führer, von dem 
„Touriſtbureau Wis by“ herausgegeben, ermöglicht 
eine vorherige eingehende Orientirung. Das genannte Bureau 
ift ſowohl zur Ueberſendung des Führers wie zu jeder 
anderen Auskunft bereit. — Aber auch unſer deutſches Vater⸗ 
land birgt eine Fülle des Schönen und Sehenswerthen. So 
iſt der Harz von jeher ein Waldgebirge geweſen, welches auf 
der einmal feine ſchroffen Felſen beſtiegen, feine 
mächtigen, feierlichen Tannenwälder, in denen nur das 
Rauſchen eines Baches und der Schrei des. Habichts zu hören 
iſt, durchwandern konnte, einen tiefen und bleibenden 
Eindruck gemacht hat. Beſonders Harzburg, am Fuße 
des Burgberges gelegen, hat fiğ ſowohl wegen feiner 
prachtvollen Lage wie auch feiner Eigenſchaft als 
Soolbad und klimatiſcher Kurort des regſten Inter⸗ 
eſſes der Deutſchen erfreut. Betrug doch die Frequenz 
im Jahre 1901 27 657 Perſonen. Wer die Abſicht hat, dieſen 
komfortablen, idylliſchen Kurort gu beſuchen, lafje ſich den 
amtlichen Proſpekt vom Herzogi. Bade ⸗ Kom⸗ 
miſſariat e ſchicken. Beigelegt ift ein umfangreiches Ver⸗ 
zeichniß der Hotels, Hotels garni und der Sommerwohnungen 
mit Angabe der Preiſe für Wohnung, Eſſen, Lebens⸗ 
mittel ꝛc. — Der bekannte Verlag Albert Gold ⸗ 
ſchmidt, Berlin W., der Griebenſchen Reiſe⸗ 
bücher giebt gegenwärtig eine neue Auflage des 
Führers durch die deut ſchen Oſtſeebäder und 
des Führers durch Rügen heraus, welche beide die neueſten 
Daten über die Entwickelung der Küſtenbäder des baltiſchen 
Meeres enthalten und durch ihr reichhaltiges Kartenmaterial 
für jeden Reiſenden unentbehrlich find. Der Preis für jeden 
Band iſt 1,50 Mk. In demſelben Verlage erſchien „Prag 
und Umgebungen“. Die Hauptitadt Böhmens mit ihrem 
Sprachen- und Völkergemiſch iſt als eine höchſt intereſſante 
Stadt geſchätzt, der man ſehr wohl einen längeren Anfſenthalt 
widmen kann. Beſonders lockt feine herrliche Lage an der Moldau 
dazu. Der Hauptanziehungspunkt Prags tt der Hradſchin, die 
kaiſerliche Hofburg, die nicht nur hohes geſchichtliches ſondern 
auch kunſthiſtoriſches Intereſſe erweckt. Der St. Veitsdom 
mit den Grabmälern böhmiſcher Könige und dem Grabe des 
hl. Johannes von Nepomuk gehört mit zu den intereſſanteſten 
Bauwerken in Nordeuropa. Der Griebenſche Führer giebt 
über alles Auskunft und koſtet 1,50 Mk. Sehr nützlich für 
das reiſende Publikum ift der Hotelführer (ME 1.—) 
des Verlages Goldſchmidt. Alle Deieren Hotels in allen 
Orten Mitteleuropas ſind darin enthalten. 


Aus der Geſchäftswelt. 


In der modernen Therapie wird von den Aerzten 
immer mehr der Gebrauch der natürlichen Mineralwäſſer, 
darunter beſonders das in ſeiner Art beſte Franz 
Joſef⸗Bitterwaſſer empfohlen, welches überdies als 
das einzige angenehm zu nehmende, natürliche Abführ⸗ 
mittel anerkannt iſt. Ueberall erhältlich. (304 

Friedberg (Gefen) 30. Mai. Die Zahl der die 
hieſige Gewerbeakademie beſuchenden Techniker ift in 
der letzten Zeit ganz rapid geſtiegen, ſodaß die hisher in 
Gebrauch befindlichen Räumlichkeiten des alten Auguſtiner⸗ 
kloſters bei weitem nicht mehr ausreſchen. In der 
geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde daher beſchloſſen, 
als Nothvehelf bis zur Fertigſtellung des projektierten 
großen neuen Akademie⸗Gebäudes auf dem Schulhofe 
einige Baracken als Zeichenſäle zu errichten, und 
entſprechende Beträge für Herſtellung und Einrichtung 
bewilligt. 323. 
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tft das bejte natürliche Abführmittel. 
Crhältlich überall. 
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Richard antwortete nicht, ſondern ging ein paar 

Mal aufgeregt im Zimmer auf und ab. Dann, warf 
Ser ſich auf den Seſſel vor feinem Schreibtiſch und 
2 ſchaute lange das Bild feiner Braut an. 

w e s 

„Was Sie doch für ein Tauſendkünſtler find,” ſagte 
Mila und nahm lächelnd aus ihrem Portemonnaie 
den Betrag für die Billets. „So, bitte! 
meinen allerſchönſten Dank dazu. Sie haben mir 
eine große Freude gemacht.“ 


Mit einem kaum merkbaren Zögern 7 
reyen⸗ 


4%000 000009000002 99 ©0000000090004 


è 
2 Wir sind nicht klein, wenn Umstände uns zu 
2 schaffen machen, sondern nur, wenn sie uns über- 
wiiltigen. 

2 5 Goethe. 
300000000000000000 00 0000000000000. 


Treue Seelen. 
Roman von Maria Thereſia May, 
preisgekrönte Verfaſſerin 
on „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. 
3 i (Nachdruck verboten.) 
(gortjegung.) 
4 fagte Richard, „in Mila's Augen 
verlierſt Du deshalb "Aen daß Du keine der⸗ 
u 


Aber ſagen Sie, mein gnädiges 
i 3 Heinen Dienſt 


"e umfonſt thue.” 
em Kopfe. 

je haben ſich durch Ihre Verbi , 
„Sie haben f LG 1 deg zenbindungen einen 


nommen.“ k 
„Wenn Sie ein! 
zu machen — natürlich nicht.“ 


Beſſer: einen Platz hinter Fräulein Dom⸗ „Hm!“ machte Freyenegg ein wenig ironisch und Herrn Runt, nicht wohl fühlen. Die Stellung einer 
browski!“ } | Fräule ließ raſch die Münzen in die Taſche gleiten. Geſellſchafterin d der Gruft Rotta, die ich wenige 

„Beſſer? Warum ſoll das ite ſein de fragte] Dann hob er den Blick zu dem Antlitz Mila s Tage ſpäter in der Lage geweſen wäre, Ihnen zu 
Hans Gellner mitten aus ſeiner Ver timmung heraus empor und empfand wieder, halb verwundert, halb vermitteln, haben Sie indeß abgelehnt. Geſtern er- 


entzückt, wie ſeine 


verwundert. 
dieſer dunklen Augen erſchauerte. 


„Na, denken Sie einmal darüber nach, Sie Un⸗ 
ſchuld vom Lande!“ ' 
alten, frivolen Lachen, fragte noch einmal 
Arbeitszimmer des Fräuleins befände, und empfahl] bereitet, nuch ein 
ſich, nachdem er Beſcheid erhalten, ſo liebenswürdig, mit Ihnen, gnädiges Fräulein, zu erledigen, 
wie er gekommen war. | 

„Siehſt Du, fo macht er's immer,“ ſagte Gellner 

„Und Warum 


unglücklich, als Freyenegg ſort war. LE 
Ia das beſſer dä, date den Damen zu ſitzen ?? [Papierbogen zurecht. 


ſtatten.“ 


Recht hatten, den Damen Geſchenke 


eele unter dem reinen Strahlf fuhr ich nun durch einen mei 
1 „Sie meinen, ijin dieſem Monat der Hoften 
erwiderte Freyenegg mit feinem könnte jetzt gehen,“ fagte er, fich zu einem ſcherzhaften großen Blumenbinderei zur 
wo ſich das [Tone zwingend, „aber ich habe mich wohlweislich vor⸗ſiſt j 
ch eine Reihe dringender Angelegenheiten] müßte, aber doch unendlich 6 n 

und das ſſtelle, in dieſer Umgebung, mit dieſem Chef. 
ich verliere meine 
l nee, — Alſo, für die 
„Nun?“ fragte fie und ſchob einige vor ihr liegende] Direktricenſtelle, auf die ich mir erlaube Ihre Auf⸗ 
wird eine vollendete Dame mir ſehr aufmerkſam zuhörten, hat Ihr Stift — ver, 


ſind ebenſo viele Gründe, mir das Bleiben zu ge⸗ 


„Werden Sie mir zürnen, daß ich mir für heute 
selen dą Sitz unmittelbar hinter Ihnen beſorgt 

„Zürnen? Weshalb? Das Theater iſt doch für 
Jedermann da,“ entgegnete ſie kühl. „Nur ſind Sie 
wahrſcheinlich nicht an ſo beſcheidene Plätze gewöhnt. 
Doch das iſt ja Ihre Sache.“ 


„Ich habe es auch nur erwähnt, da Sie an einen 


— und Zufall doch nicht glauben würden, und ich Sie durch 
Sie 
ſagten ja einmal, daß jede Ueberraſchung mit Unlujte 


meine Anweſenheit nicht überraſchen möchte. 
gefühlen verbunden ſei.“ 


mir weiter mitzutheilen?“ 


Treibhaustemperatur hat.“ 

ruhig, „der nicht etwas jo Ueberflüſſiges jagt.“ 
AR „Sie haben recht, gnädiges Fräulein. Verzeihen 
Sie. Ich werde mich ſo kurz als möglich faſſen, um 
nicht unnöthig aufzuhalten. Nur das Wichtigſte. 


hiſtoriſchen Muſeum zu treffen, 


iſt ja auch nicht gerade das, was man 


Runt Ihr Chef! Entſchuldigen Sie, 
Beherrſchung, wenn ich daran denke. 


merkſamkeit zu lenken, 


„Gewiß, gnädiges Fräulein,“ entgegnete Freyenegg. 


„So iſt es, Herr Freyenegg, und was haben Sie 


er junge Mann nagte nervös an der Unterlippe. 
„„Wenn ich jetzt Gellner wäre,“ ſagte er mit leiſe 
vibrirender Stimme, „io würde ich Ihnen verſichern, 
daß Gletſcher⸗Eis im Vergleiche zu Ihnen eine wahre 


„Sie find aber Herr Freyenegg,“ entgegnete Mila Ih 


Als 
ich vor einiger Zeit das Glück hatte, Sie im natur⸗ 
l waren Sie fo gütig, 
mir zuzugeben, daß Sie ſich hier, im Komtoir des 


er Freunde, daß noch 
5 Direktrice in einer 
Beſetzung gelangt. Es 
Ihnen bieten 
eſſer als dieſe Komtoiriſtin⸗ 


Joſef 


verlangt, die mindeſtens der franzöſiſchen Sprache 
mächtig iſt. Sie hat mit dem Publikum aus den 
eleganteſten Kreiſen zu verkehren und muß ihren 
Untergebenen gegenüber Autorität haben. Das Ge⸗ 
halt beträgt ſicher das Dreiſache von dem, was Sie 
hier erhalten. Meinen Sie nicht, daß Ihnen die 
Stelle mehr zuſagen würde?“ 

Mila legte den Stift weg, mit dem ſie, während 
Freyenegg ſprach, auf dem vor ihr liegenden Papier 
mechaniſch eine Figur gezeichnet hatte. 


fragte ſie jetzt. 

„Ja, ich war, wie ich ſchon vorhin erwähnte, dort, 
ehe ich hier herkam. Fräulein Lang hoffte, daß Sie 
den Vorſchlag in Erwägung ziehen würden.“ 

Mila lehnte ſich ſchweigend in den Seſſel zurück, 
die Hände läſſig in den Schooß gefaltet, und blickte 
in prüfendem Sinnen ihr Gegenüber an. 

„Ich fühle es, daß Ihr Anerbieten Dank verdient, 
mehr noch Ihre thätige Antheilnahme an mir, da ich 
nen vor wenigen Monaten noch fremd war,“ ſagte 
ſie langſam. „Nein, bitte, unterbrechen Sie mich 
nicht, es thäte mir leid, wenn Sie fetzt etwas äußerten, 
was mich unangenehm berührt. Nun ja, es iſt wahr, 
daß ich mich aus dieſer Stellung hier fortwünſche, 
aber Ihren Direktrice⸗Poſten kann ich ebenſo wenig 
annehmen, wie ich Geſellſchafterin der Gräfin Rotta 
werden konnte. Ich ſehne mich mit ganzer Seele 
nach einem Wirkungskreiſe, in dem ich meine Eigenart 
ausleben kann. Ich würde es dehalb nicht vertragen, 
unter Ihrem eleganten Publikum wie eine fühlloſe 
Puppe herumzugehen, die mit dem gleichen Lächeln 
die Nelke für das Knopfloch des Gecken zurechtmachen 
läßt, wie den Strauß weißer Roſen und Myrthen 
für eine Braut.“ y 

Sie ftand auf, und Freyenegg erhob ſich ebenfalls. 

„Ich hätte auf Ihr Nein vorbereitet ſein können,“ 
antwortete er, ihr ſcharf ins Antlitz ſehend, „da ich 
heute Fräulein Lang beim Ordnen Ihrer Bibliothek 
ſah. Sie beſteht ja zum größten Theil aus Lehr⸗ 
büchern der Phyſik und Chemie. Und während Sie 


902 


„Haben Sie zu Tante Betty davon geſprochen dar 


— . . . O Ze Z nn e Ma 


” t 
a kind c ód 


Gry Si 


— dë 


Kita ge gek 


PE: 


Prenßiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 


14. Sitzung vom 13. Juni, 1 Uhr. 
Kleinere Vorlagen. 

Bereidigt wird das neu  eingelretene Mitglied 
d. Gflapow8sti Das Haus erledigt zunächſt einige 
Petitionen debattelos nach denelnträgen ſeiner ommiſſtonen. 

Der Geſetzentwurf betr. die Neuregelung der Ver- 
ktragsverhältnuiſſe der Main⸗Nekarbahn wird 
debattelos und unverändert nach den Beſchlüſſen des Ab⸗ 
geordnetenhauſes genehmigt, ebenſo wird die Novelle 
sum Berggeſetz unverändert nach den Beſchlüſſen des 
Abgeordnetenhauſes debattelos genehmigt. 

Die Nachweiſung der auf Grund der Geſetze vom 
3. Juni 1896 und 8. Juni 1897 zur Errichtung von 
Getreidelagerhäuſern bis Ende 1901 bewilligten und 
verwendeten Beträge wird gemäß dem Antrage der Giſen⸗ 
bahnkommiſſton, den der Referent Herr v. Schlichtin 
befürwortet, in Uebereinſtimmung mit dem Beſchluſſe des 
Abgeordnetenhauſes durch Penntnißnahm e erledigt er- 
achtet, ebenſo wird dem Antrage der Agrar = Kommiſſion 
gemäß der Bericht über die Verwendung des Renten: 
güterfonds durch Kenntnißnahmen erledigt erachtet und 
zwar ohne Debatte. - 

Damit iſt die Tages⸗Ordnung erledigt. 

Morgen, Sonnabend, Polenvorlage und Eiſenbahn⸗ 
Petitionen. Die Stunde des Sitzungsbeginns ſoll den 
Mitgliedern beſonders mitgetheilt werden; ſie wird um 11 Uhr 
ſtattfinden, wenn die Regierung auf das Fleiſchau⸗Geſetz 
verzichtet und morgen die Seſſion ſchließen will, anderenfalls 
um 1 Uhr. In letzterem Falle würden noch Sitzungen am 
Dienstag und Mittwoch nächſter Woche in Ausſicht ſtehen. 

Schluß 3 Uhr. 


Abgeordnetenhaus. 
89. Sitzung vom 13. Juni, 


Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchaugeſetz. — Petitionen. 

Der Geſetzentwurf betr. Ausführung des Schlacht⸗ 
vieh⸗ und Fleiſchbeſchaugeſetzes ſteht zur zweiten 
Zeſung, ferner in Verbindung damit auch der Antrag 
Arendt gabian betr. die Schlachtvieh⸗Verſicherung. 

$ 1 jest die obligatoriſche Trichinenſchau für 
Schweine und Wiloſchweine „in allen Fällen“ feft. Nach 8 2 
zoll das Schweinefleiſch, das aus einem deutſchen Bundesſtaat 
eingeführt wird, ebenfalls auf Trichinen zu unterſuchen feit, 
fofern e nicht bereits einer amtlichen Trichinenſchau untere 
zogen iſt. 

Abg. Fritzen⸗Borkeu (Zentr.) wendet ſich dagegen, daß in 
allen Fällen die Trichinenſchau erfolgen ſolle, und befürwortet 
einen auf Streichung dieſer Beſtimmung lautenden Antrag 
Herold. Am beſten wäre es geweſen, die Frage der 
Trichinenſchau der provinztellen Regelung zu überlaſſen. Auf 
dem platten Lande werde es viel Anſtoß erregen, wenn man 
die Hausſchlachtungen auch der obligatoriſchen Schau unterwerfe. 

Abg. Gamp (Reichsp.), bedauert gleichſalls den Schau⸗ 
zwang für die Hausſchlachtungen. Es ſei zu beklagen, daß ſo 
in letzter Stunde fo wichtige Fragen fo raſch gelöſt werden 
ſollten. Beſondere Bedenken habe er wegen der für die 
Bauern aus demSchauzwang erwachſenden großen Koſten, die um 
ſo größer ſein würden, wenn beabſichtigt werden ſolle — wie 
bereits verlautet habe — die Trichinenſchau mit der Fleiſch⸗ 
ſchau zu vereinigen. Er erbitte eine ausdrückliche Erklärung 
des Mlniſters für Landwirthſchaft darüber, ob eine ſolche 
Abſicht beſtehe. Redner verbreitet ſich dann noch ausführlicher 
abfällig über den Schauzwang für Hausſchlachtungen. 

Miniſter v. Podbielski erwidert, die Regierung habe 
ſich über die Art der Ausführung der Schau, ob Verbindung 
von Trichinenſchau und Fleiſchſchau, überhaupt noch nicht 
ſchlüſſig gemacht. Dadurch würden alſo wohl die Bedenken des 
Vorredners hinfällig. 

Abg. Ehlers (Freiſ. Verein.): Die Beſchlüſſe, welche die 
Kommiſſton gefaßt hat, ſind in vielfacher Beziehung ſo be⸗ 
deutſam und ſcheinen mir zum Theil ſo bedenklich, daß ich es 
bedauern würde, wenn wir uns jetzt in ſolcher Eile über dieſes 
Geſetz ſchlüſſig machen müßten. Mir ift beſonders dte@infchaltung 
auſtößig, welche die Kommiſſion im $ 4a vorgenommen hat. 
(Nach dieſem § 4a ſoll friſches Fleiſch einer nochmaligen 
Unterſuchung nur daraufhin, ob es etwa verdorben ſei, unter⸗ 
liegen müſſen. Eine doppelte Unterſuchung auf Trichinen ſoll 
in allen Fällen ausgeſchloſſen ſein.) Redner erklärt es ſodann 
für das Richtigſte, das Geſetz nochmals an die Kommiſſion 


zurückzuverweiſen, gleichviel ob man deshalb noch ein paar 


Tage länger ſitze, oder ob der Entwurf deshalb in dieſer 
Seſſion überhaupt nicht zu Stande komme. Er ſtellt einen 
bezüglichen Antrag. d 

Präſ. v. Kröcher will dieſen Antrag ſofort zur Abſtimmung 
bringen. 

Abg. v. Erffa proteftirt hiergegen. Man wolle ft doch 
erſt noch über das Geſetz ausſprechen, ehe man ſich über die 
Frage der Rückverweiſung entſcheide. 

Präf. v. Kröcher: Die Geſchäftsordnung ſchreibt aber 
die ſofortige Abſtimmung über einen ſolchen Antrag vor! 

Abg. Sattler (Natlib.) ſtellt das in Abrede. 

Nach einer kurzen Geſchäftsordnungsdebatte zieht 

Abg. Ehlers vorläufig ſeinen Antrag zurück. 

Abg. Herold (Zentr.) empfiehlt feinen Antrag, der jetzt 
die Faffung bekommen hat, daß die Haus ſchlachtungen, ſofern 
das Fleiſch nur zum Verbrauch im eigenen Haushalt beſtimmt 
iſt, von dem Schauzwange befreit bleiben ſollen. 

Abg. v. Mendel⸗Steinfels (ont) erklärt, feine Freunde 
hätten ſich ſoeben ſchlüſſig gemacht, für den Antrag Herold zu 
ſtimmen. Der Abg. Ehlers habe mit Unrecht Bedenken gegen 
$ 4a erhoben. Gerade die Beſtimmungen dieſes Paragraphen 
würden auch den kleineren Städten zu Gute kommen, 

Abg. Rewoldt befürwortet den Antrag Herold mit der 
Abänderung, daß Hausſchlachtungen ſchaupflichtig ſein ſollen, 
wenn das Fleiſch weiter begeben wird. 

Abg. Krieger⸗Königsberg (Freiſ. Volksp.): Für uns iſt 
der Antrag Herold unannehmbar. Die Ablehnung dieſes An⸗ 
trages iſt für uns Vorausſetzung für Annahme des ganzen 


Gefetzes. Meine Freunde find ferner gegen den $ 4a, und 


zeihen Sie mir die ſcheinbare Indiskretion, ich kann 
nichts für meine guten Augen — ganz unbewußt 
natürlich, die Umriſſe einer Waage auf das Papier 
gezeichnet. Unſer alter Profeſſor aber behauptete, die 
Waage fei das wichtigſte Werkzeug eines Chemikers. 
Mit einer ſolchen Neigung im Herzen,“ ſchloß er mit 
Betonung, „bleibt man freilich trotz aller ſonſtigen 


Unannehmlichkeiten lieber in einer Chemikalien⸗Fabrik.“ 


Wenn Freyenegg erwartet hatte, Mila in Ver⸗ 
wirrung gerathen zu ſehen, ſo erlebte er eine der 
Enttäuſchungen und Ueberraſchungen, deren er in 
in ſeinem Verkehr mit dieſem eigenartigen Mädchen, 
wie er ſich geſtand, ſchon ſo viele erfahren hatte. 
Nur ein Schimmer feiner Röthe ſtieg leife in den 


zarten Wangen empor, und die wunderbaren Augen 


gewannen einen tieferen Glanz. 

„Die Neigung für Naturwiſſenſchaſten“, entgegnete 
ſie ruhig, „trug ich ſchon als ſehr junges Mädchen 
im Herzen, aber trotzdem werde ich doch in dieſer 
Fabrik nicht ewig bleiben. Warum ſoll ich's ver⸗ 
hehlen — ich bin ehrgeizig und kann mich nur ſchwer 
unterordnen.“ 

„Und will nicht fortwährend daran erinnert 
werden“, ſchaltete Freyenegg mit halber Stimme ein, 
„dag ein ehrenwerther Mann einen bedauernswerthen 
Irrthum begangen hat.“ 

Die feinen Brauen Mila's zogen ſich zuſammen. 

„Auch das“, gab fie zu und fuhr in einem Tone, 
dem nicht das ſchärſſte Ohr irgend welche Erregung 
angehört hätte, fort: „Ich habe bereits in zwei hieſige 
Blätter Inſerate einrücken laſſen. Ich zweifle nicht 
daran, daß ich ſchließlich doch das Richtige für mich 
finde. — Ihnen danke ich nochmals für Ihre großen 


Bemühungen.“ Und da ſich Freyenegg abſchiednehmend 


tief verbeugte, reichte ſie ihm die Hand. 
Ueberraſcht hielt er einige Augenblicke mit leiſer 
ehrerbietiger Berührung die ſchlanke Hand in der 
ſeinen. „Ich ſcheine Ihnen alſo doch nicht hoffnungs⸗ 
los“, ſagte er ſcherzend, ohne völlig ein Vibriren der 
Stimme beherrſchen zu können. : 
„Wie meinen Sie das?“ 
„Sie gewähren mir heute zum erſten Male die 
roße Gunſt, mir Ihre Hand zu reichen, gnädiges 
Fräulein. Dieſe im geſellſchaftlichen Leben völlig 
inhaltsloſe Formel iſt für Sie, die Streng⸗Denkende, 
aber durchaus nicht bedeutungslos. Sie würden den 
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wir verlangen außerdem Gebührenfreiheit. Wir wollen 
nicht, daß den Unbemittelten durch die Gebühren für 
die Fleiſchſchau das Fleiſch theurer gemacht wird. Außerdem 
find die beiden Reſolutionen, welche die Kommiſſton 
vorſchlügt, für uns unannehmbar, und zwar ſowohl die 
Reſolution, welche einen Geſetzentwurf über Schlachtvieh⸗ 
verſicherung wünſcht, wie auch die Reſolution, wonach „minder 
trichinoſes“ Fleiſch nicht vernichtet zu werden braucht, ſondern 
nach erfolgter Abkochung zum menſchlichen Genuß zugelaſſen 
werden kann. g i 

Abg. Goldſchmidt (Freiſ. Volksp.) bekümpft ebenfalls Die 
Schaufreiheit für Hausſchlachtungen und den 8 4a, Außerdem 
erklärt er auf Grund heute eingeholter Information, daß der 
Ueberſchuß des Berliner Schlachthofs von 8 Proc. im letzten 
Jahre kein Netto⸗Reinertrag ſei. Seine Freunde ſeien mit 
dem Vorſchlage Ehlers auf Rückverweiſung des Geſetzes an 
die Kommiſſion ebenfalls einverſtanden. Das Geſetz ſei zu 
wichtig, um übereilt zu werden. 

Miniſter v. Podbielski konſtatirt einer Aeußerung des 


g Vorredners gegenüber, daß die Differenz zwiſchen Groß⸗ 


handelspreis und Kleinhandelspreis in Berlin 30 Pfg. fet, 
gegen nur 15 Pfg. in kleineren Städten. Er verkenne freilich 
nicht, daß in Großſtädten auch die Miethe theuerer jet, 

Abg. Wolf⸗Biebrich (natl.): Für den größeren Theil meiner 
Freunde iſt das Geſetz unannehmbar, wenn der Antrag 
Herold augenommen wird. Vergeſſen Sie doch nicht den 
geſundheitlichen Zweck des Geſetzes. Und dieſer Zweck wird 
gänzlich verfehlt, wenn Sie dle Hausſchlachtungen von dem 
Schauzwange befreien. 1) j 

Abg. Meudel⸗Steinfels (ronſ.): Hier iſt der offiziele Bericht 
des Magiſtrats von Berlin. Danach bringt der Schlachthof 
eine Verzinſung des angelegten Kapitals von 12,4 vom Hundert. 
Da nützt Ihnen kein Streiten! Iſt das keine Fleiſchver⸗ 
theuerung? Wir haben alles Intereſſe, daß das Fleiſch nicht 
auf ſolche Weiſe vertheuert wird. Noch dazu von einer Seite, 
von der uns immer vorgeworfen wird, daß wir das Fleiſch 
vertheuern. Was dieſes Geſetz anlangt, ſo kann ich nur 
bitten, auch den $ 4a anzunehmen, damit die Städte Fleiſch 
austauſchen können, ohne daß erft durch nochmalige Unter 
ſuchung neue Koſten entſtehen. 

Finanzminiſter v. Rheinbaben: Ich bin ganz der 
Meinung des Vorredners, daß die Städte aus den Schlacht: 
höfen kein Geſchäft machen ſollen. Aber man darf die Ge⸗ 
meinden doch auch nicht hindern, dle Selbſtkoſten durch Er⸗ 
hebung von Gebühren zu decken. Deshalb erſcheint mir die 
Beſtimmung, wie fte die Kommiſſton im $ 13 beſchloffen hat, 
bedenklich, daß die Gemeinden für die im $ 4a 
zugelaſſene beſchränkte nochmalige Unterſuchung keine Ge⸗ 
bühren erheben dürfen. Mindeſtens müßte doch eine Gebühr 
in Höhe der Selbſtkoſten ſtatthaft ſein. Ein dementſprechendes 
Amendement erſcheint mir um ſo nothwendiger, als wir doch 
das Geſetz verabſchiedet feen möchten. Die Oberbürger⸗ 
meiſter im Herrenhauſe aber würden ſicher dagegen Einſpruch 
erheben, falls jener Beſchluß der Kommiſſion von Ihnen 
vunerändert angenommen wird. 

Abg. Ehlers wiederholt feinen Antrag auf Rückverwelſung 
an die Kommiſſion. Der Antrag, für den nur die geſchloſſene 
Linke ſtimmt, wird abgelehnt. 

Gegen die Linke werden ſodann im § 1 die Worte „in 
allen Fällen“ geſtrichen und dem $ gemäß dem Antrage 
Herold, amentirt durch Rewoldt, folgende Zufätze 
gegeben: Bei Schweinen, deren Fleiſch ausſchließlich im 
eigenen Haushalt des Beſitzers verwendet werden ſoll, darf 
die Unterſuchung unterbleiben, ſoweit nicht durch Poltzeiver⸗ 
ordnung anderes beſtimmt iſt oder beſtimmt wird. Eine 
gewerbsmäßige Verwendung von Fleiſch, bei welchem auf 
Grund des vorhergehenden Abſatzes die Unterſuchung unter 


bleibt, ift verboten. 
Ohne weitere Debatte werden die $$ 2—18 in der 
Gbenſo nach unerheblicher 


Kommiſſionsfaſſung angenommen. 
Debatte der Reſt des Geſetzes. 

Auch die von der Kommiſſion vorgefchlagenen beiden 

Reſolutionen werden angenommen gegen die Linke 
„Das Haus erledigt dann noch eine Anzahl Petitionen, 
größtentheils von nur lokalem oder perſönlichem Intereſſe. 

Ein um 49, Uhr gejtelter Vertagungsantrag wird 
abgelehnt und über noch eine Reihe Petitionen Beſchluß gefaßt. 

u 11 Uhr: Petitionen. Dritte Leſung des Geſetzes 
betreffend Unfallfürſorge für Gefangene. 

Gegen den Vorſchlag des Präſidenten, auch noch die dritte 
Leſung des Fleiſchſchau⸗Ausführungsgeſetzes auf die 
morgige Tagesordnung zu ſetzen, erhebt der Abg. Ehlers 
Widerſpruch auf Grund der Geſchäftsordnung, dem ſtattgegeben 
Bi muß, da er von mehr als 15 Mitgliedern unterſtützt 
wird. f 

Schluß 5¼ Uhr. 


Saiſon- Schluß. 


Von unjerem Pariſer J.⸗Korreſpondenten. 

Die geſellſchaftliche Saiſon in Paris geht zur Neige. 
Sie ift für einen Theil des hochvornehmen Publikums 
ſchon heute zu Ende gegangen. Für dieſe allerſmarteſten 
Pariſer beginnt bereits morgen der Auszug aus der 
dumpfigen Rieſenſtadt, die Flucht nach den Schlöſſern, 
nach den Strandbädern, nach Deutſchlands renommirten 


wohl ohnedies etwas länger ausgehalten, denn in Paris 


unverbeſſerlichen Sünder nicht dieſes Grußes ge⸗ 
würdigt haben.“ | 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Ein eifriger Vegetarianer ift der berühmte 
franzöſiſche Sozialiſt Eliſse Rectus, jetzt Profeſſor an 
der Freien Univerſität in Brüſſel. Er hat dort eine 
große Anhängerſchaft um ſich geſammelt, die aber 
merkwürdigerweiſe Eier genießen darf, denn wie der 
große Gelehrte deducirt, das Ei iſt der Schluß eines 
nicht mehr und des Anfang eines noch nicht vorhandenen 
Organismus. Eines Tages kam Herr Reclus höchſt 
aufgeregt in die Wohnung eines ſeiner Brüſſeler 
Freunde geſtürzt, warf ſich auf einen Stuhl und rief: 
„Meine Frau betrügt mich!“ Und auf das taktvolle 
Schweigen des Freundes vernahm dieſer weiter: „Sie 
betrügt mich in der empörendſten Weiſe. Neulich kam 
ich dazu, wie ſie Bouillon in meinen Spinat goß.“ 

Ein mwiſſenſchaftlich gebildeter Falſchmünzer. 
Wegen Hochſtapeleien wurde vor einigen Tagen in 
GRACH Chemiker Dr. phil. ac v. Wedelſtädt, 

i ent an der dortigen landwirthſchaftlichen 
Verſuchsſtation verhaftet. A day 
Falſchmünzer entlarvt worden. Sein Diener hatte bei 
der Polizei angegeben, ſein Herr ſchließe ſich oft ſtunden⸗ 
lang in der Badeſtube ein und betreibe dort geheimniß⸗ 
volle Arbeiten. Auch hatte der Diener in einer Schub⸗ 
lade eine Zigarrenkiſte voll eigenartiger Bleiplättchen 
von der Größe eines 10 Markſtückes gefunden. Dazu 
kam, daß der gelehrte Doktor auf der Domſchenke kürzlich 
ein SES auszugeben verſucht Hatte, Daraufhin nahm 
die Polizei eingehende Hausſuchungen bei ihm vor, die 
das Vorhandenſein einer aufs beſte eingerichteten 
Falſchmünzerwerkſtatt ergab, in welcher anſcheinend 
ſogar mit elektriſcher Kraft gearbeitet wurde. Ferner 
ift Metall in Formen, Abdriſcke von Goldſtücken mit 
dem Münzzeichen H, benutztes Chlorgold, Stempel und 
dergleichen vorgefunden worden, außerdem viele Säuren, 
ſehr gefährliche Sprengſtoffe, darunter Nitroglycerin. 
Etwa ſeit April dürfte v. W. die Vergoldung mittels 
Elektrizität betrieben haben, da er ſeitdem elektriſchen 
Strom verwendet hat. Die weitgehenden Geld⸗ 
verbindlichkeiten hat der Vater des Falſchmünzers, der 
Geo Tage in Hildesheim weilte, faſt ſämmtlich be» 
glichen. ; 

Das Telephon in der Kirche. Man ſchreibt aus 
Paris: Die in der Rue Vercingetorix nunmehr fertig- 
geſtellte Kirche (Notre Dame du travail) dürfte, wenigſtens 
in Europa, das erſte Gotteshaus ſein, das mit Sprech⸗ 


iſt es eigentlich noch garnicht ſo ungemüthlich geworden, 


aus den Linien der Hand 
ihrer Kunden lieſt, ſprach an ei 
eine dichtverhüllte Dame vor, die ſogleich empfangen zu 
werden wünjchte und nicht mit andern Beſuchern warten 
wollte, bis die Reihe an ſie kam. 
Unbekannten vorgezeigt wurde, 


wie in ſonſtigen Jahren. Die Sonne hat ſich bis dahin 
nur recht ſchüchtern hervorgewagt, und während ſonſt 


ſchon der Mai heiße Hochſommertage zu bringen pflegt, De 


Nr. 13. : 


nvre, 13. Junl. Kaffee good nvernze Yantos pet 

per Juni 34, per Julf 34), per September 34%8, per 
cember 35 ½, per März 361/,, Behauptet. 

Liverpool, 13. Juni. Baumwolle. Umſatz: 10 000 Ballen, 


beſcheert uns diesmal der Juni noch recht kühle Tage. davon für Spekulation und Export 2500 Balen, Tendenz: 


Das wird fun allerdings die Welt, 


beginnen. 
in Paris anfangen? d 
dem Grand Prix ihr Ende. Dieſe großen Pferderennen 


der jüngſten Wochen und der Blumenkorſo vom Sonn⸗ A 


abend bedeuten alljährlich den Abſchluß der hochvor⸗ 
nehmen Luſtbarkeiten. 4 : 

Deshalb wird auch ſtets an dieſen großen Tagen 
eine Toflettenpracht entfaltet, die man nirgends in der 
Welt kennt. Alle Herzoginnen, Marquiſen, Gräfinnen 
und — das Beſte zuletzt — die Halbweltdamen bringen 
ihre großen Frühjahrskoſtüme heraus, die beſtimmend 
für die Sommermonde ſind. Die großen Damen⸗ 
ſchneider bieten alle ihre Kunſt auf, um in dieſem Wett- 
bewerb, der vielleicht intereſſanter iſt als die Wettrennen 
des Tages, den Sieg davonzutragen. Alle Modiſtinnen 
von Paris und viele aus der Provinz, ſowie auch aus 
Deutſchland find an den Haupttagen auf der Rennbahn, 
um Ideen zu neuen Modellen zu gewinnen und ſich 
über die neueſte Mode zu vergewiſſern. t 

Der vornehmſte jener Pferderenntage iſt der Chantilly⸗ 
Tag, an dem das Derby gelaufen wird. Dieſer erſte 
Haupttag der Grand Prix⸗Serie ift ſchon deshalb feiner, 
weil Chantilly eine gute Stunde von Paris entfernt 
liegt und darum die große Maſſe fernbleibt. Acht Tage 
darauf folgt der Auteuiltag (am letzten Sonntag) mit 
der Grand Steeple⸗Chaſe. Hier iſt die Menge ſchon 
recht zahlreich vertreten, weil Auteuil dicht vor den Thoren 
von Paris liegt. Am Tage vorher hat der elegantere 
Tag des Blumenkorſo im Bois de Boulogne ſtatt, 
der gleichfalls zu den zweitägigen prächtigſten öffent⸗ 


lichen Feſtlichkeiten gehört, die Paris aufzuweiſen hat. St 


Am folgenden Mittwoch kommt dann der 
zweite große Auteniltug mit der Grande Gourje des 
Haies an die Reihe. Dies iſt auch noch, da in der Woche, 
ein höchſt vornehmer Tag, da das Wetter 
beſonders günſtig war, bot die Auteuilbahn ein 
ganz herrliches Bild hübſcher und wunderbar gekleideter 
Damen. Am nüchſten Sonntag dagegen, an dem be⸗ 
rühmten Longchamptage, ändert ſich gewöhnlich das 
Tableau. Da find es nur die vielen, vielen unjiunig 
vielen Menſchen, die imponiren, aber die Eleganz des 
Sattelplatzes hat da ſchon ganz bedeutend abgenommen. 
Das iſt der große Volkstag, und ſchon deshalb meiden 
ihn viele Ariſtokratinnen. ' 

Deshalb bleibt der Grand Prix de Longchamp doch 
der herrlichſte und intereſſanteſte Renntag, den irgend 
eine Stadt aufzuweiſen hat. 300 000400 000 Perſonen 
ſtrömen an dieſem Sonntag zu der größten Rennbahn 
von Paris hinaus, und eine gleichfalls nach vielen 
Tauſenden zählende Menge begiebt ſich nach dem 
Boulogner Gehölz, um die Vorbeifahrenden zu bewundern. 
Auf der umfangreichen Wieſe, dem Einfrankenplatz, wogt 
es wie ein Meer von Köpfen und am Totaliſator leider, 
leider werden Millionen verſpielt. Das prachtvolle Ge⸗ 
mälde hat ſomit auch ſeine Schattenſeite: je größer die 
Anziehungskraft des Grand Prix⸗Tages, umſo größer 
das Unheil, das die unſelige Wettleidenſchaft anzurichten 
pflegt. Aber das iſt nun einmal ſo in der ganzen Welt: 
Wo viel Licht 


Handel und Jnduſtrie. 


Bremen, 13. Juni. 
middl. loco 488, Bin. 

Hamburg, 18. Juni. Kaffee good average Santos 
ver Juni 28, per September 28½, per December 29 ¼, per 
Mürz 30, Ruhig. 

Hamburg, 13. Juni. Zuckermarkt. Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88%, an Bord Hamburg per Juni 6,27½, 
per Auguft 6,45, per Oktober 6,77½, per December 6,95, 
per März 7,17½, per Mai 7,80. Ruhig. ` 

Hamburg, 13. 


Baummolles Stetig. Uppland 


Juni. Petroleum ruhig. Standard 


| white loco 6,70 


Hinterher ift er nun als V 


Bei der berühmten Madame de Thèbes, welche 
die Vergangenheit und Zukunft 
einem der erſten Maitage 


Als ihr die Hand der 
dämmerte in Madame 


in der man fih nie Williger. 
langweilt, nicht abhalten, jetzt doch ihren Auszug zu Juni 45 eq äis 

Was folte auch jenes verwöhnte Publikum Juli⸗Auguſt 468, 
Die Vergnügungen nehmen mitſ do., September⸗Oktober 


de Thöbes wieder vor Augen. 


Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Ruhig. 
Küuferpreis, Junt⸗Jult 454/,,—45/5, vm 
+ Verkäuferpreis, Augujl-Seprember 478 
456 8% do., Oktober⸗November 
428% do, November⸗December 4 6 fl do., December⸗ 
Januar 4%, — 42 do., Januar⸗Februar 4¼ d. do. 
— (Chicago, 12. Juni. Die Geſtaltung des Weizen⸗ 
marktes war dieſelbe mie in New⸗ork. Schluß willig. 
½% bis 1, höher. — Mais anfangs anziehend entſprechend 
der Feſtigkeit des Weizens, auf bedeutendes Angebot, 
Deckungen und auf geringe Vorräthe; ſpäter nachgebend im 
Einklang mit Weizen und auf dringendes Angebot. Schluß 
willig. ½ höher. 1 
Mew⸗Pork, 12. Juni. Weizen eröffnete feft mit ½0. 
höher per Juli gegen den geftrigen Schlußkours, im Verlaufe 
zogen die Preiſe noch weiter an auf Ernteberichte aus Europa, 
auf Deckungen, geringe Ankünfte im Nordweſten und in den 
weſtlichen Zentren, ſowie auf unbedeutendes Angebot, auge 
ländiſche Käufe und auf Kabelberichte aus Paris; erſt in ſpäter 
Börſenſtunde trat ein Rückſchlag ein auf günſtige Ernte⸗ 
Berichte und auf lokale Verkäufe. Schluß willig. ¼ bis A 
höher. — Mais befeſtigte ſich entſprechend der Feſtigkeit des 
Weizens, auf unbedeutendes Angebot und Deckungen der 
Baiſſiers per Juli; ſpäter abgeſchwücht im Einklang mil 
Weizen und auf dringendes Angebot. Schluß willig. Te 
niedriger bis !/, höher. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle ż 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗ Kammern. 


13. Juni 1902 á 
Für inländiſches Getreide ift in Wet. per To. gezahlt worden 


kein 
Weizen | Roggen Gerſte | Hafer 
Stettin (Bezirk) 172—178 149 —151½ 138 167 
SC (Platz) 178 151 — 167 
olp «= ę — — — — 
Danzig 180—183 147—164 128 155—156 
hoc « sa 179—182 149—154 124—1388 152—156 
Königsberg i. P. 178 --181 141—150 187 164—168 
Allenſtein — — — — 
Breslau . «>. 16b--179 140—146 134—143 148—154 
Poſen « » » 170—180 136—141 — 148—153 
Bromberg 180 162 124 145—165 
Yłah vridnter Ermittelung: 
765 gr. p. L. | 712 gr. p. l. | 678 gr. p. l. | 480 gr. v. i. 
Berling 169 160 — 165 
Stettin Stadt — — — — 
Königsberg i. B. 180 141 — 164 
Breslau 180 147 142 154 
Bofen RE a 180 141 — 153 
Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualltäts⸗ 
Unterihiebe. 


— 

Bon Nach 18.,6. 126. 
New⸗Jork | Berlin | Weizen Roco 79½ Gt8. | 163.60] 163.25 
SR Berlin | Weizen Juni 1234 Cts. | 168 — 161.75 
Ziverpol Berlin Weizen Juli 6 fh 10% 6, 172.50 172.25 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 85 Kop. 162.25 162.25 
Riga Berlin | Weizen do. 94 Rop, 171.75] 171.75 
Paris Weizen] Juni 22,86 Fr. 185.50 188.75 
Amſterdam] Rön [Weizen] November ff | ——| —— 
Yłem=gort | Berlin | Hoggeni Loco 66 Ets. 148.25 148,— 
Odeſſa Berlin Roggen do 28 Kop. 146.25 146.26 
Riga Berlin | Roggen do, 81 Kop. 164.50 164.60 
Amſterdam] Köln Roggen] Oktober — bl. fl. ——| = 
New⸗Nork [Berlin | Mais Juli 6734 GtB. 188 26| 188.76 


Ausſchläge bei Kindern und Säuglingen. 


Ein einziger Verſuch mit Obermeyer's Herba⸗Seife bes 
ſtätigt die von vielen Aerzten erprobte SE Wirkſamkelt. 
Beſtandtheile: 90%, Seife, 8%, Arnica, 2% Salbei, 1,5% 
arab. Waſſerbecherkraut, 3,5% Harnkraut. Zu haben p. St. 
Mk. 1,25 in Apotheken, Drogerien und Parfümerien oder vom 
Fabrikanten J. Geib, Hanau. (8390 


10 Ją rufſ.Knöterich[ Bruſttheehiſtder bewührteſte. 
Weidemann 8 Rich. Zschäntscher, Herm, Lietzau, 
Drogenhölg. Lenz, Drogerie Braun, Elephanten- Apotheke. (5578 


Dr. Frielländer’s Pepsin-Salzsiiure-Drayóes & 0,1 bei Magen- 
u. Verdauungsbeſchw. Echt mit F. Kronen-Apotheke, Berlin. 
(2942 


Hirſch'ſche Schneider⸗Akademie, 
Berlin O., Rothes Schloß 2. (18187 m 


Prämiirt Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſt. 1879. 
Neuer Erfol „ Prümiirt mit der goldenen Medaille 
LK in Frankreich 1897 und goldenen 
Medaille in England 1897. — Größte, älteſte, beſuchteſte und 
mehrfach preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 
1859. Bereits über 28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 
20 Mark an beginnen am 1. u. 15. jeden Monats. Herren 
Damen: und Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung 
koſtenlos. Proſpekte gratis. Die Direktion. 


E? 


o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel 3 


c Aerztlich glänzend begutachtet... 


5 Ihre Beſitzerin Se 
Leite, ob ihr Gefängniß drohe. Madame de Thsbes 
theilte ihr nach genauer ar tigung ſchonend mit, aller⸗ 
dings harre ihrer eine „Abſperrung“. Tief betroffen 
ging die Beſucherin von dannen. 


Ein großer Mangel an Frauen herrſcht in Turkeſtinn. 
Als Reſultat dieſes traurigen Zuſtandes iſt der Raub 
und Verkauf von Frauen und Bräuten an der Tages⸗ 
ordnung. Die Zahlungen an die Eltern der Braut, die 
man kaufen will, ſind ſehr verſchieden. In einigen 
Gegenden betragen ſie nur 10 Rubel, in anderen ſteigen 
ſie bis zu 100 Rubel. Die Verkäufer verſuchen einen 
möglichſt hohen Preis für die „Waare“ herauszuſchlagen, 
aber die Käufer geben ſich Mühe, den Preis herab⸗ 
zudrücken. Man ſchätzt an den Mädchen nicht Tugend, 
Schönheit und ſonſtige gute Eigenſchaften, ſondern ber 
Preis für die Bräute wird nach der Anzahl der als 
Ausſteuer mitgegebenen Kleidungsſtücke berechnet, und 
zwar genau berechnet. Nicht ſelten kommt es daher vor, 
daß der endgiltige Preis nicht in einer runden Summe, 
ſondern in Rubeln mit ſo und ſo vielen Kopeken beſteht, 
wie etwa: 17 Rubel 65 Kopeken u. |. w. 

Hermann Allmers hatte in ſeinem Teſtament die 
Beſtimmung getroffen, daß das Grabgewölbe, welches 
er für ſeine Eltern und ſich auf dem Wa gu 
Rechtenfleth errichtet hat, nachdem er in daſſelbe hinab⸗ 
geſenkt ſei, auf ewige Zeiten geſchloſſen werden ſollte. 
Jetzt iſt dem Willen des Verblichenen Genüge geleiſtet. 
Die Gruft iſt ganz mit Sand SI, das Eingangsthor 
verſchloſſen und der Schlüffel dazu in das Gewölbe 
hinabgeworfen. 


| Tuſtige Ecke. 


Starker Taba, „Nun, Lieber Dottor, hatte Ihr Lufte 
ſpiel geſtern Erfolg 2“ — „Na ob, Gnädige, das ganze Parkett 
mußte e werden, damit Publikum D befer wälzen 
konnte 
Die Gelehrte. „Nun, hat's geſtern bei Dir eine 
Gardinenpredigt gegeben!“ — „Eine ausgezeichnete] In der 
ga die meiner Frau wurde nämlich ein höchſt intereſſanter 

ortrag über die Wirkungen des Alkohols daraus!“ 

Verwirrt. Ein Profeſſor, der ſeinen Schirm verloren 


hat, giebt folgende Annonce auf: „Ein ſeidener Negenihtem 
Jr verloren worden. Derſelbe wird gebeten, ſich 


e riebrich⸗ 
ſtraße Nr. 10 III lines zu melden.“ 
acht der Gewohnheit. Schauſpieler (ou feiner 
% Gieb mir einen Kuß, Emmi.” — „Ach, das ewige 
H ſchickt pa doch gar nicht, wir find ja noch nicht were 
hetrathet!“ — Er: „Ja, liebes Kind, bei einem Schauſpieler 
mußt Du Dich an das Vorſchußgeben ſchon gewöhnen!“ 
Militäriſch. Gattin (beim Abſchled): „Ich werde 
mit der Mutter im Manöver beſuchen .. Soll ich 
telegraphiren, wann wir kommen!“ — Młttmetfteż? 


„Jafvoghl . Depeſchire einfach: Feind in Sicht l⸗ 


d 


verleiht der neue hervorra 
jeder Suppe, jeder Sauce; 


K 
B 
K 
Knabenanzüge m waschstotten von 2, 40 mr. an 
Knaben-Blousen inwaschstottenvon 1,00 Me. an 


Waschhosen von , 0 mr. an 
Cheviothosen von l, 70 mr. an 


gage mmm) 


inderkleider in waschstotten von 1,00 me. an 
lousenkleider in wascnstotten von 2,40 Mk. an 
inderkleider m Battststottea von 1,50 mr. an 


Loubier & Barck, 


«6 Langgaſſe 76. (8597 


briihe-Geschmack haben móchte. 


ist enorm billig, mit einer Messerspitze davon und } 
Roc Man Schon für ih Bet Nachn. 95 J. Kleine 
kräftiger und nahrhafter Wuk-Bouillon, im Wohl- 
k feinster Hühnerbrühe gleich, Der Sta, nter 8440 an die Exped. (84 


eschmae 
ürz- Und Kraft-Hxtract „Wuk“ ist in Büchsen für 


25, 55, 90 Pf. überall zu haben, 


Gustav Laroff, Ad. Schulemann Nehf., per Pfund, vollf. Tilſiter 50, 60 Meierei, Vork⸗ dl. m. g. g. W. 
Clemens Leistner August Splett u. 70 Pfg., Schweizer 50, 60 und Rolle i. Schidlitz, Karthſtr. prsw. 
Carl Lindenberg » Arthur S angenberg 70 Pfg., Werder 50 und 60 Pfg. 1. Juli gu verk. Off. u. A 147 Exp. 
Max Lindenbiatt, Franz Tornow > Ip. Pfd., rufi. Steppentäje70 Pig. | Fut gehend. Nollkeller mit Hol 
August Mahler, R. Wischnewski. i 6e & geb, 
EE VV 

ax edritzky, eorge Jost, line A 8 eu, = 
Oscar Fröhlich, nl eitreiter. ganz. Seiten billiger, Räucher⸗ Gut geh. Zigarren aper 


Vertretung und Lager: 
Holzgasse 29. 


Neue bedeutende Erfindung für alle häuslichen, 
gewerblichen und inbuſtriellen Waſch⸗, Bleich⸗ und 


Vereinigte Nährexziraet-Werke Dresden. 


In Danzig bei: 
Victor v. BorzestowskilAdolf Na 
Gebr. Gramatzki, 
Herm. Helfer, 


apel Nachf., 
Otto Pegel, 
Max Ruttkowski, 


K. k. österr. Patent No, 46446. 


6 
Staatlich geprüft. Staatlich geprüft. 


Erfolg notariell beglaubigt. 


©S88886 


sulfin | 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Tilsiter Fettkäse 


hat abzugeben 


Dampfmolkerei Hertengrebin 


bei Praust. 


I Bauhólzer nach Listen!! 


desgleichen alle Sorten Bretter, Latten z. 
liefern prompt und frachtfrei (8567 
Holz- und Bau-Industrie 
Ernst Hildebrandt Akt.-Ges. Maldeuten. 


inen grossen Posten 


Äschüne Tilsiter Käse, à Centner 20 Mk., 


ab Molkerei⸗Lager offertrt (19066 
Georg A. Fischer, 


Käse en gros. Schmiedegasse 4 


Elferwf! 


Durch Tongjabrige Krankheit und harte Schickſalsſchläge 
iſt eine mir befreun 

Familie mit unverſorgten Kindern (darunter ein völlig ge⸗ 
lähmtes) in die bitterſte Noth geraten. Um dieſe zu mildern 


Kindern möglichſt wieder aufzuhelfen, erlaube ich mir hierdurch, 
barmherzige Mitehriſten in des Heilands Namen um ein 
Scherflein der Liebe zu bitten. 1. Joh. 3, 16—18. (605g 


Pfarrer Emil Geske, Kletzko. 


Reg.⸗Bez. Bromberg. 


— . — 


Senfenb ame, że verlange ausdrücklich 


ſow.Getreideharken, Spaten: A 
ſtiele, Mulden 20. verſendet 
an Wiederverkäufer billigſt 

Julius Wollenweber 
8446) Neuenburg Wpr. 


Pneumatic 


beste und billigste 
Bereifung für Fahrräder, 


Die (16796 | 


Jeitgemäße Ehe. 
Hochintereſſ. belehrende 

Broſchüre, nügt. u.ſegens⸗ SEET 

reich fircCheleuten.andere rl 
Erwachſene jed. Standes, ŚL 
Berufs und Geſchlechts. 


Da ` f 
gende Küchenextract „Wuk“ |M Praktiſch. Rathgeber zur B d II | 
jedem Gemüse, kurz jeder] Verhüt zu groß belasten. S ro ste e 
Speise, an der man einen kräftigen, intensiven Fleisch-] 282 Seit, viele Abbildung 


Preis70A auch) inDłacten) KĘ 


| Voritadt Danzigs tft krankheits⸗ 
in verſchloſſen. Konpert. halber ab SOMA Ke, allen 
Sachen. 3 


ur Uebernahme find 


Pf. ei Tasse 
cine grosso oh Ausgabe, groß, Nutzen! ea. 2000 Mek. erforderlich. Off 


Brodſtelle. 


Ein altes gut eingeführtes 


| 
Käse Offerte! Zigarrengeschäft, bejte Lage, 


H. Cohn, Fiſchmarkt 12. billige Miethe tft umſtändeh.z. vk. 
Offerire: Tilſtter von 20 Pfg. an ode zu verp. Off unt. A44 an die ©. 


heringe, tägl. friſch,ZStück25 Pg, geſchafkfurtegsh billig abzug eb. 


Marcell Zeitz, 1 Rauchaal p. Pfd. 1,75 Mk (18925 Nah Mammban 4, Baden, (19255 


| Spentel-Uummiw.-Hans Er Gute Dréit 

äm fm, | Süden A GE a 
i iofort zu verk. durch bukowski, 

0. Lietzmann. Nachíl,, ker Kaſtanienweg 5 a. 


8, Rosenthalerstrasse 44. | Erſte Privat⸗Handels⸗ 
Dom bonum Esskartofleln źehranftali 


1 Qualität, in jedem Beliefigen|in größerer Propinzialſtadt 
Quantum verkäufl. Dom. Dalwin] Poſens (1881 gegründet) mit 
6. Sobbowitz. Auf Wunſch werd. | jejter Kundschaft tit Todesfalls 


Reinigungszwecke durch Einwirkung von im Waſſer auch kleinere Quantitäten frei halber mit allem Inventar fo- 


Gewerbes, wo Ro 


Engros-Pertrieb Gustav Schwartz, Zoppot, 


Zu haben in allen Kolonialwaaren⸗ und Drogen: 
Geſchäften. 9.8546 


ugsquche! 


e 


D 
Z 
= 
KI 
== 
AD 
a 
= 
2 
SES. 

er 
— 
SZ 
KH 


= 
C 


= 
Ke? 


m 8 z "EE 
Butter- und Käse-Offerte 

RS ee, enn, pro Pb. 80 u. 70 I 
jomie feinfte Zentrifugen⸗Tafekbutter, 


trüh friſch, pro Pfd. 1,20 und 140 4 e 


Weg f 
unjerer jämmtl. für d 


4 Paar 


löslichen, geruchloſen Schwefelverbindungen. 
Ohne jeden Angriff der Stoffe und der Hände unter Garantie 
Anwendbar auf allen Gebieten der Induſtrie und des 
De u. Gewebeſtoffe gewaſchen, gebleicht 


und gekocht werden. 


vormals Filiale A. Fast. 


Bettfedern u. Daune 


ehle in den beſten Qualitäten, ſtets friſche Waar 
SEN pro Ce? J, 80 A, M 1,00, 1,25, 1,50, 175 2.4 Poſtanweiſung oder Nach⸗ von 2—3 Monaten und 2 ſtarke 


2,00, 2,50 und 8,00 . 


* DE Ą und B 
Reine Daunen, aner 20 ih pro Pfd. 250 u 
Fertige Betten, So, det, ane gue Dócebet 


Bahnhof Danzig geſandt. (7567 fort zu verkaufen. Gefl. Off. 
c) D werden unter E. V. 646 an 
Tilsiter Fettkäse jHasenstein & Toster A. 6, 
pikant, ver Pfund 70 A. in|Köniusberg i. Pr. en (8569 
Broden billiger. Grosse Hükerei zu verk. 
Kräuterküſe, Stück 10 Pfg.] Miethe 30 „A. Offerten unter 


Emil Rüdiger, A 192 an die Exp. dieſ. Blatt. 
(17156 


Teen | ant Ir Au 


Schöne volle Körperformen 


ulver, preisgekrönt goldene Geschäft ift. krankheits⸗ 
Medal e Paris 1900, Hygiene- halber zu verkauf. Zur Ueber⸗ 
ausstellung; in 6—8 Wochen His nahme gehören ca. 1000 Mk. 


SE Off. unt. 8542 an die Exp. (8542 
reell. — Kein Schwindel. Viele] 7 * 
Dankſchreiben. Preis Carton 10 Ferkel 


nahme mitGGebrauchsanweiſung Arbeitspferde umſtändehalber 

i Hygien. Institut (17846 MA zu verkauf. Näh. bei 
D. Franz Steiner & Co., . Adischkewitz, Stueipab 37B, 
Berlin 112, Königgrätzerſtr. 69 Bruteier von yon großen welßen m. 
: mehreren Pr. prämiirt. Peking: 


Fi und Kopfkiſſen 1 g en Enten hat Goes Ku EI 

: Ą tungen, feder⸗ s, Obra a. d. WŁ. 10, 
slintlidje Heitwanven: dic, von 26 2 o KC 
% ͤœ ¼ géifen odj — Stan, ein Bluthänfling, ein 


Fertige Vetteinſchüttungen, Bettbezüge in weiß u. 


bunt, SR von M 1,26 an, Schlafdecken u. |. w. zu den 
erbilligſten, aber nur feſten Preiſen. 


Rabattmarken werden verabfolgt. 


Julius Gerson, 
Fischmarkt Mo. 19. 


WGA 


sun 


abzugeben, 1 Paar 

1 Paar Mädchenſch. 

Sehr leicht u. hochel 

Beſtell genügt die 

Schuh⸗Filialen⸗Nie B 40. 


cht oder Geld vetournit. 495 


(ausgeführte Wandkarte un- 


Beifall gefunden und sei 
unseren geehrten Lesern 
pestens empfohlen, zu verkaufen Hundegaſſe 102, 1. 


|Vorzugspreise won 


ink, ein Stieglitz, alle ſehr 
gu Angend, ein Saar Wellen⸗ 
q z ttige, e. Paar Reisvögel billig 
Spezialkarte zu vert. Toblasgaſſe 32, 2 Tr. 
MAS” H ee Oltvaer⸗ 

trabe Nr. 
itt kin Gd Hofhund 
billig zu verkaufen. (8543 


Pferdeverkauf. 
Am 16. fl. Mis. 11 Uhr Vor- 
mittags werden auf dem Hofe 
e der Trainkaſerne in Lanugfuhr 
serer heimathlichen Pro-|3 ausranyirte Diensipierile 
vinzen hat den lebhaftesten] öffentlich meistbietend verkauft. 
Train⸗Bataillon NA { 
85 


der Provinzen 


Ost- und Westprensgtn, 


Die im Format 108X90 em 


(EA zi mik EE 
Seonberager u. blaue Dogge 


zu verkaumlen 
Abonnent anarierfóbne, Harzer Roller 
SH SC Be ik SÉ gu SC Schüſſeldamm 17, 1, 
DI, GW DES. Sp I 
hier Angorakater zu verk. 
Mk. 1.—; nach auswärts mas 8 an die Exp. (19276 
gegen Einsendung von] Ein zugfeites Arbeitspferd ift 
Mk. 1.25 (1. Zone) resp. u vert. Lauch Siren 19. 
1 Pfauenpaar habe ich noch 
abzugeben Schichaugaſſe 6. 
Junge Enten 
find zu verkaufen Halbe Allee, 
Bergſtraße 10, Boehnke. 


Thochmod. g. n. eleg. Damenhut 


ete, den gebildeten Ständen angehörige ſowie weiße Weſten f. ſchl. Hern. 


Ein eingeführtes Putz⸗ und 
Daf. franko Zuſend, diskr. Kurzwaaxengeſchüft in einer 


durch unfer orienkaltſches Kraft: eingeführtes  Conitóuren- |; 


Brauner Wallach, 


4%, Jahre alt, feſter Zieher, billi 


zu verk. Langf., Hauptſtr.9 (1847 


Poburke 
hei Weissenhóhe (Ostkakn). 
Der meiſtbietende Verkauf 


1 


von ſprungfähigen (79911 


Böcken 


19. Juli er., Nachm. I Uhr, 
ſtatt. — Wagen auf Bahnhof 
Weißenhöhe. Mehl. 

Fracks für Kellner bill. zu verk. 
Heil. Geiſtgaſſe 23, 1. (16670 
R.Waſchkl. 6.3.0. Tagneterg. 1,2. 


d. Saiſon iſt umſtändehalber zu 
verkaufen Stadtgraben 15,31 


Gut erhalt. Gummi⸗Regenrock 
bill. zu verk. Johannisgaſſe 3,3. 


Herrenkleider, 


mehr u. weniger getragene, bill. 
zu uk. Beſicht. nur Sonnt Vorm. 
6.10 Uhr. Kuüppelgaſſe 2, LIES. 


Anzüge, Sommerüberzieher 


zu verk. Breitgaſſe 46, 3 Tr. 
Herrenkleider ſind zu verk. 


und namentlich der tief bedauernswerthen Frau und ihren Tobiasgaſſe Nr. 1, 2 Tr. 


Jack Hofe u. W. fn. ZJylind Bow. 
Elegant, nußb. Pianino Bil. zu 

Zeite ſ gut erhalt,, voller 
pianino „ ſchöner Ton, 250.4, 
zu verk. Langgaſſe 16, 1. (19416 
Gut ausgeſp. Geige m. K. 12 A. 
zu verk. Johannisg.31, Hth., 2 Tr. 
Gut erh. Pianino bill. zu verk. Gr. 
Allee, Lindenhof, Witt. (18646 

4 alte eiſerne Bettgeſtelfe 
billig zu verkaufen Hunde- 
gaſſe 117, part. (18666 
Plüſchgarnitur, Sophas, Schlaf⸗ 
ſoph. in Plüſch u. Rips, Parade- 
u. Stabbettgeſt., Chaiſelg. billig 
z. verk. Vorſtädt. Grab. 17. (18805 

geg: Degen Mangels an 
Platz iſt ein Patent⸗Ausziehtiſch 
Nußbaum für 12 Perſonen, faft 
neu, 1 Aktenregal, 24 Fächer, 
neu, billig zu verkauf. Zu erfr. 
Biſchofsgaſſe 7, 2 Tey I. (8515 
Gebrauchtes Sopha Langen⸗ 
Hund. Klörſchrk., Vert. Spieg. 
m. Spd. Btt. b.. v. Vorſt. Grb.53,2. 
Nüutszögſt., Wäſcheſchr., 3 Stühle, 

Plüſchſopha, Schlafſopha, 
Bettgeſtell mit Matratze 
rüäumungshalber ſehr billig zu 
verkaufen Drehergaſſe 18. 
Klelderſp., 2th. Bettſch., Kldrhalt. 
Wſcht. gr. Kaſt. b. z. v. Häkerg. 21/1. 
Ein Kinder⸗Bettgeſtell billig zu 
verkauf. Kl. Rammbau 1, Hof. 
Faft n. Sopha 25 , Chaiſ. 18, 
2) Re ne 


1Komm. S, rthör. Plüſchſ., Soph.⸗ 
Spieg. 5 % z. v. Altſt. Grab. 38, p. 


Bettgeſt., LEE 18, Sopha 20, 


[Bankenrahms, Kont5, Stiiflel, 


kl. Tiſch 2 zu verk. Poggenpf. 26. 


Möbel-Ausverkauf 


Paneelſopha, Buffet mit Bild⸗ 
hauerarbeit, Plüſch⸗ Garnitur, 
Folder et Dirt. Bettſtelle, 

pinde, Verttkows, Stühle, 
Spiegel zu verkaufen Lang⸗ 
gaſſe 16, i Treppe. (19436 


Mob l 

Obel. 
Wäſche⸗ Kleider⸗, Küchen⸗ und 
Bodenſchränke, Verttikows, 
Paradebettgeſt. mit a. o. Matx., 
Schlafbänke, Kommod., Chaiſe⸗ 
longues, Schlafſophas, Rips⸗ 
und Plüſchſophas zu zurück⸗ 


geſetzten billigen Pretfen 
Häkergasse 10. (19386 


Betten! Betten! 


Sehr gute a. einf., Geſindebetten 
ſehr b. z. vk. Langgaſſe 16,1.(1942b 
El. Plüſchgarn. m. Sophat Zußb. 
Kloſch. 2 Vert. 1 Schlaff. z. A. u. 
Verl, 2Pfrſp., Rohri Parade- 

ettg., Tel do., 1 Speiſeauszt. u. v. 
A. b. 3. vk. Breitg.62,1, auch sonnt. 
Ein neuer Regulator bit au verk. 
Schidlitz, Oberſtraße 99, Hof. 
Sopha zu ntf. Poggenpf. 73,2, l. 
E. g. erh. Kindertſſch und Stuhl 


Sportwagen zu verkaufen 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 17. 
G.MaurerwinkelWaſſerwaage 
Zimmereraxt h. Fleiſcherg. 10,1. 
Vierflammig. Petroleumkocher 
billig zu verk. Langgarten 81, 2. 
Zinkrinnen mit Abflußrohr 
billig Brobbantengafje 48, 1. 
1 gut erhalt. photograph. 
Apparat mit Zubehör billig 
zu verkaufen Röpergaſſe 9, 1. 
Damenrad b.v, Breltg,24,(19396 
Gebrauchte und neue Wahr- 
räder billig zu verkLangfuhr, 
Kaſtanienweg 18, part., l. (1936b 
H.⸗Fahrrad, faſt neu, billig zu 
verf, Schüſſeldamm 24 H. 1, r. 
Eine iO schifiige 


amerikanifce 


indi 


nebſt Wohn⸗ u. Packwagen und 
großer Orgel hat ſehr billig 
zu verkaufen Koschnick, 
Heiligenbrunn bei Langfuhr. 
E. volles Buch m.rothen Marken 
zu verkaufen Poggenpfuhl 83, 2. 


2 Segelboote, Lachskutter 
und 1 Ruderboot 
4 


u verkaufen Schweiber; 
Zoppot, Nordſtraße. 
Ein Fahrrad ſehvöfllig zu verk. 


Dlivger Thor 8, Sarabiaski. 


Beſicht. Sonnt. 10-11 Uhr Vorm. 


Rambouillet«|z 


findet am Sonnabend, den 


ift zu verkf. Hundegaſſe 71, 3. 


Cé 
p4 
el 
b4 
4 


pó nagme find ca. 30 000 Mk. erforderlich, event. ift 


N 


hat 


Becker, Milchkannengaſſe 19. Ein gut möbl. fep. gel. Vorder⸗ — e 
Ein Fahrrad if Tiſchler⸗ zimmer iſt zum 1. Juli zu verm. | Langgarten 28, ein möbl. Zimm, 
gaſſe Nr. 10, 1 Tr. zu verkauf. Breitgaſſe 108, 2. Etage. jofoxt billig zu vermieten. 
Eleg Kinderwagen, Gummiräd., j 
Umſt. b. zu vt.$eil.Geiftg.40b,pt. | evti. mit Penſion, zu haben 


d wad-n.sagemeire 


9 : 12, vollſtändi Neuwert 
geen ſtändig neu, Ne 5 
Off. 
1 gut erh. [. Tafelwagen Sc 
zu hab. Burgſtraße 19b. (1899 


Fa 


von 


von 


Groß. Poſten neue Blumentöpfe f 
verkauft weg. Mangels anRaum T 


können abgeholt werden Breitgaffe 9193. Gn mar ewe ee w 


N S 4, fr. mbl. Bin. f. zu b. iſt zu vermiethen mit auch ohne 
Schraubstöcke Ee 55 Ge E Beni. Oliva, Bahuhofſtr. 2, 1Tr. 


D Das 

neuen Privat - Massermosser 
verkauft Altſtüdt. Graben 63. Möblirtes Zimmer zu 
ip faft 1 en Kinderwag. 
ilig zu verk. Langgaſſe 28,4. 5 4 i Sch mëtt Nord L. Damm 19,2. 
Eine noch volffinbin beiiebs: Vorderzimmer m. Kab. in ruh. F 7765 

fähige, gut erhaltene, ſtehende 


noch gut erhalt., betriebsfühiger 
Röhrendampfkessel Altes Roß 8 So 


Betriebsvergrößerung billig zu Hinterzimmer zu vermiethen. 

1 1 SC SE 5 H 
auziger Malzfabrik, 31 ; 

Stadtgebiet Nr. 25, Poft Opra. | Sumer mit et Penlon au. 


2. Juni. 11 


T Reizende Neuh eiten "ZR 


Elſaſſer Waſchſtoffen 


empfehlen in großer Auswahl zu billigſten Preiſen. 
Unſer ganzes Sommer⸗Kleiderſtoff⸗Lager ſowie 
ſämmtliche Beſatzartikel 


haben wir im Preiſe A 
ganz bedeutend ermässigt. 


M undert Reſte und Roben knappen Mankes werden gan 
F We billig — 3 65512 


Ertmann & Perlewitz, 


23, 25, 26 Holzmarkt 23, 25, 26. 
Zimmer u. Kab. mit a. v. Pen, 


Ein 
kl. möbl. Zimm. mitPenſ.f. 45 Mk. 


PR L 
Se i Töpfergaſſe 29, p., fembl. Zimu., 
e. Nähe Bahnh., jep., ung. zu DEM. 


Johannisgaſſe 42, hochp. iſt ein 
möbl. frdl. Zimm. z. 1. Fult g. v. 


e 


| Breitgaſſe 79, 2 Trepp., zum 
1. Juli zu verm.: eleg. möbl. 


e Partie (602g 


zu vrm., Fleiſchergaſſe 84, part. 


r e fein moo. iep. gelegene 


bę Zimmer mit a. oh, Penſion per 
I. Juni z. v. Am Sande 2,2.(1738b 


Koblengnose(, , eben gu 


Für Maunfakkuriſten. bt upa) | e 


i = 
Eine Manufaktur: und Leinenwaaren⸗Hand Tut möblirk Vorderen 


lung in guter Geſchäftslage Danzigs iſt unter 1 Tr., vollſt. ſeparater eg 
í i j eber⸗ nach dem Heumarkt, p. 15. Juni 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Zur U ag bea rnn E EN 


Sehr gut möbl. Zimmer 


auch das Haus mit verk. Off. u. A 185 an die Exped. pó 


XXXXXXXXXXZZZZZA|| wieć gui vermieten 


Lastadie 13, I Fr., Langermarkt 9—10, 2 Tr. (18485 


Gebrauchte möblirt. Zimmer, auf Wunſch Ein möblirtes Zimmer 


Burſchengelaß, v. gleich zu verm. 


Melzergaſſe5, 1, zmöbl. Zimmer, = 
o Wu enſion, zu verm. Penit. jep. mbL,Brörz., auf Wa. 
preißib, anzugeben Mare jaut w: Dé — nur Mittagst., zu hab. Laſtadie 10. 


Gut möblirtes Zimmer, 


mb. Vorderz. 1. Dammi9,2. 
SS » (18836 


Hundegaſſe 23 find möbl. gim., 
mit a. of. Penfion gu um. (18875 
zu vrm. Breitgaſſe 111, 2 Try. Gleg.mibl, Marber, gon. PAŁ. 
Möl.-Vorderz Parabſesg 2, GE | Bill.z.uım. Langgaſſe 40, 2. ( 18556 


Ein fröl. möbl. Borderz. m. jep. | Möbl. Zimmer, ruhig gel, am 
Eing. Faulgraben er? 1 Zr. |liehften an Lehrer od. Lehrertu 


7 Ą i 1, pt. r. (18560 
/ 561.851. eng It vm Waltptag L, , 

g Siche | 4 18836 | Pfefferſtadt 24, 2, gut müßt. 
Vorderzimmer zu verm. (18045 


Vorderzimmer zu verm. Penn 
verm. Steindamm Nr. 20, 2 Tr. | Sangf.Hauptſtr. 72,2,2 m BTOB. 
Fleiſchergaſſe 11 ift ein möbl. m. Balk. z. um. Arendt, (18376 


Gr. Wollwebergaſſe 14, 2. (1914b 


k. fitr 45 Mk. zu verkaufen. 
u. A 84 a. d. Exp. d. Bl. erb. 


| 
Go 


Haufe vom 1. Jult zu verniieth. |" 


NEC 
e Möbl. Zimmer Hf ani b. 2 Herrn] Junkergaſſe 5, 1, freundl mühi 
Dampfmaschine zu ver Aopannienaffest 1 Tr. Vorder zm. A um. Nah: ah (7980 


D e sę zw 
12 Pferdekräften und ein] Holzgaſſe 12, 1, IS. ift ein möbl. Möbl. Zimmer gw. Gundeg 2. 
Zimmer von ſofort zu verm. (16556 


26 qm Heizflüche find megen P möbl. Vorder⸗ und Pfefferſtadt 76, 4. Et., 


nähe des Bahnhofs, ein gut 
möblirt. Vorderzimmer im 


Vorſt. Graben 31, 1, ſaub. möbl. 


Breitgajle 79, 2, zum 1. Juli 


d f 8 8, part. r., möhl. 
10—15 Syrupfäſſer Les vermy deg mött Bimmer m. Forde Coto gu (17988 
zu verkaufen Langgaſſe 65. 
1 Gasmotor Wë bang d Melzerg. 10, m. Bdrz . (18426 
Breitgaſſe Nr. 1, Fiebing. MOL Z., g. Penſ., eee 


Fahrrad billig zu verkaufen i rei. yz E 
Kohlenmarkt 20 Laden. - à -Anit Mann od Mädchen f, Logis 


Rab., mit a. ö. Penſion, 1 kleines 
Zimmer mit Ben. für 45 Mk. Möl. Z. Ar. Jopeng. 2 r. (18075 


Ungenirt. Vorderzimmer mit mit Bek. Poggenpfuhlbb,Hof⸗ T. 
3.8. ſ.gut. Logis Häkerg. 12, 1 Tr. 


A u vm. Sënner R 
Heiligenbrunn 10 Schloſſerei. i e Logis mit g. Beköſtig. im kl. eig. 
Photographiſcher Apparat, p et zu vrm. Sananart 25 2 Eta. | SW PE f. Hp. W. z.B. Laſtadie l 


9:12, billig zu verkaufen. Off. 
unter A 146 an die Exp. d. Bl. 


2 


gut erhaltene Sapfhahne 


für 


kaufen im Reſtaurant Lange: 
brücke, am Johannisthor 42. 


Fee , Junge Leute find. g. Schlafſtelle 
Hell. Geisigasseid, I Fr.fein möl. hen Nr. 15, Barbtergeſchäfk 


Vorderz. EEN 
Se ZE M Gut. Logis zu hab. Pfefferſt.56,3. 


Sandgrube 37, pt., Je, Hann  imus. Schaffe 


fein möbl. Zimmer zu verm. auch Beköſt. Rammbau 39, t 
Gut möbtefrdl,Vorderzim, ganz Janſtändige junge Leute finden 


ohlenſäure ſind zu ver⸗ 


een E 
verkauft à Pfund 70 A Hellwig, 5. Damm 18,1, iſt ein fein möbl. | 2 Ein junger Mann findet 


Schidlitz, Karthäuſerſtraße 64. Zimmer von gl. zu vermiethen. 


Jah 


1 Damenrad, 1 Tandem hill. 3. vk. 40 Pk. z. verm. Brodbänkeng. 24,3 
Raehr, Altſt. Grab. 96. (17846 


Ein Paar Fruſtgeſchirre gleich vd. 1. Jul Ut. Jogis z. Hab Narpſenſelg 2 


komplett, paang zu verkaufen 
Guteherberge 34. (18096 


anftänd. Logis Weidengaſſe 41. 
tróder, 2 Rennmaſchinen, Kl. möbl. Vorderz m. Zen, für 65. ohne een 214 
— — ä EŃ 
> 1 Jogis m.Beróft. Altſt. Grab. 84,8. 
Möblirtes Zimmer iſt mit auch ® 


Weidengaſſe Nr. 40, 1 Tr., 
e it ein gutes Logis zu haben, 


Sin möbl. Parterre⸗Zimmer m. Ein ann, jg. Mann findet gutes 


Herrenrad billig e Le recht guter Penfion ift v. 1. Juli Logis Gr. Rammban 18, part. 
17 


zu haben Heilige Geiftgaffe 78. 


unge Leute finden gut. Logis 


„33 - R) 
Seilbitfahrer, ſehr gut er- Johannfsgaſſe 14, 1 Treppe, iſt Jungſerngaſſe 26, 1 Tr. OS. 
hatten, billig zu verkaufen. Ww. ein möbt, Zimmer fof. zu verm. 3 - 


üller, 2 
Billard, neu, B. z. v. Altſt. Grö. 96. Jepar⸗ 


Kl.möbl. Stübch. f.8 Mk. an anft. SO Graben 107, Lam $5l5m., 


5 Logis zu Haben Rambau 18,2. 
18. erg. 29, pt. f. MOL Zim. ung. VORS DN JAIEN Sra 
Deet 19. (1776 Töpferg to pif mir Bin Beate 1. Sen? mit Sepp 
jepar., Nühe Bahnhof AE : 

(17866 | Dienexg.9,pt., möbl.Sim.b.5.um. en e. Junge 
Sopeng. 19,8, eleg, mil. Botdz. le. er A nes Sa 

j|v. 1. Juli an ein. Herrn zu rm. Logis SJ gr. 116, J Tr. 
Japengaſſe 29, 1, möblirtes Ein junger Mann finder gutes ſunger Mann findet gutes 


Zimmer mit Penfion zu verm. u bill. Log. Burggrafenſtr 101 v. 


U. Dill. ag. Ee 
. Mann zum. Poggenpfuhl 11,3. mübl. Zm. u. Cab., ſep. Eg. zu um. Anit. Mädchen findet g. Schlafſt. 


Fischmarkt, 0 Frer⸗ Gie. | Mholkries Zimmer zu verinieth. 


St. Katharinen⸗Kirchenſt. 18, 1. 


St. Kater 
Graben, fep, gut möbl. Zim. If. | Hirſchgaſſe 1, parterre, rechts. Fanft-Maunf. g. Schlafſtelle bet 


monat⸗,woch⸗ u.tageweiſe zu vm. 


e. Wittwe Breitgaſſe 84, 1 Tr. h. 


Mäuchengaſſe 2 müßt. Zim, Preitgaſſe 58, 2 Trepp, möblirt. Junge Leute finden von gleich 


jey. 


Ging., ſofort bill. zu verm. Zimmer, fep. gelegen, zu verm. gute Logis Tiſchlergaſſe 88, pt. 


D —ů— ER 7 A 7 ~ zi Cen z 
Breitg. 22, 1, gut möbl. Vorder- Ein gut. möbl. Zimm. u. Kab. ſſt 2 junge Leute finden auftänbigeß 
Ý. 


dimmer v. gl. od. a tagew. z. verm. bill zu verunt, Zöpfergafie 13,1. Logis Tagnetergaſſe 13, 8 
Sauber möbl-Vorderzimmer gu | S peng. 56,2, möbl.Zınım. gą. fp. Su Mann findet Logis mit 


verm. Grofetrdmergafod ATE. [872 nb ZB 08. eee 
Dienerg. Spim Se Anel Wyda SO, T möbt 


Gut 


vermiethen Altſtädt. Graben 


Nr. 


lamarkt 10, 2, ſauber 


Mo 


möbl. Vorderzimmer 6. 1. Ju 
verſetzungshalber zu vermleth.] Altſt. Grab 47e. mbi imm zum. 
Breitgusse 2, I, gut möbl. F i 
Vorderz' u. Kabinet, fep. Ging 
„Herrn ſofort zu vm. (19290 


Vorſtädt Graben 16,2, gr. MÄO | Grope Oelmühlengaſſe 11, pt. Anſtändiger ſunger Mann findet 
Zimmer f. 18% Jof zu bin.(19206 Fin möbl, Zimmer zu vermieth 


aue 


affee Holzgaſſe 5, 1 Treppe. 


Ig. Mann find. gute Schlafſtelle 
Schmiedegasse 8 Saal- im ſepar. Kabin. Hätergafiel2,3. 
etage fein möbl. Zimmer und] Jg. Mann findet Vogis mit auf) 

inet von ſogleich zu verm. ohne Bekoſtig. Hohe Seigen 2,2. 


— na A: DIE RAZ 
LDamm I ini Palao. Ordtl. f. Leute find. Logis moder 
li 1. Damm 1, 2, Zim u Kab.v.gl. d. v. ohne Beköſt.Allmodeng.6, Th. 19. 


Anf. ją. Mann od. Mädch. findet 
g. Schlafſt. Paradiesgaſſe 23,21. 


Vorderzimmer zu vermiethen. 


möbl. Vorderzimmer zu 


21b, 1, (. 


Kl. möbl. Zimmer gum 1. Juli 
zu verm. Altſt. Graben 84, 2. 


z EE 
Eine mibl. Stube iſt zu verm. 


Logis Böttchergaſſe 3, pt. rechts. 


Mol. Zimmer nebſt Cabinet Näheres Jopengaſſe Nr. 26 Anſtändiger junger Mann 


bill. 


Breitg.38,1, m. Im. ſep. Ge zu b.] Große Krämergaſſe 6, 2 Tr. 


von ſofort an Herrn od. Dame Gin rol möbl. Vorderz. If POT findet billiges Logis mit guter 


zu vrm. Tobiasgaſſe 12, 2. zu verm. Fleiſchergaſſe 5, part Beköſtigung Fleiſchergaſſe 8, 1. 


Möblirtes Zimmer zu verm. Trenndlich möblirtes Zimmer €. Ig. Maun find Logis teig Zm, 
Poggenpfuhl Nr. 30,1 Treppe. N ohannisga Ai 81, & |mitu.ob.Betit.Banmpaztichy.44 


Soen s. 30 13 
ee wë a Reeg ie kę Ein anft. jg. Mann findet Logis 
EE 
E Ee eee 

E e e Seat Lite, 6, va 


mei Zi ea 
1-2j.2.1.9. Log. Schüſſeldamm 51. 


mit Beköſtig. Altſt. Graben 47. 


Sh. ig. Mann find. g. Logis im fep, 
Gut möbl. Vorderz. u. Cab. mit SA Kaff. Barih.⸗Kischng 18. 


meld. Holzgaſſe Ant, | Logis 3. ab. Nied.Seigen 


. 


oh. Beköſtig. Tiſchlerg. 65, part. 


38. M. Fog Schmiedeg⸗ 2, 8. 


! 


Gi Í CET 


7 Glasteller. 


i Butterdosen 


Litronenpressen 
M - Zuckerschalen auf Fuß 


MI 
j 
l 
IN 


1 
Weingläser 


— 
— — 
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==. 


EIS 


1 | Wirthschaftsartikel, 


= es 


< Nudelrollen ..... OB, 40 sia. 


— 


| Wäscheklammern, cse 12 s. 
| Wńscheleinen 20, 30, 40 sn. 
15, 22 Pfg. 


I ir Fleischhämmer . 


Kartoffelstampier 8, 15, EA 


H Lóffelbretter 
d - Fleischbreiter . 
Holzlöffel 


25, 35, 
5, 8, 


12 on 
d. Besser 1 Gabelkasten 35, 45 wia. 


ir  Quirle ...... 2, 3, 4, Ben 
P Śtiefelzicher . . 18, 25, 58 wy, 
D ` Schneeschläger . . . Ben 


I ermolPlälrelle . ou: Dee 


75 Langgasse 75 


den 16. Juni, 


| 4 Verkauf in meinem Wirthschafts-Ma 


i 4, 6, 8 Pfg. 

Flasschüsseln. 10, 15, 25 gy. 
_ Sturzcarafien . 15, 30, 38 ww. 
E 5, 7 o 
n 20, 28 sio. 
| Käseglocken mit Teller 30, 50 Pfg. 


ZA: 7 sia. 


9, 20 Pfg. 
U Salz- und Pfefferstreuer Dan, 
i - Salonbecher mit Gofdrand s» 7x1. 
| Salonbecher, „seter nen, 12 Pia 
| 3, 5, 1, 8 Pfg. 
| 10, 19, 24 Pfg. 


3 > Mosserputzbreiter 15, 29 Bin. 
Putz U. Wichskasten 23, 42 si. 


, 15, 18 a5 


Feen bé IL 100, 20-250 = 


mmm Reise- ij, | 


Sonnabend 


den 17. Juni, 


Danziger Nenefie Nachrichten. 


14. Juni. 


75 Langgasse 75 


empfiehlt als besonderen 


so lange Vorrath reicht. 


Speiseteller, ALTANA 19 Pig. 
Dessertteller, geren: .. . 5 wia. 
Kartoffelschüsseln ni: Ber. 70 wie. 
Kaffeekannen 28, 34, 45, 58 wie. 
Eierbecher weiß 3 Pfg., mit Goldr. 8 gi Pfg. 
Gabarets, grog. « » » 60, 85 Pfg. 
Kaffeebecher o etc . . 20 gr. 


Masęen mit Untertasse, Goldrand 19 Pfg. 
Kaffeeservice auto, f. vetor. 245 mt. 
Kaffeeservice stpeitig, f. setor. 125 me 
Tassen mit Untertasse, weiß 9 on 
Tassen mit Untertasse, bunt 15 wie. 
Kuchenteller, o dero: 35, 48 wi. 


Emaille u. Blechwaaren. 


Eimer, 28 cm RIOH han, 85 Pfg. 
Kaffeeflaschen 42, 50, 58 ot 
Kehrschaufeln 36, 45, 52 sie. 
Nachtgeschirre . 49, 53 wie. 
Waschbecken 59, 65, 75 sie. 
Essenträger . . 38, 48, 72 wr. 
Kaffeekannen 58, 75, 88 wi. 
Giesskannen 28, 45, 58 oa bis [20 ht. 


Puddingformen . . . 68, 85 wie. 
Zuckerstreuer . 7, 15, 19 a 
Theesiebe . 4 5, 6, 


Fenstereimer . 38, 45, 58 gt 
Briefkasten . 325 43, 80 wie. 
Müllschaufeln . . . 25, 35 en 


Sportwa 
Plattbretter on, 1.60 vr 


+ 
A d 
ZA 
oi 


Tassen mit Untertasse 
Kaffeebecher 


Assiettenen + srie, MATYP 
Assiettens«s 4 eng. toja . . 


Vorrathstonnen ..... 28 si 
Gewiirztonnen, e ee, . . 


Spucknäpfe 


Wasserkannen 


reizende Neuheiten, 
enorm billig. 


Diverses. 


Felästühle . 


Waschständer 45, 
Waschtische 
Vogelkäfige 55, 95 gr. sis 1000 me 
Ampeln 20.007 


Biumentische 3*, 1 
Reisekórhe von 400 


».| Bauerntische ... 2° 2% 
Schirmständer . . 19, 120 m: 


Toilettepapier, una, sore 17 zy. 


gen in großer Auswahl. 


Polsterhettowwtello . . Lo. 


Jaschkórbe «1,65, 2,25 «6,50». 


| | Der auf dieser Artikel findet nur Langgasse 75 in 
meinem Wirthschafts-Magazin statt. 


12 wie. 
Tassen mit Untertasse, blau, 17 wię. 
d 7, 8, 9, 10 Pfg. 
Teller, gereift, flach und tief 7 Pfg. 
30 fie. 
42 Pig. 
Saucieren, eros, weiß, 38, blau, 52 Pfg. 


68 Pfg. 
Salz- und Mehlfässer = ia 
SE .. Pfg. 
Nachtgeschirre 19, sun 29 P. 
. 45, 78 wi. | 


40, 48, 68 ww. 
Triumphstühle si Col Ce m. 


27⁵ 300 „ Mk. 


Mk. 


Spiilbiirstengarnituren 99 wie. 
1000, 1125 me. 


bis 1900 ME, 
Balkontische u. -Stühle 2% we. 


Mk. 


714 


Feldstühle, Hängematten, 
Strandstiihle, Kinder-Stiihle, 


Faulenzer, Kinder-Tische, 
Botanisir-Kapseln, | Kinder-Körbe. 


B. Sprockhoff & La.) 


tanggajje 72 l. Geiſtgaſſe HI É 


Sommerfrische und Luftkurort 
Carthaus Westpr., 


Mittelpnukt der kassubischen Schweiz, Kis 1023 Fuss über 
Meoresspiegel. Vergl. No. 2863 der 5 zig.“ tg 


Carthaus ist in gesundheitlicher Beziehung anderen 
theueren Luftkurorten gleichzustellen, ist dabei aber 
wesentlich billiger. BEisenbahnverbindung. Kreisort. 
Kalte und warme Bäder, wie auch Moor-, Sool- und alle 
medizinischen Bäder, Hotels, Pensionate und Sommer- 
wohnungen. Nähere Auskunft geben der Gemeinde- 
vorstand, sowie die prakt. Aerzte Dr. Bruskl, Kreisarzt 
Dr. Kaemyfe und Dr. m. a> 


1 5 E 85 genheit A 
rößere Partieen. SEET EJ 
fie cle a. mb CR auf das Meer 
bis über Hela hinaus. 


Durch SC SE Einrichtungen — Waſſerleltung 20. — 
eine der geſundeſten Städte, bietet Neuſtadt auch durch ſeine 
EE Vorzüge, wie mäßige N E und Steuern, 
billige Lebensmittel, gute Schulen — Königl. Gymnaſium, 
höhere EE Königl. Präparandenanjialt, ſpäter auch 
Seminar — ſ. w. beſondere Vortheile und Aunehmlich⸗ 
keiten zu votflbergegender und namentlich dauernder 
A ETA Alles Nähere durch den Ausihufj zur 


ung des Fremdenverkehrs 
5 1 e Trauthan). 


— Ss 
\ „Marienquelle“ (ZE 
\ Sauetbrumnen ersten Ranges Nerman 
beste Erfrischung, 


(Kistenversand nach allen Stationen.) Wi 
Wiederverkäufer Vorzugsbedingungen! 


(Wo 


5632 m 


i Man verlange Prospekt. N 
N Brunnen-Uerwaltung Ostrometzko (Wpr.) 


SE ðͤ . ̃˙ —ęA aae eara 
SCH 1 bok. u. herühmt. 

ad Warmbrunn Fur. u. Badeort a Fusse des 
Riesengeb. — Bahnstat, — 0  sohwefelh, Thermalquell. 
Hervorr. Wirkung geg. Gicht, Rheumatismus, Nerv.* 
j Frauenkrankheiten, Nieren- u. Blasenleiden, Saison 
Mai/Okt.. Prosp. grat, durch die Badeverwaltang. org 
Versand „Neue“, „Kleine Quelle“, Tafelwasser , „Ludwig 
Quelle“ durch Herm. Kunicka in Hirschberg 1. Schl. (8779 


| Ser dae aa Men Gif BEE Grette. Licht 


nie e) 


rauenkrankheiten. Geſunde Waldgegend. Saiſon: 1. Mai 
bis Ende Septbr. Proſp. und Auskunft d. die Städt. Bade⸗ 
— u. Badearzt Dr. med. Schütz. (5156m 


i 4 ad Jimenan i. Thür. 540 m (3413 

ni S Dr. Wiesel (vorm. Ban. „4 
Rath Dr. Prellers Kuranstalt). Das ganze 
Jahr geöffnet. Prospekte gratis durch d. 4 
Besitz. u. Jeitend, Arzt. Arzt wohnt im Hause. „4 


SANATORIUM 


Sam Wasserheilansratt WH 
€ Q ZOP T. <> 


ty ep 

Wasser Massageg ` 
Electrische: De 

F tc. Kuren: ee E 


Narvonzrango 
‚ohroniach Kranke, 
weiler Artes 
Das ganze Jahr 
geöffoatund be 

'aushk a 


in Köln⸗Deutz. 
Billiger als Elektrizität und Dampf arbeitet 


mit Kraftgasanlage 


Ausführung ier e ent Ké von 4 P 


Gasmuotorenfabri So 


Verkaufſtelle und Ingenieurbureau 


Danzig, Wi ée Nr. 6. 


Kanten Sie m Vin Geschäften, y 
velho blaue hal ausgehen? 


Wenn nicht, Ka kat Sie dies von jetzt au, und 
Sie werden ſich dadurch 


= sichtbare grosse Vortheile 22 


verſchaffen 
Sämmtliche Adreſſen dieſer Geſchäfte erha erhalten Sie 


— 
—— völlig gratis 
täglich von 10—2 Uhr in meinem Komtoir. 


Siegfried Loewenstein, 
Hundegaſſe 70. 


lasse, 


zu Futterzwecken, hat abzugeben 


| dudecjabwił Prauft, Akt. Gef. 


(8339 


— ET 


Nr. 137. 3. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten”. Sonnabend, 14. Jun 1902 


Berliner Modebrief. Glas, gieße den aufgelöſten Zucker, damit bie Schale zurück⸗ 


bleibt, durch ein Sieb darauf, auf ½ Flaſche Wein und binde 
(Nachdruck verboten.) 


die Blätter auch nur einmal, aber in mehr oder wenig 
größerer Menge den Rüben entnommen wurden. 
Das auch nur theilweiſe vorgenommene Abblatten zieht 
jedesmal ein Vergrünen und Verholzen des Rüben⸗ 
kopfes nach ſich, infolgedeſſen dieſer Theil an Verdaulichkeit 
e verliert und bei Zuckerrüben die ſich hier anſammelnden 
Noch vor einem Jahr zeigte man ſich kichernd die nach dem heißen Leder⸗ oder Seidenhandſchuh aufkommen. oxalſauren Salze einen ſchädlichen Einfluß auf die 
Damen, die den Muth beſaßen, ſich derartig gekleidet in t i Zuckerausbeute ausüben. Die Zuckerfabriken verlangen 

alle Schattirungen des Gelb, Braun und Roth hindurch. deshalb auch, daß der grüne, theilweiſe verholzte Rüben⸗ 
Schuhe, in einer Farbe gehalten, gelten als ſehr modern. kopf entfernt wird, was auch von Seiten der Landwirthe 
Daneben hat jedoch weder der weiße, noch der ſchwarze erfolgt, aber doch große Gewichtsverluſte an verkaufs⸗ 


Männern einhellig als „ſcheußlich“ verurtheilt, wird er 
allgemein getragen. Da, wo er als eleganter Spitzen⸗ 


das Glas mit Pergamentpapier zu. 8—4 Stunden bevor die 
Bowle getrunken werden fol, ſchütte man dieſen Weinzucker, 
der nun die Ananas faſt vollſtändig ausgezogen hat, in die 
Bowlenterrine, gieße den übrigen Wein dazu, rühre gut um 
und ſtelle das Ganze gut gedeckt auf Eis. Die zurückgebliebenen 
Ananasſchnitten geben mit Zucker beſtreut ein ſchöͤnes Kompott 
für den Familientiſch ab. Man kann aber auch einen der 
Zahl der Güfte entſprechenden Theil der Ananas zurück⸗ 
behalten dieſelbe kurz vor dem Anrichten in feine 
Scheiben geſchnitten und in eine Glasſchale gelegt, neben die 
Bowle ſtellen und in das erſte Glas für jeden Gaft eine 


i p 3 C. J. 100. Gegen allzu ſtarken Fettgehalt der Haare 
ſchwarzer Lackeinfaſſung beſetzt, gehören zu den letztenſblätker febr oft überſchätzt, fie ſtehen jungem, vor der hilft nur regelmäßiges Waſchen des Kopfes. Man waſche feim 
Neuheiten und ſollen ſich dauerhafter als die weſßen Blüthe geſchnittenem Graſe erheblich nach, wie ſich aus Haar in lauwarmem Waſſer, dem man 
Lederſchuhe erweiſen. Die Halbſchuhe zeigen hohe nachſtehender Tabelle ergiebt: - mit fog. grüner Seife und fpitle es häufig in lauem, klaren 
ch Laſchen und dürfen auch für die Straße mit blitzenden e Waſſer. Natürlich muß man dieje Prozedur des Abends vor⸗ 

S inn; Ab i i Junges Gras Runkelrüben⸗ nehmen. Das Haar dann gebörig trocknen und den Kopf 
Schnallen ausgeſtattet fein; der Abſetz wird wieder blätter ſeiwas warm einhüllen. Man wäſcht am beſten das Haar un 
höher getragen. | ` A Verdauliches Eimeis . . 2,0 Proz. 1,2 Proz. 

Da ſich über neue Kleidermoden im Augenblick wenig Verdauliche Kohlehydrate 130 „ 40 „ 
Beſonderes berichten läßt, ſo will ich mich für heute 2 
damit begnügen, Ihnen einige Toiletten zu beſchreiben, 
die die letzten Moden verkörpern. An einer hellen 
Seidenblouſe liefen außer der getheilten Verſchlußleiſte 
je drei aufgeſteppte gleichfarbene Blenden die Taille 
entlang. Oben, von der Schulter aus waren, die Zwiſchen⸗ 
räume der Blenden durch fünf Mal ſpitzzackig aufgeſetzte 
ſchwarze Sammetbändchen garnirt. Auch der Aermel 
und Kragen war in gleicher Art garnirt. Erſterer unten 


Entzücken ausſchauen. Aber 
ausgebauſcht wurde durch eine mit Sammetband beſetzte 


ſteckt man ſolch ein Geſtaltchen 
in einen Sack, dann wird 
auch dieſer nicht vermögen, 
A. K. Das Teſtament iſt leider werthlos. Die Frau 
nimmt die Hälfte des gemeinſamen Vermögens als ihr 
Eigenthum hin. Die andere Hälfte iſt der Nachlaß des Mannes. 
Davon erbt die Frau die Hälfte; die andere Hälfte bekommen 
des Mannes Geſchwiſter, deren Kinder, Enkel, Urenkel. Die 
Wittwe kann die Anſprüche diefer Miterben ruhig abwarten. 283. 


Wirkung ift ein Zuſatz von Rapskuchen, Bohnenſchrot ꝛc. 
zu empfehlen. Nur A futterarmen Jahren dürfte man, 


eine ſchöne Toilette. Ueber einen gebrannten Rock⸗ 
volant fiel ein ſpitzzackiger, von Spitzen umgrenzter noth zu ſteuern. 
Volant, dem höher hinauf ein zweiter folgte. Unter 
einem dicht gefalteten Empiecement fügte ſich auf der 
Taille ein in gleicher Art ausgeführter Volant an. 
Taille darunter in kurz ausſtrahlenden Faltengruppen 
abgenäht, Aermel gleichfalls an der Hand Chiffonpuff 
und zurückfallender Spitzenaufſchlag. (Bild 3.) 


Landwirthſchaft. 
Welchen Einfluß hat das Abblatten der Zucker⸗ 


und Runkelrüben auf deren Ertrag? 
Originalbericht der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Briefkaſten. 

Anfragen, denen nicht Name und Adreſſe des Ab beſteht nicht, ſondern es kommt nur darauf an, ob man es 
ſenders jowie die Abonnements⸗Qnittung beiliegen, nach Handelsbrauch als flichtwidrig oder hinterliſtig auffaſſen 
können nicht beantwortet werden. Briefliche Auskunft muß, was unſeres Erachtens nicht der Fall iſt. Die zuviel 
PAR ertheilt. gelieferte Waare mafien Sie zur Beien Eer ut? e 

. K. 1000. Die Eltern haben bei ihren Lebzeiten das Un erfahrener, O. Sie müflen den Re hrer u 
Recht, die Beſtimmungen d ger an den früheren Inhaber der Firma zahlen. Durch den 
es Teſtamentes umäuändern. Konkurs erlöſchen doch nicht die Forderungen des Gemein⸗ 
ſchuldners. 228. 

A. L. N. Angeſichts der beeidigten Ausſage Ihres Mit⸗ 
arbeiters werden Sie Gehalt bis 1. Juli nicht erreichen. 
Wir rathen fehr zum Vergleich bis 15. Mal. 229. 

A. P. Z. 125. Nach Ihrer Darſtellung durften Sie 
nicht verurtheilt werden, die Berufung hat alſo Ausſicht. 
Wenn Sie gewinnen, brauchen Sie die Packete natürlich nicht 
abzunehmen. 230. 

O. H. D. 3844. Die Honorarforderung iſt unter dieſen 
Umſtänden nicht gerechtfertigt. 2 


geſchloſſene Korſett und vielleicht auch an 
den langen Korſetts die gerade Front, der 
zufolge mit der Tradition der Wespentaille 


F. W. Die Mühle am Krebsmarkt führt Sieg noch 
e ge⸗ 


wegen ſonſtiger Schulden unpfündbare Einkünfte unter 
wegen der Unterhaltung des unehelichen Kindes der Pfändung. 


1 Kirche behandelt und im Hinblick auf die provinzielle Güter⸗ 
Sergeanten keine Abzüge gemacht werden dürften, iſt eine gemeinſchaft, deren Ausſchließung nicht nachgewieſen wird, 


Falle find Sie nicht verpflichtet Schadenerſatz zu leiſten, im 


meiden auch den Druck 
auf den Magen, der 
lockere Gummigurt. 
das weiche Band mit 
Schnalle, ſie alle 
drücken und beengen 
nicht, die gebauſchten, 
gefalteten Aermel ge⸗ 
niren bei keiner Hands 
abung, da ſie weit 
ind; alſo nur noch die 
Schleppröcke fort, und 
wir können an der 
Hand der neueſten 
Moden eine Tracht 
haben, die tauſendmal 
ſchöner iſt als all die 
Reformkleidchen, die 
120 tate! = Unan: 
nehm eit des vers 8 Aſſimilation i i 
genannt und kann nur in chlorophyllhaltigen 
a era ſich 70.255 dÉ Zellen der Blätter bei gleichzeitiger Anweſenheit vonſzings nicht gwin 
ganz absichtlich jeglichen g. AJ ef Sonnenlicht erfolgen; chlorophyllfreie (nicht grüne) ee ; 5 
Reizes entkleiden. Ein jA 2 A P B. Pil KAD ? ZB D. W. in Zoppot. Sie haben anſcheinend die Sache 
weißes Linonkleid OZ ie >, Are" bi a ‚Pilze, SR nicht zu aſſimiliren, nicht genau verfolgt, ſonſt würden Sie die Frage wohl nicht 
inten herunter A it y 2 — — i jai Gees A mg 5 er E auf fertige] geſtellt haben. Pawlowski war Vollkaufmann im Sinne des Alter Abonnent J. M. In der Rangliſte ſtehen zwar 
erlmutterknöpfen von um "W bo l nden angewieſen. enn mithin die Geſetzes und hatte als ſolcher nach dem Handelsgeſetzbuche[ mehrere Offiztere dieſes Laf verzeichnet, doch kann der 
oben bis untet t ZW "\ d Bildung organiſcher Subſtanz nur in den Blättern erfolgt, [Die erpflichtung, Bilanzen zu ziehen und feine Bücher jo zu von Ibnen gemeinte Herr nicht darunter fein. Die meiften 
1 geknöpft, ſo muß dieſe Thätigkeit deſto energiſcher ſein, je mehr führen, daß fie eine Ueberſicht über den Stand ſeines Ver⸗ſind Leutnants und Oberlentnants und nur einer iſt M 
ſchwarzſeidenen griechiſchen Borduren vorne lang herunter Blätter die Pflanzen beſitzt, oder mit anderen Worten, mögens gewinnen ließen. Das Gericht hat angenommen, daß] deſſen Patent ff t ab 80 2 14 ad 
und ringsherum umringelt, erregte letzthin im Zoologiſchen es muß mit Zunahme der Blatifläche in gleichem 555 Fa nicht gethan hat, deshalb ift feine Verurtheklung erfolgt. nach, daß der dat entweder sowa. 15 n 
Garten große Bewunderung. Der wundervolle Hals] Verhältniſſe eine Steigerung der Geſammtproduktion Bücher nach Jan rue ry A hatte deshalb keine nicht mehr angehört. ` e 
der roſigen Blondine, die zarten Arme, die durch die (Wachsthum) erfolgen. Verliert die Pflanze an Blatt⸗ konnte in Folge deſſen * 2 A Ned F. F. 604. Von einem Geier unferer Zeitung werden 
Spitzenhandſchuhe hindurchſchimmerten und der Gold⸗ maſſen durch Hagelſchlag, Raupenfraß, Abweiden zc. ſtraft werden. Sie vergefjen, daß Ge Ban fernt ln in llebenswürdiger Wetje folgende Fachſchriſten genannt: Die 
glanz der Haare, die unter der weißen mit blaſſen Roſen oder wird durch krankhafte Zuſtände das Chlorophyll auch noch jo wenig dabei herauskommt, ſteaſbar if. Anklage Ralouialmanrenzettuag, Bering Jüſtel und Göttel, 
geſchmückten Capeline hervortamen, vereinigten fih zuſzerſtört, jo ſteht damit die Verminderung der aſſi⸗ wird nur erhoben, wenn dabei Verſtöße gegen das Straf- Leipzig, vierteljährlich 2,25 Mk. und die Handels Revne, 
einem lieblichen. Bild von Jugend und Schönheit. Diefelmilationsfähigen Fläche in Verbindung, demzufolge PROW Mal Yea find, e zur Pflege der Intereſſen des gej. Handels 
Toilette bot eine der wenigen Vereinigungen der Reform⸗ nun weniger organiſche Subſtanz produzirt werden! Monate tee n kaum, daß Sie das Gehalt für Brel | Mun chen, viertel lüb i Verlag H. Lukaſchik, 
kleidung mit der Tagesmode, die von Jedem unbedenklich kann und das Wachsthum ganz oder theilweiſeſ Zeit bis zum 15 E A c ben SE zur richtigen Handl 3 ährlich 2 Mk. 
acceptirt werden kann, vorausgeſetzt, daß ſie ihm ſteht unterdrückt wird. Die angeſetzten Früchte der Obſt⸗ für wen Sie arbeiten wollen. Sie paben wory Sie nur daun o en e 
und für ihn paßt. bäume verkümmern, wenn die Blätter durch Raupenfraß] genommen, indem Sie ſich damit einverſtanden erklärt Baden, Fahrläſſigkett ober eher dere ot Ze a h. Gm 
Ich möchte Ihnen heute Einiges über neue Korſetts zerſtört wurden. Da eine Pflanze mit größerer Blatt- daß B. einen andern Buchhalter engagiren wolle. Trotz des dem vorliegenden Falle würde es ſich darum Basteli ob 835 
erzühlen. Mit der geraden Front haben Sie ſich hoffent- oberfläche mehr organiſche Subſtanz produzirt als mit Bee von B. find Ste am 22. Februar aus feinem Abſpringen des Deckels durch einen Zufall entſtanden ift den 
lich inzwiſchen alle befreundet. Neu ift es dagegen, die geringerer, ſo liegt auf der Hand, daß unabgeblattete Eu weggeblieben und das ift ein Grund zur foforiigen| Sie nicht vorausſehen konnten! d. B. ſchadhaftes Material oder 
Korſetts vorne zu ſchnüren, ob auch praktiſch, kann ich Rüben einen ungleich höheren quantitativen und quali- Sie Muma pine Hündin, zumal Gie ſelbſt angeben, Sep) Dr einen mangelhaften Verſchluß, den Gie bei Anwendung 
nicht entſcheiden, die Modelle zeigen ein hinten ge-|tativen Ertrag geben werden als abgeslattete, So hett e E 
Ry ſchloſſenes, vorneſſich bei einem Verſuche in Hohenheim der Ertrag beiſ und können diejen Anſpruch DÉI WC . beanſpruchen 
durch Schnüröſen an nicht abgeblatteten Rüben auf etwa 304 Zentner gegen leiten, daß Sie bei B. ſolange . Matter Ee müſſen 
ſchließendes Korſett. 241 Zentner Knollen pro */, ha bei abgeblatteten Rüben. lörüche würden Gie wohl kaum erheben können. dere u a. 8. G. Wen Bi i 
VE? z er SESCH GE det R: 45 a e aaea bei SE Sr 5 En, Ka Orte wohnt, Sie das e Fan Kc o. jen, ee 
ird, ſoll der gute] den nicht abgeblatteten Rüben um öher. — 2 nd „wenn Sie mit ihr zum Standesamte|der thst ti i e 
Sitz dadurch befördert Bei Zuckerrüben wirkt das Go noch ungünſtiger Ce te nut Ihre Ee Ge Haben ie ſich jedoch die En ann Ne m ae 
und die Bequemlich⸗ auf den Zuckergehalt als bei obigen Runkelrüben und oh. Das T Cer ZW. erhöhte Miethe bereits gezahlt, dann durften Sie nicht kündigen. 
keit erhöht werden. kann zu erheblichen Mindereinnahmen an Geld führen, Mann bis zu ſeiner Einfteih at, welchen Berufe der keine dde each rungen, ute warde n 
Paris bringt im wenn die Bezahlung, wie jetzt üblich, nach Zuckergehall mann von Beruf, eic n . ek CA? hat. Iſt er See- |vierteljihrlih kündigen, alfo würden Sie noch bis zum 1. Juli 
Gegenſatz zu uns erfolgt, der fich bei abgeblatteten Rüben im Mittel um einem See: oder Aiuftdamnpfer E gr SM bie E zu zahlen haben. Die Forderung des Wirthes 
jhon wieder nach oben [etwa 3,77 Proz. niedriger Pete, Nur während der ZE der halbfeemänntjchen Bevölkerung, daun it er l in ae een, a 
zu höhere Korſetts Zeit, in welcher die Rübe die größte Blattmaſſe beſitzt, Geht verpflichtet, ſich ſelbſt zu bekleiden und zu beköſtigen. Abonnent Tiegenhof. Das muß wohl ein Irrthum 
und da, wie ich Ihnen ſerfolgt die reichlichſte Zuckerbildung. Die Rübenblätter Brechen dagegen der Landbevölkerung an und hat denfelben|fein; fo weit wir uns erinnern können, handelte es fiğ um 
ſchon letzthin; be⸗ tragen weſentlich zur guten Ausbildung der Rüben⸗ armee, Ae Ke Ró N E der Land- ein Legat, das der Herr geitiftet hatte. ; 
| ` rithtete, Ee knollen bei, wenn der dichte Stand den Boden gut und verpflegen, wie jeder Are d ele e Ké <a * en ledig ie dia | Beamte iſt nicht nur 
\ Schlankheit nicht beſchattet. Es iſt ja bekannt, daß ein beſchatteter Boden| M. B., Laugfuhr. Die Stempelſteuer bei Pachtzins e Br = * Jean 1 1 e anzuhalten. 
i mehr die Göttin ift,|mührend der wärmeren Jahreszeit viel kälter bleibt über 300 Mk. beträgt Ae vom Hundert. Zuwiderhandl S P. 100. Sie mitfjen die Kündigung anebinen, 
auf deren Altar man als kahler Boden, da die Blätter den direkten Einfluß ziehen eine Geldſtrafe nach ſich, welche 75 zehnfachen Betrage A DA S. 62 a KEEN wage leichte, von äußeren 
dheit und Be⸗ der © K und die des hinterzogenen Stem els gl. H rage] Urſachen entſtandene Geſchwüre, die beſonders an den unteren 
Geſun r Sonnenſtrahlen auf den Boden abwehren 30 Mk. beträ p gleichkommt, mindeſtens aber Gliedmaßen vorkommen und danach zurückgebliebene nicht 
hagen opfert, ſofgrößte enge der Wärme durch die Verdunſtung wieder ver⸗ tritt, ſo werde Da eine Verjährung erft nach 5 Jahren ein- mit Krampfadern umgebene derbe Narben am Unterſchenkel. 
muß die arme Pa⸗ braucht wird. Die Bodentemperatur hat unmittelbaren Ein- Wolnun Le WE in dem vorliegenden Falle für jede E. B. Halbe Allee. Wenn Ihre Frau bei der Kontra⸗ 
riſerin die ſich nicht ſtuß auf die Ausbildung der Wurzeln und zwar fo, daß im müſſen FS Ę Mk. mindeſtens 150 Mk. Strafe zahlen|hirung der Schuld nicht betheiligt geweſen iſt und ſich nicht 
ſo in aller Eile Bet tſwärmeren Boden, wie er fih bei abgeblatteten Rüben Seet tee und ſtellen Sie dieser Bode e ee E W E 
ra D 7) py ify 
aaier KM ſetts ne 1 mehr Nebenwurzeln treiben. n GEN e derfelben Weiſe vor wie uns, und erklären] Schuld in Anſpruch genommen W 62 mifen kr w: 
Hüften des 5 e re k och nur unverzweigte Rüben gewünſcht, da zieh zur Nachzahlung der Stempelftener, deren Hinter: darauf gefaßt machen, daß Sie die Sachen wahrſcheinlich nur 
A ein klein wenig aus- dieſe in jedem Falle mehr nutzbare Theile ergeben ee Ibnen ja nicht beabſichtigt worden ift, bereit, ſo durch eine Interventlonsklage frei bekommen 
; poltern. Diesbreiten]fih leichter reinigen laſſen; außerdem gebt bei der Se WE gegen Sie eine auf weſentlich niedrigere R. K. Monatlich 11,40 Mk., wenn ſämmtliche Beitrags 
Sé Stoffzipfel, die ganz Bildung vieler Nebenmurzeln auch viel Subſtand TTT wochen zur Anwendung kommen. 
eh vorn jetzt an keinem den eigentlichen Rübenkörper verloren Wichtig iſt zu zögern "e ung eines derartigen Schreibens nicht allzulange M. 18. Sehen Sie einmal Ihren Miethsvertrag nach. 
2 EU d n und ferner die Thatſa | . Hoden blick „denn die Stempelhinterziehung kann jeden Augen- In dieſem werden Sie wahrſcheinlich den Satz finden: „Miether 
bunden Befeſtig en der Le e EE M weniger Jen LE, kad PRE soda melt gan KSE und dann müffen Sie die geſammte Geld⸗ muß ſich die vom Vermiether für nothwendig Log 
nder beſtimmt find f irekte Verdunſtu , en Beſtimmungen des Geſetzes bezahlen. baulichen Veränder 
Leib dender zu ua öden beibehalten, da ſie den obwohl mit Zunahme der Blattoberfläche eigentlich die Waste r. W. D. Ein Organdikleid wäſch AW. Haufe zu jeder Zeit une Sealer ofi PR 
ftofje, Tüllftoffe, Battifte e Miſſion haben. Kongreß⸗ Verdunſtungsfläche ſich vergrößert, daß ferner der dichte gel eg mit reiner weißer Seife. Dann wird das Kleid ſauber Sie dieſen Vertrag unterſchrieben haben, haben Sie keinen 
; , erden naturgemäß jetzt ber Blätterſtand das Feſtſchl ch ſtarken t pült und leicht geſtärkt. Beim Aufhängen müſſen Sie] Anſpruch auf Entſchä ben Si 8 
ſonders viel zu Sorjett3 vera rg J ; agen des Bodens dur darauf ſehen, daß der Rock , gen e chädigung. Haben Sie den Paſſus nicht in 
rbeitet, jedoch die Ber: Wege BM a das Kleid gé ſehr ee Linte aufgehängt wird, da det pno 705 17 Ke Bau entſtandenen 
2 en on i il? > g, daß fte die Tau eit der o 
11. ite We SE E E PTR D 
A e ; i Ą D D tange. e Miethe entweder fi 
Kennzeichen haben jedoch alle die 3 felt CH Ke e Verluſten führen GN rg EE Leg ganz janber abgebitrjiet ift, fein ganz einbehalten. Sind die Arbeiten aber 1 GE 
Der heiße Glaceehandſchuh, für den T onie ber erſten Parzelle AGU ię Grtrag Pt 120 gt: anfgelöft werden ſoll (60 SE azer 18 E e 55 e eine ernſte Geſundheitsgefährlichkeit der Miethsräume 
ſchaft im Gegenſatz zum Steigen des Thermometers ſich Rüben, der zweiten (ein M tal geulattet) 140 tr. und hat c bis bas Gef: das Aron der Aan ang , fofotigcy Manta e ain die 
abkühlt, wird jetzt DCH korona 7 ſehr glücklich auf der dritten nicht . auf 108 Ztr. d, 15 wird der Zucker in dieſem Waſſer mit ber Schale erwähnten eas l e . RS GC eg an 
kia 3 Les SN Ścąwitji, von den] Rüben. Aehnliche ungünſtige Reſultate ergaben ſich, wenn Ae naa n ferne feet EE e, e out vie SE ee 
der altbewährten, vielfach p i "r 8 . 
: preisgekrönten 
25 LI. 
AGGI - WURZE 
genügen, um ſchwache Suppren und Speiſen im Geſchmack augenblicklich überraſchend gut 
und kräftig zu machen. (2776 


der gehörigen Sorgfalt hätten vermeiden müſſen. Im erſteren 


zweiten Falle würden Gie ſich den Abzug gefallen laſſen 


14 | Sonnabend Danziger Neuete Nachrichten. 14. Suni; 


war. 1578 


M. W. Das ift leider eine der vielen Gewohnheiten in] gemejen zu fein und deshalb bitten wir um genauere Angabe Langjähriger Abonnent, Paradiesgaſſe. Das Ueber- (Breitgafje83) Montag Abends 8 Uhr Mitgliederverſammlung, 


dem Verkehrsleben unſerer Stadt, die ſich nur ſchwer aus⸗ wo Sie „gewonnen“ haben. ſetzungsrecht wird nur von dem betreffenden Autor oder deffen) Beſprechung über das Sommerfeſt. Mittwoch Abends 8 Uhr 
da hilft nur eine Beſchwerde beim Wirth, der in ſeinem würde es Ihnen eine Qual fein, bei der Marine zu dienen? Langfuhr. Lutherkirche. Morgens 81, Uhr Herr Pfarrer 
Uhr eingegangen iſt, wird ſie von der Poſt an das Haupt⸗ des Vereins in Danzig iſt Excellenz v. Reibnitz in Langfuhr, für Sonntag den 15. Juni. deren Angehörige. Anmeldung zur Beichte von 9½ Uhr an 

Wenn Sie die Police einmal unterſchrieben haben, Im Anſchluß an den Gottesdienſt Beſprechung mit der kon Verſammlung des Männer⸗ und Jünglingsvereins auf dem 


rotten laſſen. Als anſtändiger Menſch iſt man gegen eine W. N. 3000. Bevor wir Ihnen einen Rath ertheilen Verlag vergeben. Vortrag von Herrn Pfarrer Hoffmann im Saale des Herrn 
ſolche ehrwürdige Vertreterin des ſchönen Geſchlechts machtlos; können, müſſen Sie uns mittheilen, wie alt Sie find. Warum Seeger: „Ein Stück aus der älteften Geſchichte der Menſchheit“. 
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dieſer Adreſſe während der Dienftftunden auf das Haupt⸗ 
zollamt, wo der Zoll feſtgeſtellt und von Ihnen eingezogen 
wird. Der Zollſatz beträgt 80 Pfennige. Das Porto für ein 
Packet bis zu 1 Ktlogr. 1,60 Mk. bis zu 5 Kilogr. 2,40 Mk. theiliges über die Geſellſchaft gehört. 

P. B. 780. Für Preußen und Bayern gelten dieſelben M. O. Es giebt eine Fahrradmarke „Deutſchland“. 
Beſtimmungen. Sie müſſen zur Erlangung des Berechtigungs⸗ Unter dieſer Marke bringt ein großes Verſandhaus, welches, 
ſcheines, der bereits Ihr vollſtändiges Nationale enthält, ein wie uns mitgetheilt ift, keine eigene Fabrik beſitzt, ihre Fahr⸗ wetter. 

Geburtszeugniß, eine Erklärung des Vaters oder Vormundes räder in den Handel. R St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
über die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen während einer 3. 33. Sie find falſch berichtet worden. Einfährig⸗] Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
einjährigen aktiven Dienſtzeit zu bekleiden, auszurichten, freiwillige Handwerker giebt es in der Landarmee nicht. Wohl Vormittags 9½ Uhr. Vormittags 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
ſowie die Koſten für Wohnung und Unterhalt zu übernehmen aber können Sie bei Ihrer Einſtellnng den Wunſch aus.] Herr Prediger Auernhammer. , 

(bie Fähigkeit hierzu iſt obrigkeitlich zu beſcheinigen), ein ſprechen, in Ihrer Branche beſchäſtigt zu werden. In Berlin St. Catharinen. Morgens s Uhr Herr Archidiakonus Blech. Ohra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte. 9½ Uhr 
Unbeſcholtenheitszeugniß und ein Zeugniß Ihrer wiſſenſchaft⸗ ſteht das Gardekorps. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 9½ Uhr.] Gottesdienſt. 12 Uhr Kindergottesdienſt. Herr Pfarrer 
lichen Befähigung zum einjährig freiwilligen Dienſt beibringen. Marine⸗Baumeiſter in Lauenburg. Leider war es inder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. Fleefeld. 2 Uhr Miſſionsandacht Herr Pfarrer Kleefeld. 
Sobald Sie den Berechtigungsſchein erhalten haben, ſenden nicht möglich, Ihren Wunſch zu erfüllen, denn die Bäder find) Nachmittags 2 Uhr. Mittwoch 8 Uhr Andacht im Vereinsſaal. 

Sie denſelben an den Kommandeur des Truppentheils ein, in dieſem Jahre ſehr ſpät eröffnet worden und nach unjecm Spendhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Blech. Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Depdolla. Nad. 2 Uhr 
bei dem Sie, dienen wollen und fügen dieſer Meldung noch Wiſſen können Sie ein derartigs Zeugniß nur in der Militär Gb. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Gemein⸗ Kindergottesdienſt. 3 Uhr Jungfrauenverein in der Wohnung 
ein obrigkeitliches Zeugniß über die fittlihe Führung ſeit ſchwimmanſtalt verwenden. \ idaftlicher Familienausflug mit dem Langfuhrer Jünglings⸗] der Gemeindeſchweſter. 4½ Uhr Miſſionsſtunde. 64, uhr 
Erthetlung der Berechtigung bei. Das Weitere veranlaßt R. A. Die Bäk mündet nur an der Lohmühle in die Verein nach Glettkau. Abfahrt vom Hauptbahnhof Nach. Jugendabtheilung des Jünglingsvereins. 7½ Uhr Männer- 
dann der Truppentheil. Radaune und hat keine Abzweigung nach dem Stadtgraben, mittags 237 Uhr nach Bröſen. Rendezvous iu Glettkau in und Jünglings verein. Mittwoch Abends 8½ Uhr Vibel- 

S. J., Konitz. Wir verſtehen nicht recht, weshalb der der übrigens in der nächſten Zeit zugeſchüttet werden wird. den Gärten des Oſtſee⸗Hotels und des Hotels von Kirchleitner. ſtunde in der Sakriſtei. 

Herechtigungsſchein verſagt morden iſt, wenn Sie die unter A. W. Adebargaſſe. Was Sie uns angeben, find keine Montag Abend Sitzung der Jugendabtheilungs⸗, Unter⸗ St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Donnerstag Abends 
hiffre P. B. 780 gufgeführten Bedingungen erfüllt haben. Gründe, welche nach dem Geſetze die Aufhebung des Mieths⸗ haltungs⸗ und Spielkommiſſion. Uebung des Poſaunenchors. 8 Uhr Herr Prediger Depdolla. 
ie Prüfungskommiſſion ſteht unter der Erſatzbehörde dritter kontraktes rechtfertigen. Sie müſſen deshalb Ihren Kontrakt] Dienstag Abends 8½ Uhr Sitzung der Bibliothekskommiſſion. * * 
Inſtanz, an deren Spitze in Weſtpreußen die Herren Ober⸗ erfüllen. Aber ſehen Gie ſich vor, daß Sie rechtzeitig] Uebung des Geſangschors. Donnerstag Abends 8½ Uhr Dirſchau. St. Georgen⸗Gemeinde. (In der Aula der 
präſtdent v. Goßler und Generalleutnant v. Braunſchweig kündigen, vielleicht haben Sie in Ihrem Kontrakt halbjährliche Bibelbeſprechung: Ev. Johannes, Kap. 11, 45 ff. von Herrn Königl. Realſchule.) Vorm. 8 Uhr Frühgottesdienſt. Vorm. 
ſtehen. Wenden Sie fiH an den Herrn Oberpräſidenten, dieſer Kündigung vereinbart, dann mifen Sie ſchon am 1. Oktober Bamberg. Freitag Abends 8½ Uhr Sitzung der Beſuchs⸗] 10 Uhr Hauptgottesdienſt mit Beichte und hl. Abendmahl. 
wird auf Grund Ihrer Beſchwerde die betreffenden Zeugniſſe kündigen. Sehen Gie alfo Ihren Kontrakt genau an, ſonſt und Empfangs⸗Kommiſſion. Sonnabend Abends 9 Uhr] Taufen 12 Ühr in der Sakriſtei. Männer und Jünglings⸗ 
von der Prüfungskommiſſton einfordern. kann es kommen, daß Sie noch ein Jahr länger wohnen müſſen.“ Wochenſchluß. Die Vereinsräume find an allen Wochentagen verein 7,30 Uhr. Herr Pfarrer Friedrich. 

J. S. Fordern Sie den Wirth ſofort auf, die Wafer- W. Langfuhr. Wenden CH an die Oberſtaats⸗ von 7 bis 10 Uhr Abends und an Sonntagen von 8 bis[ Baptiſten⸗ Gemeinde. Vormittags 9, Uhr und Fach: 
` leitung wieder betriebsfähig herzuftellen und theilen Sie ihm anwaltſchaft in Marienwerder. f ommt hier der § 299 des] 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche Jünglinge, welche nicht Mit- mittags 3 Uhr Predigt Herr Prediger Helmetag. 

Wu mit, daß Sie von Ihrem geſetzlichen Recht, feine Miethe zu Str. GB. in Betracht, . ae „Wer einen ver⸗ glieder find, werden herzlich eingeladen. Marienburg. Vormittags 9, Uhr Gottesdienſt. Beichte um 
jk kürzen fo lange der Mangel befteht, Gebrauc machen werden. ſchloſſenen Brief, der nicht gu feiner Kenntnihnağme beftimmt| St. Trinitatis Borm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn] 9 Uhr. Herr Pfarrer Gürtler. Nachm. 2 Uhr Rinder: 
| Siden Sie das Schreiben in einem eingejeiviebenen Brief, w: 9 EU mari S dee GE i ian Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte um Machu oeia ii evangel. Vereinshauſe Herr Pfarrer Gürtler. 
en e verli thszins zu kürzen, S x früh. Nachm. r R 

" E a 9 SE E Monaten beſtraft.“ Wahrſcheinlich hat die Staatsanwaltſchaft 0 9 ie prg 


dienft.) um 12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marten⸗ Neufahrwaſſer. HGimmelfahrts-Rirde. Vormittags 
Kirche Herr Diakonus Bfanſewetter, Donnerstag Vor⸗ ½10 Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. Kein 


t i 1 Kindergottesdienſt. 114, Uhr Militärgottesdienſt, Beichte 
e UZO BA Diatona Er Bir und Feier des heil. Abendmahls Herr Militäroberpfarrer 


Konſiſtorialrath Witting. Abends 5 Uhr Jünglings⸗Verein 
Schleuſenſtraße 13. Jungfrauen - Verein Albrechtſtraße 29. 
St. Hedwigs⸗ Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 
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„ Sie die Wohnung ohne Vorbehalt übernehmen. d St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Sevelft. Vor⸗ Elbing. Evangeliſche Hauptkirche zu St. Marien. 
lr ` Hektographenmaſſe. Zur Herſtellung einer ſolchen Mafe das Merkmal des Se vermißt und deshalb die] mittags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte um 9½ Uhr Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Bergan. Vorm. 91, Uhr 
jl! giebt es zahlreiche Rezepte. Gina Żerjelben, welches Déi gut Ieung der Ole un Ae der Gau i Jünglinge Verein: Nachmittags 6 Uhr Lerfammiung Heri] Beichte Herr Warrer Bergan. 11 Uhr MindergotteSbienit. 
bi bewährt haben foll, lautet folgendermaßen: 170 Gr. zer⸗ 8 ci zp: Dee 17 werde an die Oberſtaatsanwalt⸗ ee: en A a ee eng m. 2 sr Pfarrer Buy. 
* i V , Herr Geſangslehrer Wien. Jungfrauenverein: Nachmittag eil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. Uhr Herr Pfarrer Bury. 
j Pe Gelatine werben; mit 400. ebóm Wafer Zeenen A. Sch. 104. Der $ 16 des Statuts, welcher die 6 Uhr Verſammlung in der Wohnung der Gemeinde Neuſt. Gvang. Pfarrkirche a CL um RÓW. 


und damit quellen gelaſſen, darauf wird die Maſſe mit 1410 Gr. Gewa r. A ` 

19 h [Gewährung des Krankengeldes ausſchließt, trifft nach Ihrer] ſchweſtern. St. Barbara e Kirchen » Herein; Montag Abends Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Vorm. 9%, Uhr 

Vë SN deziegt und auf, ben elde gleichen Öftevem Um Darstellung nicht gu. Wenden Ste ſich deshalb an den Magiftrat| 8 Uhr Verſammlung Herr Prediger Fuhft, Donnerstag]. Beichte. Vorm. 110 r Rinder ottesbienfi Herr Harrer 

D rühren jo lange erwärmt, DIS dieſelbe gleichmäßig zerfloſſen Danzig mit einer Beſchwerde. D A 8 

9 it. Die noch warme Mafe wird in die Form ausgegoſſen. a r die de K Die ep acter führt die Aufſicht Abends 8 Uhr Gefangsitunde, Herr Organſſt Kreeſchen. Rahn. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 

* Ein kleiner Zuſatz von Salicylſäure macht die Maſſe für ZA bie 1 0 5 SE + a bitten wir in der St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags St. Annen-Kirhe Morgens 8 Uhr Kindergottesdienſt 

| Jahre haltbar. Zeit non Der Lehrli aktion abholen zu wollen. 8½ Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 10 Uhr Herr Pfarrer) Herr Pfarrer Selle. Vorm. 9%, Uhr Herr Pfarrer 
; a 8.8.24. Der Lehrling war verfiherungspflichtig, ſo Naudé. Kommunion. Vorbereitung 9%, Uhr. Montag Selke. Vorm. 9 Uhr Beichte. Der Kindergottesdienſt fällt 

A, Sch. Gegen die Ameiſenplage ift der Menſch in allen fern durch Vertrag die ihm nach Artikel 60 des deutſchen 12 Uhr erſte Verſammlung der neuen Konfirmanden in der aus. Mittwoch Abends 9 Uhr im Pfarrhauſe: Verſammlung 
Zonen ſo ziemlich machtlos. Wir würden Ihnen rathen, die Handelsgeſetzbuchs zuſtehenden Rechte aufgehoben oder be⸗ Kirche Herr Pfarrer Hoffmann. Montag 12 Uhr Ver⸗ der konfirmirten männlichen Jugend. Freitag Abends 
Reiter der Ameiſen aufzuſuchen und dieje dann zu gerjtóren. ſchränkt find. Zu Frage 2: Gewiß. Aus Ihrer Anfrage] ſammlung der neuen Konfirmanden im reſormirten Stift, 8 Uhr im Pfarrhauſe. Bibelſtunde. ` 
Haben ſich die Thiere im Haufe eingeniſtet, jo empfiehlt eż ſcheint hervorzugehen, daß der junge Mann widerrechtlich die) Laſtadie 19, Herr Pfarrer Naudé. Heil. Leichnam⸗Kirche Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger 
ſich, die Fugen, aus denen die Thiere herauskommen, mit Invalidenkarte benutzt hat, in dieſem Falle würde er wegen St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. Zimmermann. Vorm. 9½ Uhr Beichte. Vorm. 11½ Uhr 
r Vetruges belangt merden, wenn Sie nicht für ihn eintreten. Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt 114, Uhr. Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr: Kein Gottesdienſt. 
M. G. Trampen. Was eben von den Ameiſen geſagt] It das nicht der Fall. jo haben Sie nur für diejenigen Sachen Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 uhr St. Paulus⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Knopf. 
ift, gilt in höherem Maße noch von den Waſſerratten. Sieſaufzukommen, welche in den Rahmen Ihrer Unterhaltungs- Hottesdienſt, Beichte und Feier des heil. Abendmahls Herr 11 Uhr Beichte und Abendmahl. Nachm. 3 Uhr Kinder⸗ 
nähren fiń zwar vorzugsweiſe von Pflanzenkoſt, verſchmähen pflicht fallen. Für eine goldene Uhr find Sie z. B. nicht Diviſtonspfarrer Bluth. 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe.] gottes dienſt. 
aber auch thieriſche Nahrung nicht und verzehren Fiſche, Fröſche haftbar, wohl aber für Wäſche und Kleidung, die zur ſtandes⸗ Heilige Leichnam. Vorm. 9 Uhr Einſegnung der Konfir- Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
und Krebſe. Von erfahrenen Beobachtern wird als einziges gemüßen Unterhaltung erforderlich find. Zn Frage 3: Unter manden Herr Superintendent Boie. Kein Abendmahl. Fald. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt. 
brauchbares Mittel empfohlen, die Thiere auf dem Anſtande keinen Umſtänden. St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Schmidt. Die Beichte Men nonften⸗ Gemeinde. Vorm. 10 Uhr Herr 
zu erlegen. Man ſpürt zu dieſem Zweck ihre Löcher aus und R. W. Poſtaſſiſtent. Hier in Danzig beſteht rein Verbot,, 9½ Uhr in der Sakriſtei. Prediger Siebert. 
öffnet die Gänge, ſo daß Luft und Licht in dieſelben fällt. Um Tauben zu halten. Es hat zwar früher ein derartiges Verbot Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannisstraße. Vorm. 9, Uhr 
fie anzulocken, legt man ihre Lieblingsſpeiſe, eine Peterfilien-|beitanden, doch iſt daſſelbe feit dem Jahre 1843 aufgehoben Mannhardt. Herr Prediger R. Nehring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
wurzel, vor die Oeffnung. Beim Hervorkommen bläſt man worden. Eine Methode, wie man in einem tiefen Teiche ſtarke Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger R. Nehring. Donnerstag 
ihr das Lebenslicht aus. „Freilich iſt es kein edles Waidwerk, Karpfen fängt, kennen wir nicht. Vielleicht it einer unſerer Herr Paſtor Stengel, Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienſt Abends 8 Uhr Gebetsverſammlung. 
auf Rattenvieh zu jagen, dleſes Wild ift aber immerhin einen Leſer ſo freundlich, uns darüber Auskunft zu geben. il derſelbe. Freitag Nachm. 5 Uhr Bibelſtunde (1. Korintger-[Baptiften-Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vormittags 
Schuß Pulvers werth jagt ſehr zutreffend der vortreffliche U. K. Wollwepergaſſe. Wie uns von ſachverſtändtger[ brief Kap. 6) Herr Prediger Hinz. 9½ Uhrpredigt. Herr Prediger Horn. 11 UhrKindergottesdienſt. 
Brehm. i } 1 Seite mitgetheilt wird, find nicht Inſekten an dem Ausfallen Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. Nachmittags 4½ Uhr Predigt. HerrPrediger Horn. Donnerstag 
Wie ſchärft man die Rübenhacken auf dem Felde 2 [der Federn ſchuld, fondern das Futter, welches wahrſcheinlich“ Abends 6 Uhr Herr Prediger Grunewald. Dienstag 7 uhr] Abends 8 Uhr Herr Prediger Horn. 

Zu dieſer bereits von unſerem ſtändigen landwirthſchaftlichen für den Vogel zu fett ift. Sie geben wahrſcheinlich zu viel] Bibelſtunde. Freitag 7 Uhr Leſegottesdienſt. Ev. Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Morgens 7½ Uhr 
Mitarbeiter beantworteten Frage ſchreibt uns einer unſererHanfkörner unter den Rübſen Evangel.luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Vormittags] Bibel⸗ und Gebetsſtunde. Nachm. 1½ Kindergottesdienſt. 
Leſer: Ein ſehr praktiſches Verfahren, die Rübenhacken zu C. K. Jopengaſſe. Wenn kein ſchriftlicher Vertrag vor⸗ 10 hr Hauptgottesdienft Herr Prediger Duncker. Nachm.] Abends 7 Uhr Gejang » Gottesdienſt. Mittwoch Abends 
ſchärfen, tft das Aushämmern der Hacken. Man gebraucht handen iſt, können Sie 6 Wochen vor jedem Quartalsſchluß 3 Uhr Vespergottesdienſt derſelbe. 8 Uhr Herr Pfarrer Edelhoff⸗Gichmedien. Freitag Abends 
dazu einen guten Gußſtahlhammer und einen Amboß. Dieſer kündigen. Ohne Weiteres dürfen Sie nicht wegbleiben. Die Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Luth. Gemeinde.) Vorm. 10 Uhr 8 Uhr allgemeine Gebetsverſammlung. 
beſteht aus 2 Theilen, einem Lager und dem eigentlichen nüchſte Kündigungsfriſt iſt demnach der 15. Auguſt für den] Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. Nachmittags Methodiſten ⸗ Gemeinde, Heiligegeiſtſtraße 18, I. 
Amboß; das Lager it auf einem unten zugeſpitzten Pfahl 1. Oktober. kB Uhr Chriſtenlehre derſelhe. 4 Uhr Unterredung mit] Vorm. 9½ Uhr Predigt. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. 
befeſtigt, der kleine Amboß aus Gußſtahl wird in das Lager geſteckt. C. A. 100. Die Dame, welche ſich als Handarbeits-] der konſirmirten Jugend derſelbe. | Nachm. 3 Uhr Predigt. Mittwoch Abend 8 Uhr Gebetsſtunde. 
der Pfahl kann Den zur na SE ar E E EE lalek: Ed de Da Cie ka = Ge e Wei id o erung, A ER | o 
n. Die enhacken werde ; $ e D e Bereinigung Herr arrer Lutze, Donnerſta Die H 
ge Sit die Schneide ſehr did, fo läßt man fiejfiber die erlangte Ausbildung als Handarbeits⸗Lehrerin. Dief Abends 8½ Uhr Geſangsſtunde. H pen Kuen 8 EE ee 8 
zum erſten Male vom Schmied ausziehen, dann find die Hacken Ausbildung erhalten Sie u, a. auch in der von Fräulein Solger Freie religiöſe Gemeinde. Keine Predigt. influß auf unſer Allgemeinbefinden ausübt. 4892 
von einem Arbeiter leicht ſcharf zu halten. Ein ſolcher Dengel⸗ geleiteten Gewerbe. und Handelsſchule für Frauen und Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14, Vormittags 9½ Uhr Jeder m hti RA 
apparat ijt aus Weſtfalen zu beziehen und koſtet 4 Mk. Mädchen, Jopengaſſe 65. Dort erfahren Sie auch nähere] Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr WOPSIC ige ensch 

(Wir bitten von der Einſendung landwirthicaftlier) Angaben über die often der Ausbildung, welche wir Ihnen nicht Predigt. Abends 6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauen⸗Verein. thut deshalb gut, der Hautpflege entſprechende Beachtung zu 
Artikel abſehen zu wollen, da wir bereits einen ſtändigen angeben können. Während die Prüfung als Handarbeits- Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel- und Gebetsſtunde. ſchenken, und benutzt zum Waſchen anſtatt gewöhnlicher Seife 
landwirthſchaftlichen Mitarbeiter haben). lehrerin beim hieſigen Provinzialſchulkollegium abgehalten Miſſtonsfaal, Paxadiesgaſſe Nr. 33. Morgens 9 Uhr die ärztlich erprobte und warm empfohlene „Patent⸗Myrrholin⸗ 
K. G. Biſchofsberg. Einjährig⸗Freiwillige werden als wird, werden die Prüfungen der Turnlehrerinnen in den] Gebetsſtunde. 11½ Uhr Kindergottesdienſt, 6 Uhr Abends Seife“, deren Wirkung auf die Haut in Folge des „Myrrholins“ 
Maſchiniſten⸗Applikanten in die Werftdivlſionen eingeſtellt, Räumen der Königl. Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt in Berlin] Evangeliſationsverſammlung. Dienstag 8 Uhr Abends einzig in ihrer Art. Ueberall, a. in den Apotheken, erhältlich. 
wenn He Maſchiniſten und Maſchiniſtengehilfen von Sees und abgehalten. Die Meldungen find an den Unterichtsminiſter Bibelſtunde. Mittwoch 8 Uhr Abends Geſangſtunde. 
Flußdampfern geweſen ſind. In dieſem Falle iſt der Frei⸗ zu richten. Sie müſſen einen Nachweis über die erlangte Donnerstag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde. Freitag 8 Uhr 
willige nicht verpflichtet, fiH ſelbſt zu bekleiden und zu ver⸗ Schulbildung und ein Zeugniß über Ihre turneriſche Aus. Abends Bibel- und Gebetsſtunde des Jugendbundes. 
pflegen. Ferner dürfen iunge Leute aus der Landbevölkerung bildung beibringen. Letztere erwerben Sie durch einen etwa] Sonnabend 8 Uhr Abends Poſaunenſtunde. Jedermann iſt 
eingeſtellt werden, welche den Berechtigungsſchein beſitzen undſs Monate dauernden Kurſus in der Königl. Turnlehrer⸗] herzlich eingeladen, 
Zeugniſſe über zweijährige praktiſche Beſchäftigung beim Bau Bildungsanſtalt in Berlin. Der Unterricht ift unentgeltlich. Methodiſren⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vorm. 9½ Uhr 
von Dampfmaſchinen beibringen. Dieſe müſſen fiH ſelbſt be⸗ Die durch den Aufenthalt in Berlin u. f. w. entſtehenden. Predigt und Feier des heil. Abendmahls. 11, Uhr 
kleiden, ausrüſten und verpflegen. Schließlich können Ein⸗ Koſten müſſen Sie ſelbſt tragen. Sie müſſen auch hier das] Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr Predigt. Mittwoch 
jährig⸗Freiwillige von der Landbevölkerung noch bei den 19. Lebensjahr überſchritten haben. Abends 8 Uhr Betſtunde. Donnerstag Abends 8 Uhr 
Matroſen⸗Abtheilungen und bei den Seebataillonen eingeſtellt A. W. Wenden Sie ſich mit Ihrem Geſuch an den] Jugendbund. Heubude, Seebadſtraße Nr. 8: Abends 7 Uhr 
werden. N d Bezirksfeldwebel. Wir wollen Ihnen aber nicht verhehlen,, Geſangsgottesdienſt. Jedermann iſt freundlich eingeladen, 

K. K. Sie fäuchten die Tintenflecken vorſichtig mit eau daß Sie wenig Ausſicht haben, einen Verſorgungsſchein zu R. Ramdohr, Prediger. 
de javelle an und trocknen die Stelle dann mit reinem Fließ⸗ erhalten, da Ste Ihre Anſprüche innerhalb eines Jahres Evang. luth. ſeparirte Gemeinde, Dienergaſſe 12, 1 Tr. 
papier. Dieſes Verfahren wiederholen Gie jo lange, bis der geltend machen müſſen. Vorm. 10 Uhr und Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Jedermann 
Fleck verſchwunden iſt. A Alter Abonnent. Ihr Verſorgungsſchein ift zwar noch] iſt freundlich eingeladen. 

O. W. 28. Da Sie ohne Entſchuldigung aus dem gültig, aber Sie können ihn nicht mehr gegen eine Geld⸗ Kirche Kein Chriſti der Heiligen der letzten Tage. 
 Romtoir weggeblieben find, fo ift der Chef nach einem ſentſchädigung umtauſchen, denn das Recht dazu erliſcht nach. Vormittags 10 Uhr Kindergottesdienft. Nachmittags 3 Uhr 
Erkenntniß des Reichsgerichts befugt geweſen, Sie ſofort zujeinem Jahre. Villeicht verſuchen Sie es einmal mit einer] Gottesdienſt. Mauergang 3, 1 Tr. A 2 
entlaſſen. Sie find ſehr unvorſichtig geweſen und hätten unter Eingabe durch Vermittelung des Bezirkskommandos. The English Church. 80 Heilige  Geistgasse, 
den vorliegenden Verhältniſſen entweder in das Komtoir „Hus“. Die eingeſandten Gedichte find ja recht gut Divine Service Sundays 11. a. m. — The Sea men's 
kommen oder eine Krankenmeldung ſchicken müſſen. gemeint, reimen ſich auch und das Versmaß iſt nicht gerade Institute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 

J. F. 100, Tiſchlergaſſe. Die Frage ift nicht recht ver⸗ zum Halshrechen, aber, daß die Nachtigall „ſehnſuchtsbang und! Mission Service Sundays 8. p. m. Frank. S. N. Dunsby, 
ſtändlich. Ft gegen Ihren Gegner auf Ihre Anzeige hin wonnevoll“ von „Liebesglück⸗ und Leide“ fingt, und daß das Reader in Charge and Missioner. 

Anklage wegen Körperverletzung erhoben worden, fo hätten „Mägdelein“ im Dämmerſchein an „ihn“ mit Sehnen denkt, Schidlitz. Heilandskirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
Sie ſich der öffentlichen Anklage des Nebenklägers anſchließen] das ift doch alles ſchon viel ſchöner und beſſer gedichtet worden. Herr Pfarrer Hoffmann. Beichte 9½ Uhr im Konfirmanden- 
müſſen. Nach Ihrer Anfrage ſcheint das aber nicht der Fall! Alſo warum, liebe Käthe, au 2 ſaal. Kindergottesdienſt fällt aus. Evang. Arbeiterverein 
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Streng feste Preise! 


Sonnabend uk ae. 


Vor den Ferien!“) 


Schon gingen ohne Gang und Beten 
Die Reichstagsboten all' zu Haus, 
Blos die, die 15 Mark Diäten, 

Sie halten noch ne Weile aus. 

Ja, ja, es kommt die Zeit der Ferien 
Und Alle eilen dann zum Strand, 
Die Alten und die Minderjähr'gen, 
Dabei wird mir ſchon ganz plümrant. 
Was meinſt Du, Mutter, woll'n wir's wagen 
Und in der ſauren Gurkenzeit 

Mal ruhen laſſen Müh' und Plagen, 

Nur leben der Geſelligkeit ? 

Ich werd' mir heut ſchnell für die Reiſe 
Die neuſten Moden mal beſehn, 

Die ausverkauft bei kleinem Preiſe 


Zur Reiſezeit die 
„Goldue Zehn“. 


KU” Einsegnungs-Anzüge in zug, 
Cheviot, Kammgarn von 8—24 Mk. 


pw Jaquet- Anzüge in modernen 
haltbaren Stoffen von 8—20 Mk. in 
Kammgarn, Cheviot erh. Weite Sacco 
bis 45 Mk. 


MU” Rock-Anzüge in Tuch, Cheviot, 
Kammgarn 1- und erh. von 18—48 Mk. 


Frühjahrs-Paletots in mod. 
Stoffen und Farben von 6—24 Mk. in 
feinſten Stoffen, auch ohne Naht — 40 Mk. 


sk më: Hosen en 160—15 ME. in ſchönen 
Muſtern und haltbaren Stoffen. 


Knaben- und Burschen» 
Anzüge jest ſehr billig. 


Grösste Auswahl von Stoffen 
zur Anfertigung nach Maaß. 


10 breitganse il, Peke Kohlengasse, 10 : eg KE p j WR GI e 5 — G 7 - d a 1 der Se Holzwaren-Manufactur 


kromm 


pe folgende Tage 


findet der 
Gi e E É Ty 


bschnitten, angestäubter und zurückgesetzter 
Wäsche und zurückgesetzten Waaren 


aus allen Abtheilungen meines großen Lagers zu außergewöhnlich billigen Preisen jtatt. 
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Mode-Bazar 
Langgasse 77. 
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parterre und 1. Etage. Ba er & Leibf 
*) Nachdruck verboten. [By 


fried. ge= 
Echtblauen Serge - Cheviot|| 


mit 1 Düsseldorfer 


hilft bei Nerven-, Magen-, Herz-, Leber-, Nieren“, A 
Blasen- etc. Leiden, bei Augen, und Ohrenkrank-? 
heiten, Gicht und Rheumatismus etc. eine 


(Köperstoff) Oseillations-Kur (ystem Neheibler),. Meere 
loch 16. ZweigeZufitnt Danzig, Augen Uz mid f Im 


2 Herren- und 1 Damen⸗Behandlungszimmer. 
MU” Unter ärztlicher Leitung. en (859 


A Deutschlands grösste Lotterie 
x Porto u. Liste 30 Pfg. 
A 1 (bei Mehrabn. Rabatt) 
= Mk. ist zu gewinnen 
N40 000, 30 000, 
20 000, 15 000, 
im 0 000: baar, 


17956 Gewinne m. Werth Mk 


Wellblech-Rollläden, Rollschutzwände. 


Der Vertreter: Fritz Kamrowsky, Agent.- Kommissions- 
u. Baumaterial.-Gesch,,. Danzig, Langg arten 114. (678 


m 
Riess & Reimann, 
Tuchwaarenhaus, 
Heilige Geistgasse Wo. 


Lothringer Roth- u. Weißweine 
in Siten von 15 Flaſchen an, zum Preiſe v. % 17,— ab, N 
incl. Verpackung, ſowie in Gebinden v. 20 Rte. an, zum 
. Preiſe von 65 A per Ltr. ab, verſendet franko M 
E. Hennequien, Weingroßhandlung, Metz. 
reisliſten zu Dienſten. (8954m f 


$ : 
Vertreter: Aug. Bahlo, Danzig, Brandgaſſe 13. 


a UnerreichtanAroma.Ausgie7& | 
bigkeil und Wohlgeschmack 


MIZ | |GaxoniaKalfeeSchroh 
Pneumatic G Deutscher Kaiserkalfee; 


| Beste Bereitung MirTELITZA und Automobil. | x | i sind die anerkannt besten und billigsten Kaffee- 
(7198m 


RR, 


Surrogat-Fabrikate für sparsame Haushaltungen 


Ziehung während der Aus« 
stellung. (8504 


BEOOYROCOCYPOOOOMOOP eee 


sGustav Springer Nachf. 


— 8 Tage. 


A einge a Jordan Magdebi 


® 

© * 6 r 
© $ GEGRÜNDET 1828. ONE Wl, 
© em = . SN LU 
- , 39, % Si dh | erkauf Gens Ferd. Schäfer 
$ anzig NI | DÉI. a Bank- und Lotterie-Geschäft, 

a Düsseldorf. 
> j reechen "KE 
$ Ganz reſonders zu empfeften: (2461 $ Ber liner Engr os-Lager ll Sommersprossen 
: „ialuschióć $ gohlenmarkt 14/16, ke Palage r aia 
$ allerfeinſter Tafel- Liför $ ) 2 95. en ee 
2 per Flaſche (D, Liter Inhalt) Mk. 2.50. 2 Um ſchnell zu räumen: 7795 lich. Franko gegen Mk. 2,50 


(Briefm. oder Nachn.) nebst 
lehrreichem Buche: „Die 
Schönheitspflege“, 
Glänzende Dankschreiben 
über grossartige Erfolge, 
s Otto Reichel, 

411 7720) Berlin SO. 435, 

| Eisenbahnstrasse No, 4. 


Miſchke SN 4 Wa H. Schwartz, © 


Langgass Fabrik, 


e © 
0096000090009000 000% 8960099600909 


Feinstes big Haam 


vorzügliche ſüße Qualität, überall als beſte Waare anerkannt 
Küb., 30, 40,50, Pf. Inh. 14,00% In feinen Emaillegefäßen: 
Fäſſer von 100 Pf. Inh. 14,00 y annkel u. bei 

n v. 200 u. 300 Pf. Inh. 18,00 p 

alles per Cir, incl. 


1 Posten Damenhemdblousen, | .. . 
1 Posten Sonnenschirme, Ji joden 


1 Posten Kinderhiite, 
1 Posten woll. Steppdecken, anelmbaren 


1 Posten Kleiderbesätze und Preis 
ECH e? Posamenten u. for Beſſts i 


4,50 
e Aon ah Magdobney-Nenstait gegen Nachnaline ” Ebenſo den Neft der noch vorhandenen danse eso 5 8 
— i e a. ROJA. 1950 m erlegbar, „ 55, BU 
F Schürzen, Damen- und Herrenwäsche ee rumeony o 
—!f— — eee welche in der Schaufenſter⸗Auslage gelitten. e Gr 
u d bill, „en Preiſen bei 
$ reeuſter Bedienung. (18386 


empfiehlt 


zu billigsten 
Preisen : 


p Ede 2. Damm Nr. 1 
liefert 
100 Rohrlehn⸗Walzenſtühle 
à 
nußb. tpiie. Kleiderſchränke 


Ferner als besonders preiswerth s: 


Posten Frottir-Handtücher cu: 36 gp. 
I Posten Damen-Korsets , ,., eg 78 Pig. 


(Eaftlebay) hochfeiner Qualität, 
welche ganz beſonders empfiehlt 


Evers, 
iſchmarkt 18. (17756 


PRA ` Poftiókcgen 4 ME franto, 
ar- eine! dg kid Loewensten, | Les 
1 Qualität, direkt Hauptstrasse 3 fir Wiederverkänler! 


bezogen, mie Hunyady, Süsser Nach Aufgabe der fertigen 


im Schuhwaarenhause 


ET Bademäntel, den, Empfing joeben eine Sendung 
Re: Badetücher, accohem ie die best $ 
AAK Badehosen, Kammgarnhemden Schuhwaaren : 
Ss Badeanziige. und Hosen. adj x Matjes 
CCU zu billigsten Preisen 


— yA 


fehi in keiner guten Küche, d 


d 
— 


; —— eent d ) ene SCH de 317, SE e wirb daś 
£ 1 neser Ausbruch, insbeſond. estlager : 
InZinntuben, neue praktische Verpackung Medicinal - Ungarwein chem. (8340 ein kleiner Poſten 
kleines Quantum, sofottige leichte Wrueadhariny unterſucht, empfiehlt zu billi grosse Stoffanzüge, 


geen AS % : t. 
— | — f N : Preijen 18805 ein kleiner Poſten 
Sportsieute. A d S = L. Linde, Meierei, Knaben - Stoffanzüge, 


tie Militär, Jäger, Touristen und 


Dominikswall 8. mn M Waschschulanzüge 
d — e BEE A TETIS Feen = Rohrfi d Bi 
r Angler: Spezial Behandlung Teppich-Klopf-Anftalt, (m Ganzen fpottbilig verkauft 
Wichtig für $ 


0.Berufsst, v.Hant-u.Geschl.= 
„Blasen-, Nierenl;, Mannes- 


Chem. Reinigung — Aufbewahrung, Holzmarkt 17. 
ALLE See Kopt- Magen) Gardinen-, Wafd- und Spannerei Wie TarzerKanariansänger 
Verkaufsſtelle bei: SS Paul Reichenberg, Hunbrg. 102.9297 paes Logg Rada, 
Carl Siedle, Danzig, Aeugarten 21. Berlin N, Chanssensirasse 2h, EEE re ET, Zinbreocberg (Saen 6 


eee tes oben 
8. Gl 5 Marr, *poztofzel a jranto 9 IK. 
e e eon ee 
Bremen, Düſternſtraße 102. Joh.WroblewskiinBry$. 


Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 12. Junk. fr. 137. 


chienene Neuheiten 


| Waschkleidern, Blusen, Staubmänteln, 


d Rleiderröcken 
miu außerordentlich billigen Preiſen. 


Die Sommerreisen von Tearııkranken. 


In einem sehr interessanten Artikel der neuen Zeitschrift „Die Krankenpflege”, 
herausgegeben von Universitäts-Professor Dr. med. Martin Mendelsohn in Berlin, 
wird unter anderm wie folgt geschrieben: 


mein Es giebt gewisse Kurorte von Weltruf, die allmählich eine solche 
Superioritał erlangt haben, dass die Patienten selbst, wie auch die meisten Aerzte 
thre Gedanken ohne weiteres auf sie richten, wenn einmal die Diagnose der 
Krankheit gegeben ist. — Ich will die jedermann geläufigen und naheliegenden 
Beispiele nicht aufzählen. — Aber es mag doch wenigstens daran erinnert werden, 
wie bis vor kurzem für die Behandlung des Diabetes (Zuckerkrankheit) ganz aus 
schliesslich Karlsbad in Betracht kam, wie langsam und allmählich sich „Neuenahr® 
neben dieser altberühmten Bädermetropole zu dem gebührenden Range erheben 


— m i Die leidende Menschheit sowohl wie die Aerzte haben ein unverkennbares 


Interesse daran, von dieser Aeusserung eines hervorragenden Klinikers Kenntniss 
zu erhalten, und deshalb ist ihr die weiteste Verbreitung zu wünschen. 
Ausführliche Broschüren über Neuenahr versendet gratis und franco 


die Kurdirection Bad Neuenahr im Rheinland. 


Blusen aus Waschstoffen 1,25 »:: 10,00 o | Reise- u. Staubmäntel 4,50 w: 30,00 mx. 
Wollene u. seideneBlusen 4,50 w» 45,00 wx. Staub- u. Reise-Capes 12,50 w. 25,00 m. 
Blusenhemden Walle uad Seide 1,50 ws 30,00 w. | Kleiderröcke 27. u. Cheri: 4,50 vis 35,00 uur. 
Reise- U. Sport-Koslume Webetage 6,50 vis 50,00 m. 


Konfektion für Herren. 


Strand- und Sport-Anziige, , 18:35 m. | Leden-Joppen ...... 4,00: 15,00 m. 
Havelocks und Ulsters. . . . 10:36 xx. Joppen u. Jaquets “=, "== 1,20 vis 6,00 m. 
Regen- und Staubmantel. . . 6»: 30 x. | Weisse u. farb. Piquówesten 3,50 wi» 6,00 m. 
Lüster-Jaqueis schwarz, grau, mode 3,25 bis 15 mx. | Farbige Oberhemden. . . 2,75 wi 7,50 ua. 


Bade-Wäsche. 


Gekräuselte Handtücher 0,45 »is 3,50 m. | Bade-Anzüge D Dose und 0,90 «10,00 m, 
Gekräuselte Abreibetücher 1,00 w. 4,00 xx. | Bade-Hosen ZZ rd 0,25 vis 0,80 m. 
Gekräuselte Badelaken 2,50 ».10,50 w | Bade-Kappen ....... 0,0. 2,50 m. 
Bademäntel zu: Damen u. Herren 1,90 vis 12,00 sx. Bade-Pantoffe .. . . . 0,25 si 1,75 m. 


alter & Fleck 


Ra 


(5926m ` 


> 


Mit heutigem verlege meine bisherige Verkaufsstelle 


Langgasse 54 nach meinem Hause 


früher G. F. Schmidt, 
) und bitte auch fernerhin um gütigen Zuspruch des hoch- d 


Langgasse 9, ] 


verehrten Publikums. 


C. G. Schmidt, 


Confituren, Chocoladen, 
4. Damm 7, Elisabethwall 7 und Langgasse 9. 


8 i * 11 Beſte deutſche Cigaretten!! 


„genau nach Cairo-Art“ A 1 


$ 


62 Langgasse Ga. — 


E 


Reunion No. 10: 10 Stück = 80 Pfg. in Deutſchland üblich fabrizirt p 

Réunion Mo- 40: 10 Stück = 40 Pig, and daher qualitativ 

Reunion No. 50: 10 Stück = 50 Pig. ] ohne Konkurrenz!! 
Proben gratis zu Dienften. "ENE 


Niederlage der Cigaretten-Fabrik „Réunion“ Dresden 


Otto Bolgiano, 


50 Altstädt. Graben No. 50, 
nächst dem Fischmarkt, 


Verkaufsſtelle der kaiſerl. königl. öſterreichiſche A ie, 
Gleichzeitig IE) Digaretten wad Winner: hiſchen Tabak bai 


Reunion No, 81 10 Stück = 20 Pig. 8 ganz anders als jonit E 


An einem demnüchſt in Zoppot 
au eröffnend. Abſeh⸗Kurſus für 


Schwerhörige 


Di 
jitónnen noch einige Perjonen|| 


Den reis 
Iſtheilnehmen. Proſpekt gratis. 


die höchste Auszeichnung, erhielten nach mehrtägiger eingehender Julius Müller, Berlin, 


; À ee 2 JEM te. 46, Liste | 
Prüfung durch eine Spezial-Kommission der „Deutschen Landwirthschafts - PPR eee 1 — N. 
e PROFESSOR GRAHAM: 4 


gesellschaft“ die 


Deutzer Spiritus-Lokomobilen VR Sonnen⸗ u. Regenſchirme 
und 


SE von 1,50—36 Mark. — Neue Bezüge und Reparaturen. (8357 
Angeregt war der Wettbewerb, an dem sich zahlreiche Konkurrenz betheiligte, 


n 10 | | | 
> == | Adalbert Karau 
32000 Pracht-Betten p 
von Śr. Majestät dem Kaiser, der auch den obigen höchsten Preis stiftete. 


[wurden veri. Ein Beweis, wie 
Danzig. Schirm⸗Fabrik. Langgaſſe 35. 


beliebt m. Betten find, Obers, 
Uunterbett u. Kiffen mit weich. 
Bettf. gef. gui. nur 12.4502. 
i rachtv. Hotelbetten Zuch, 
[Rothe Ausſtattungs betten 


Gasmotoren - Fabrik Deutz, firean Hotorfahrzeug u. Hotoronfabrik Berlin at- un 


E A. Kirschberg, Leipzig 6540 
älteste und grösste Motorenfabrik der Welt. \ 


w 


ortwein 
110 Mk. 
M A R | E N Ex E A D E b. Berlin I per”|, Fl. inkl.Glasu, Packung. 
Bahnserdungen franko. 
Post-Probe- Kolli vn 
$ su H t / Fl. Mk. 3,50 Nachnahme. 
all ener d or jas- d ore Spezialität von 


, Vissering, 


(7732 


Zweigniederlassung Danzig : 


lenz. 
Siadigraben 6, am Hauptbahnhof. Korpu y 


Kein starker Leib, keine 
starken Hüften mehr, 


End o System Taylor. D. R. P. Leer i. Ostfr. (7208 
i graziöse Form der Taille von 6 bis 1000 Pferdestärken. Grosskandlang m Südweinen, 


— gegründet 1824. — 


Für Militärs 


ohne Aenderung der 
Lebensweise durch (7728 


„Graziana“ 
onen gesch. — Voll- 


FREE EE 


Frans, Bode Ana mee — 


Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pig. pro HP u. Stunde, — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Berlin ae eee, ein: ||, Konzessianefrel? K d frank 

; kur. Angenehme, ein- onzessionsfrei! ataloge gratis und framko, ; ; 

A am 3 . IR e K Extrafeine Zugſtiefel 

4 page ków ży e auf ſtädtiſche Ré p Danzig, Stadtgraben 5, Dia KEE T'... . A a geg 5 CH 
unter günſtigen Bedingungen. Hin natürliches Pflanzen- 

i ec? unter Garantie (5792m żuk żeli ŻA dj Lë 


Die General⸗Agentur 


Richd. Diihren & Co. 
(Inhaber: Ed. Eschenbach) 


d Danzig, Vorſtädtiſcher Graben 67. 


[Filiale der Firma Benz & Co. 


Rheinische Gasmotoren - Fabrik A.-G., 
Mannheim (8186 


: Erste und grösste Motorwagen- 
Fabrik der Welt. a 1 


M. Geng, 
Altſtädt. Graben 81. 


Ohne jeden Nachtheil für 

die Gesundheit. Natur- PP 
emässe Wirkung. Nur ao - 

obende Anerkennungen. 

Packet Mk, 3,50 franko, 
Otto Reichel, 


DA 


ZZ 


db y A 
d 


SC 


k + Ja Muſikalienhandlg. H 

18 roßze Wollwebergaſſe 8. N D D DDD S Hammonia-Fahrrad-Fabrl SA 

Abonnements für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten EE Dotal Ausverkauf wegen It H | s 

uf ; | Ali ; : Ig. wirthſch. D be des äfte. Catatops gratis. von A. H. Ueltzen, Hamburg. G. Schuster jun. 

Bedingungen. Täglich Eingang von Novititen. Anſichts“ rivat⸗Eutbindungen. Heirath. mi zen Benne „len et, GO eee eee Bre EE 
H ſendungen bereitwilligſt. (1166| Damen finden freundliche Heir. Herren, w.a. oh, Verm. mit und eimburger empfiehlt billigft egr. 1824. (2740 


Markuenkirchen No, 384. 


Aufnahme, rau Preuss, |liebev.Charakt. w. ernſtgem Off. R. F. Hauschulz —— — EEE. 
EEC Stettin, Grieb, Karlſt. 7446448 eini. „Reform“ Berlin 14. (7656 Pfefferſtadt 44, 6 (7856m) Bil. Preife, neneftstataf.gratia. 
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„Ja, fo wahr ich hier fiel Da 
Henriette und ich wiſſen es beide.“ 

Bei dem Namen 
ſagt ſie ?“ 

„Oh, daſſelbe wle ich, 
und daß ſie es reizend finder 

„Die kleine Mi 
fie nicht auf.“ 

„Ihre Perſönlichkeit, Talente 
che Beſcheidenheit machen ſie u 
chickt und ſparſam und be 

Da tönt die Mittagsglocke, 
und Arm in Arm gehen die Gef 


B Du es nicht gemerkt haſt! 
Henriette hob Karl den Kopf. „Und was 


daß Ihr ein paſſendes Paar ſein würdet, 
würde.“ 


zöi!“ ſagte Karl mitleidig, „gegen Henriette kommt 


Gaben nicht. Aber ihre Ruhe 
chreiblich anziehend. Und 
ſitzt natürliche Begabung.“ 

Corrie packt ihre Arbeit zuſammen, 
chwiſter die Treppe hinunter. 


j 


und einfa 
dabei ift fie gef 


Drei Jahre jp 
des Kleeblatts zu verzeichnen. 
Mizzi van Beek iſt ver 
ihrer ruhigen, kindli 
die ihren Sohn nach Wun 
ſchöne Blumen und ma 


äter giebt es einen glücklichen Tag in der Geſchichte 
Die Verlobung von Karl Raaders und 
Alle Vier freuen ſich: Mizzi in 
rrie iſt glücklich wie eine Mutter, 
ſch untergebracht hat, und 
cht Verſe auf das junge Paar. 
Monat auf Monat vergeht. Karl hat noch 
und an die Hochzeit kann daher noch nicht gedach 
Die Verlobung hat nur wenig Veränderun 
kleinen Klubs gebracht. Karl und Mizzi wollen 
egoiſtiſch ſein und laſſen Henriette und Corrie das Glü 
Es war an einem foi 
ruderten auf dem See. 
„Oh, wie herrlich iſt es heute“, 
Karl und Corrie nicht mit uns ſein kon 
ſammen ſind, dann iſt das Glü 


öffentlicht. 
chen Weiſe; Co 
Henriette ſendet 


keine feſte Anſtellung, 
t werden. 

g in den Verkehr des 
ihrer Liebe nicht 
ück mit genießen. 
önen Sommertage. Mizzi und Henriette 


rief Mizzi aus, „ſchade, daß 
uten; wenn wir alle Vier zu⸗ 
ick erſt vollkommen.“ 
„Gutes Kind“, ſagte Henriette. 
„Wenn Du Jemand li 
Theil nehmen laſſen ?“ 


glaube nicht.“ 

„Höre, Henriette“, be 
ſchön war Dein letztes Ged 
nicht recht. 
Ich meine, 
Wie ſollte ihn da 
Findeſt Du wirklich, 


deſt Du uns nicht auch 
— vielleicht auch 


eb hätteſt, wür 


nicht — nein, 


ginnt Mizzi nach einer Pauſe wieder, 
icht über die Liebe. 
Wie kann der Eine durch das Leiden des A 
je glücklicher ich bin, deſto glü 
„Leid meines Lebens“ 


ich verſtehe es 
Häeren glücklich 
cklicher muß Karl ſein. 
glücklich machen können ? 
daß das das Höchſte iſt, wozu die Liebe kommen 


„Ja“, ſagte Henriette, 


. ihren Blick träumeriſch über das Wa 
ſchweifen laſſend 


„in ſo kurzem Tone, daß ſie vor ihrer eigenen Stimme 
Mizzi fand Henriette ſonderbar und anders 
wollte ſie nicht gern über das Gedicht ſprechen. 
waren ſie ſtets ſo vertraulich zuſammen, 
wurden in dem kleinen Kreiſe o 
ötzlich fragte Henriette: „Und Du, 
öchſte zu ſein, 
gehört ?“ 
Mizzi ſah ſie verwundert an. 
„Nun“, erwiderte ſie, 
ihm bin und treu f 
Beſſeres für i 


wie ſonſt. 
Aber warum? Sonſt 
und Henriette's Geiſtesprodukte 
ffen beſprochen. 

| Mizzi, was ſcheint Dir das 
was Deine Liebe dem Manne giebt, dem Dein Herz 


Welche ſonderbare Frage! 

„wenn ich ſtets für ihn lebe, immer bei 
ür ihn ſorge und ihn lieb habe 
hn thun? Mein Glück iſt fein Glück.“ 
ft die allgemeine Auffaſſ 
öſtlich für ein 


denn was kann i 


ung“, ſagte Henriette, „und 
liebendes Herz. Aber noch höher iſt es, 
cht zu fagen: Mein Glück ift fein Glück, 
„Mein Unglück iſt 


herrlich und k 
ſich ſelbſt zu opfern und ni 
ſondern den Mut 
fein Glück. 

Mizzi, die kleine, 


h zu haben, ſagen zu können: 
Verſtehſt Du es jetzt Su 

einfältige Mizzi hatte es in der That ver⸗ 
daß die Auslegung ſo deutlich geweſen w 
ltige Kinderſeelen ſind oft mit 


äußerſt feinen Fühlhörnerchen 
Ein Ton, 


ein Blick, auf den wir nicht achten, ge 
So ging es Mizzi. 


verſehen. 
ſehend zu machen. 
daß Henriette liebte, und pl 
Ereigniſſe und aller Worte, 


nügt oft, fie 
In einem Augenblick wußte 
ötzlich erinnerte ſie ſich deutlich aller 
die ſie nun erſt begriff. 


„Ja, Liebling Sa 
„Was hältſt Du fü 
„Das Höchſte und Gan 
tieſſinnige Frage von meiner 
Haſt Du mit Corrie und Henriette p 
„Ja, mit Henriette heute Mor 
„Ja, gewiß. Wir Männer ſi 
hr Frauen. 
uns auferlegt iſt, 
Karl hatte d 
klang ſtrenge und 
die Stirn glatt. 
„Aber Karl“, i 
aus Pflicht, iſt es ni 
„Daſſelbe Glü 
anders liebt als ei 
Vordergrund, 


r das Höchſte und Schönſte in der Liebe? 
njte? Ich denke Treue. 
Mizzi. Wie kommſt Du darauf? 
hiloſophirt?? 
Alſo Du glaubſt Treue?“ 
ſch angelegt wie 
die Pflicht zu erfüllen, die 
en unfer Glück zu ſuchen.“ 
altet, indem er ſprach, und ſeine Stimme 
Mizzi. Mit fanfter Hand ſtrich fie ihm 


zmich liebſt Du doch nicht 
r Dich wie für mich d“ 
„wiederholte er; „nein, ich glaube, daß ein 
Bei der Frau ſteht das Glück im 
Treue und Pflicht.“ 

das ernſte Geſicht. 


Aber welche 


nd nicht jo prafti 
uns iſt die Hauptſache, 
und nicht vor allen Ding 
ie Stirn gef 
hart, fand 


hre Stimme zitterte, 
t daſſelbe Glück fü 


ne Frau. 
; und beim Manne die 
ieder der ſtrenge Ton und 


„Aber Karl, haſt Du mich denn aus Treue lieb, weil Du mußt?“ 
Ihre Stimme klang ſo ängſtlich, daß er es merkte. Er nahm ſie in 
ſeine Arme und küßte ſie. „Ich habe Dich lieb aus Treue und bleibe 
Dir treu aus Liebe. Denkſt Du, daß ich Dich nicht mehr ſo liebe? 
Ich habe Dir doch keinen Kummer gethan, hoffe ich?“ 

Mitleid lag genug in den Worten, aber wo war das Andere, 
das Feurige, das Bewundernde, das ſie als junges Mädchen nicht 
verlangt hatte, was aber ihr reifendes Frauenherz mehr und mehr in 
ſeiner Liebe vermißte. 

Und ſie wollte Gewißheit haben, heute noch. Es konnte ſein, 
daß feine Antwort ihr das brachte, wovor ſie zitterte, aber ſie war 
entſchloſſen. Sie wollte es jetzt wiſſen. 5 

Sie entzog ſich ſeiner Umarmung, doch ihre kleine, weiche Hand 
blieb in der ſeinigen. 

„Ach nein, aber Du begreifſt, ich werde auch etwas älter und 
denke mehr über die Dinge nach als früher. Wenn Du nun z. B. 
wüßteſt, daß Dich Jemand ſehr liebt, würdeſt Du mich lieb behalten 
können 74 

Da nahm er ſie noch einmal in ſeine Arme. Seine großen, 
ſtarken Arme zitterten. „Meine kleine Braut“, ſagte er, „denke doch 
nicht an ſolche Thorheit. Niemand kann zwiſchen uns kommen und 


unſeren Bund löſen. Du biſt und bleibt immer meine kleine, liebe. 


Mizzi und mußt mich ſtets durch Deine Liebe beglücken. Aber frage 
nicht wieder ſo thöricht. Wir ſind glücklich zuſammen, und ſolche Dinge 
dürfen nicht einmal zwiſchen uns genannt werden. Weshalb fragſt 
Du überhaupt danach?“ : 

„Iſt es Zeit genug, wenn Du das morgen erfährſt ?“ 

SE Sicher, mein Liebling, aber dann ſage nie wieder ſolche Thor⸗ 

Als das graue Morgenlicht dämmerte, lag Mizzi noch wachend 
auf ihrem Bett, unbeweglich, die Hände unter dem Kopf gefaltet. So 
mußte ſie die ganze Nacht gelegen haben, denn die Kiſſen und das 
Betttuch ſchienen fajt unberührt. 

In den langen, dunklen Stunden der Nacht war es ihr klar 
geworden, was ſie thun mußte. Daß Karl und Henriette ſich liebten, 
war unumſtößliche Gewißheit. Sie erinnerte ſich, wie wenig ſie in der 
letzten Zeit über einander geſprochen, wie ſie ſich gemieden hatten und 
dann ... mit der Klarheit nächtlicher Vorſtellungen ſah ſie es. Sie 
ſah es in ihren Blicken, in dem Ausdruck ihrer Geſichtszüge, in der 
Art ihrer Begrüßung, die ſie zu vermeiden ſuchten. Sie hörte es in 
dem Klang ihrer Stimmen, wenn ſie ſprachen. Es war ganz einfach; 
darum fand Henriette das Leiden für die Liebe die höchſte Aeußerung 
der Liebe, und darum hielt Karl die „Treue“ für das Schönſte in der 
Liebe. Pflicht, und nicht Glück. 

Eine halbe Stunde ſpäter ſuchte ſie ihre Schreibſachen hervor, 


und auf einen einfachen weißen Bogen ſchrieb ſie mit ſeſter, deutlicher 


Hand: 
„Lieber Karl! i 
Darf ich Dir nun ganz offen und aufrichtig fagen, weshalb 
ich geſtern ſo mit Dir geſprochen habe? Ich hatte geſtern Vor⸗ 
mittag gemerkt, daß Henriette Dich liebt. Nun wollte ich wiſſen, 
ob fie auch Dir theuer ijt. Gerade heraus durfte ich nicht fragen. 
Doch nun weiß ich es. Und oh, ich bin ſo dankbar, daß ich es 
entdeckt habe; denn nun kann ich Euch Beide glücklich machen, 
Karl, indem ich Dir Dein Wort zurückgebe. Das Glück zweier 
Menſchenkinder iſt mehr werth als das Glück des Einen, und für 
die Welt können wir als Grund angeben, daß ich lieber Pflege⸗ 
ſchweſter ſein möchte und mich den Kranken widmen als mich zu 
verheirathen. Niemand braucht den wahren Grund zu wiſſen, 
dann kommt kein Geſpräch darüber auf. Natürlich bleiben wir 
Vier zuſammen. Weißt Du, was ich finde, Karl? Daß Henriette 
doch auch eine viel beſſere Frau für Dich ſein wird als ich, und 
meine Thätigkeit wird für mich eine herrliche Ableitung geben. 
Armer Junge und arme Henriette, wie müßt Ihr gelitten haben, 
und wie tapfer habt Ihr Euch gehalten! Ich werde Euch mein 
Leben lang bewundern. 
Und darf ich — für ſpäter immer bleiben 
Deine kleine Freundin 
Mizzi?“ < 
Sie las den Brief durch und fand ihn gut. Unausgeſchmückt, 
uneigennützig dem großen Opfer gegenüber, das ſie gebracht, hatte ſie 
die einfache Wahrheit geſchrieben. Mit keinem Wort hatte ſie gewagt, 
ihren eigenen Schmerz zu erwähnen. 
Arme, kleine Mizzi! In Naturen, wie die ihrige, verbirgt ſich 
ein Seelenadel, der zu Thaten einer Nobleſſe führt, daß die Welt 
ſtaunen würde, wenn man den Schleier von dem Verborgenen, in dem 


ne 


die Kleinen leben, lüften wollte. 


Die erſte Tour. 


, Eine Radlergeſchichte von E. Fah ro w. 


(Nachdruck verboten.) 
„Kann ich's? Kann ich's nicht?“ 
Zum zwanzigſten Male fragte ſich Fritz Hempel dieſe bedeutſame 
Frage. d 
Er ging dabei wie Hamlet in ruckweiſen Schritten hin und her, 
hielt die rechte Fauſt unter's Kinn und ſtützte den rechten Ellenbogen 


mit der linken Hand. 


Etwas Melodramatiſches lag in feiner Attitude, ganz wie er es 
liebte, denn er war ein poetiſches Gemüth, dieſer Studiosus der Thier⸗ 
arzneikunde; und zuweilen blickte er bewundernd in den Wandſpiegel, 
der ſeine überſchlanke Geſtalt in der düſteren Monologhaltung 
zurückwarf. 

Im Nebenzimmer ſpielte die Tochter feiner Wirthin auf dem 
Klavier: „Weißt Du, Mutterl, was i träumt hab'?“ Und das eben 
behagte ihm als Begleiterſcheinung ſeines Sinnens. 

„Kann ich's? Riskier ich's “ murmelte er. Dann warf er 
plötzlich ſein lockiges Haupt zurück und rief laut: „Ja, ich thu's !“ 

Und flugs warf er ſeinen grauen Alltagsanzug von ſich und mit⸗ 
ſammt Stiefeln und ſo weiter in die Ecke. 

Er war nicht ſehr raſch von Entſchluß, der junge Mann, aber 
fix war er, wenn ſo ein Entſchluß erſt einmal gefaßt war. 

Mit haſtigen Bewegungen warf er ſich alsbald in einen grünlichen 
Radfahreranzug, deſſen Pumphoſen über prachtvoll karrirten Strümpfen 
endigten; ein Paar derbe Schnürſtiefel und ein kleidſamer Sweater 
nebſt einer kecken, kleinen Mütze vollendeten ſein Sportkoſtüm. 

Einige Minuten ſtand er vor dem Spiegel, zwirbelte die fün 
ſtacheligen Haare, welche ſeinen Schnurrbart andeuteten, und ſand ſich 
überwältigend. „Schneidig“, ſagte er mit tiefer Befriedigung. „Ich 
ſehe wirklich ariſtokratiſch aus. Tang miöh!“ 

Woher er den ariſtokratiſchen Eindruck aus feinem Spiegelbild 
erhielt, blieb dunkel; aber er hatte ihn und war glücklich darüber. 
Auch daß er eine elegante, franzöſiſche Ausſprache hatte, beglückte ihn. 
Kurz, als er jetzt die Treppe hinunterging, war er ein beneidens⸗ 
werther junger Menſch. 

Denn er fühlte fiğ ſubjektiv glücklich, wobei es ganz gleich⸗ 
ziltig bleibt, ob er es objektiv auch war. e 

Sein Rad, mit einem Kunſtſchloß gegen Diebe geſichert, ſtand 
bei dem Agenten, wo er es gekauft hatte, im Lagerſaal. 

Als Fritz Hempel, der ein kleines Wachstuchpacket in der Hand 
trug, eintrat, ſah ihn der Agent, der zugleich ſein Lehrer war, 
erſtaunt an. r . 

„Nanu, Herr Hempel, wollen Sie ausradeln?“ 

„Ja, warum nicht? Habe eine dreitägige Tour nach der Um⸗ 
gegend vor.“ : 

„Na, meinswegen! Aber Muth haben Sie, das muß ich ſagen!“ 

„Wird ſich wohl auch ſo gehören für einen Berolin⸗Boruſſen.“ 
(Fritz gehörte einer ſtudentiſchen Verbindung junger Veterinärbefliſſener 
nu.) „Wo ift mein Rad?“ 
; „Hier. — Nehmen Sie ſich man vor den Kötern in Acht, Herr 
Hempel, die ſind ſchlimmer als die Strolche.“ r 

Fritz zündete ſich eine Zigarrette an und machte durch den Rauch 
hin vornehm: „Hm.“ e 

„Und dann behalten Sie im Auge: immer treten, treten, treten.“ 

„Ja, ja, ich weiß ja.“ 

„Und dann die Lenkſtange nicht loslaſſen, Herr Hempel, und die 
Bremſe möglichſt wenig benutzen.“ 

„Ja, ja.“ 

„Und bergab lieber abſpringen als runterradeln! Und hinter 
einem Wagen oder ſo was immer links ausbiegen, Sie wiſſen ja, 
und wenn Ihnen einer entgegenkommt, rechts ausbiegen; und wenn 
Sie denn noch dran denken wollten, daß Sie ſich nich umkucken 
dürfen — blos jo die erſte Zeit, wiſſen Sie, Herr Hempel — und 
daß Sie immer fefte klingeln miijjen, und daß Sie ja die Laterne bei 
Zeiten anzünden müſſen, dann werden Sie jawoll zurechtkommen. 
Blos die paar Kleinigkeiten müſſen Sie beachten, verſtehen Se? Denn 
5 ja 75 Sache Kinderſpiel. Und immer feſte treten, treten, Herr 

EE 

Draußen ſchnallte Fritz fein Wachstuchpacketchen hinter den 
Sattel und führte dann ſeine Maſchine ſorgfältig durch ein paar ſtille 
Straßen bis vor das Thor. Auch hier ſtieg er noch nicht auf, denn 
das Auſſteigen beſorgte er vorläufig noch ohne Zeugen. Endlich aber 
befand er ſich auf einer Chauſſee, wo in dieſer frühen Stunde noch 
Niemand zu ſehen war. 

„Mit Gott, für König und Vaterland!“ ſagte Fritz, indem er 
begann, hinter ſeinem Rade herzuhüpfen. Merkwürdig, wie ſchwer 
man ſich zu ſolchem Auſſchwunge entſchloß, wenn der Lehrer nicht 
dabei war. In der letzten Unterrichtsſtunde war es doch ſchon ganz 
flink gegangen. 3 EE 8 

„Kiek mal, der iſt lahm uff't linke Been“, ſagte plötzlich eine 
krähende Stimme. 

Zu Tode erſchrocken, fuhr Fritz zuſammen und hörte auf zu 
hopſen. — Im Chauſſeegraben lag ein zerfetzt ausſehender Rüpel von 
12 Jahren und unterhielt ſich augenſcheinlich mit der Pappel am Wege; 
denn ein zweites menſchliches Weſen war nicht zu ſehen. 

„Na, Männeken?“ ſagte er gemüthlich, „Se können woll noch 
nich ruff? Soll id Ihn' mal zeijen, wie man det macht?“ 

Herr Hempel gab dem jungen Wegelagerer einen Koſenamen, 
der nicht in Büchner's geflügelten Worten zu finden iſt, und ſetzte 
ſeinen Weg fort. — Angeſtachelt von Ehrgeiz, verſuchte er darauf 
nochmals einen Aufſtieg, und ſiehe da, plötzlich gelang er. 

; Die Zigarette fiel ihm zwar dabei aus dem Munde, aber er 
that P als hätte er fie abſichtlich ſortgeworfen. „Treten, treten, 
treten!“ 5 

Krampihaft pedelte er darauf los. Das Rad war von einer 
merkwürdigen Beweglichkeit heut; es fuhr mit einer wilden Haſt nach 
rechts, und als Fritz mit ſtierem Blick und in mechaniſchem Selbſt⸗ 
erhaltungstrieb die Lenkſtange drehte, wandte es ſich mit einer toll⸗ 
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kühnen Schwenkung nach links und konnte nur mit 
Ruck vor dem Abſturz in den Graben 
dachte Fritz. Es war das Einzige, 
in ſeinem Gehirn 
ſtändigen und höch 
nur noch zu ſchützen hatte. 
Sakrament! Wie hatte doch gleich fein 
von links ausbiegen — oder 
Ein Chaos von halben Vor 
Stirn, die ſeit fünf Minuten 

Der Wagen kam mit wahnſin 
ein Planwagen mit einem ſteinalten 
den Augen des geüngſtigten Beterin 
auswuchs. 

„Abſpringen!“ da 

Seine Füße ſchienen jedoch an die 
Während die eine Hälfte des Gedä 
ſchrie die andere: „Treten, trete 
FAR 17 Gri 
ichtigt hatte. 

9 Das Rad ma 
hinten aus und 
zwiſchen die Beine, 
ürdige Thier einen Rettungsſprung, 
ſtrauchelte und ſtürzte mit einem gra 
ſammen. 


einem verzweifelten 
gerettet werden. „Treten, treten!“ 
was er noch denken konnte, denn 
hatte die Maſchine jetzt den Charakter eines ſelbſt⸗ 


ſt boshaſten Weſens angenommen, vor dem er ſich 


Dort kan Herr Gotts 


t ein Wagen! 
Lehrer geſagt? Irgend was 
war es rechts? War es rückwärts ? 
ſtellungen tummelte Téi hinter Fritzens 
lebendig ſprudelnden Quelle glich. 
niger Schnelligkeit näher. 
Rößlein davor, das ſich jedoch in 
ärſtudenten zu einem Ungeheuer 


chte er, „jetzt blos abſpringen.“ i 
Pedale angewachſen 
chtuiſſes ihm zurief: „Abſpringen“, 
n“. Das Reſultat war, daß er mit 
ff die Bremſe anzog, was er nie im Leben beab⸗ 


lachte eine krampfhafte Verbeugung nach vorn, ſchlug 
ſchleuderte Fritz mit Vehemenz dem alten Pferdchen 
Entſetzt, an allen Gliedern zitternd, verſuchte das 
ſchlug über die Stränge, 
ßlichen Wiehern über Fritz zu⸗ 


d — Vernichtung — Seelenwanderung —“ 
ch eine Sekunde in dem Kopf des 
aber ſchoß blitzartig die Vorſtellung in ihm em 
hundert Mark gekoſtet hatte — unter Hinzu 
anzuges und anderer Nebenansgaben 
Summe konnte, durfte, fell 


dieſe Begriffe 
„Unterlegenen“. 
por, daß ſein Rad zwei⸗ 
rechnung ſeines Sport⸗ 
hr — nein, dieſe 


kreuzten ſi 


noch viel me 
te nicht verloren gehen. 
„Verdammtes Bieſt!“ ſchrie er, indem er verſuchte, 
den Pferdeknochen hervorzuarbeiten. 
„Wat! Schimpen will det A. 
weibliche Stimme. 


ſich unter 


ooch noch?“ ſagte eine grobe, 
Und unter dem Plandach hervor kroch eine volus 
minöſe Geſtalt, mit einem zornrothen, breiten Geſicht darüber. 
7 „Donnerwetter!“ dachte Fritz, der ein Auge für wei 
hatte, „bei der iſt es auch 
hübſch war.“ 

Aber bevor noch die korpulente 
machen konnte, erſcholl ein ſo helles, ſilbernes 
pf erſtaunt herumdrehte. 


bliche Reize 
ſchon ziemlich lange her, daß fie mal 


Dame ihrem Zorn weiter Luft 
Lachen hinter Fritz, daß 


hm wohlbekannte Flurnachbarin von der Grün⸗ 
ätterin“, wie ſie genannt wurde. 
feit einigen Wochen in Berlin, um einen Ruri 
„Glanzplätterei auf Neu“ durchzumachen. 
zu ihrer Tante aufs Land zu Beſuch gefahren und ke 
deren ruſtikalem Gefährt zur Stadt zurück. 

„Tante!“ rief ſie aus, indem ſie die Hände zuſammenſchlug, 
er Herr Student aus der Grünſtraße! 


dieſer ſeinen Ko 
i Da ftanb feine i Ce ei 
trabe, Liſette, „die BI ieſe wohnte 
t A us in der Kunſt der 
Am Sonntag aber war ſie 


hrte nun mit 


„Herrjeh, Tante, das ift ja unf 
Ne, ſo was!“ 

„Fräulein Liſette“, ſagte Fritz mit ſo viel Wü 
„dieſe Roſinante quetſcht mich zu Mus! 
Sonſt kann ich hier ja uicht raus.“ 

Fräulein Liſette hielt in ihrem Heiterkeitsausbruch inne. 
wenn dem netten Menſchen was paſſirt war! 
immer ſo gern gehabt, und nun 
Chauſſee!! 

„Lotte!“ rief die Tante i 
ergriff, „Lotte, zopp zurück!“ 

Aber dies Kommando 
Schimmel rührte ſich nicht. 

„Er liegt gut hier, ſcheint mir!“ 
er fo gewaltſam fein linkes Bein an 
Mit einem ſichtbaren Schauder bem 
einmal — Li 
das Pferd ſt 


rde, wie er augen⸗ 
blicklich auftreiben konnte, 
Helfen Sie ihr auf! ż 
Herrgott, 
Sie hatte ihn doch 
lag er hier ganz elend auf der 


hrem Pferd zu, indem ſie es am Zügel 
ſchien nicht das richtige zu ſein, denn der 


ſagte Fritz. Zugleich aber zog 
ag daß = m Schimmel kitzelte. 
ühten ſich die alten Gelenke noch 
ſette redete zu, die Tante zog am Zügel — und richtig — 
and aufrecht. ' 8 

„Fräulein Liſette“, ſagte Fritz mit vieler Geiſtesgegenwart, „Sie 
hätten mich beinah todtgefahren. Wer von Ihnen lenkte denn immer⸗ 
fort nach der verkehrten Seite?“ 

„Ich!“ ſagte Liſette kleinlaut. p 
und da habe ich wohl nicht recht aufgepaßt. 
gethan, Herr Hempel?“ 


„Ich wollte jo gern mal kutſchiren, 
Haben Sie ſich ſehr weh 


„Natürlich — beſonders mein Herz thut mir. immer ſehr weh, 
wenn ich Sie ſehe!“ ſagte Herr Hempel mit feiner Galanterie. „Und 
So kann ich doch nicht weiter. Was 


is noch Platz!“ ſagte die Tante 
rbe haben Se alle Beede noch Platz 
iach die Stadt rinnkommen, können 
e is ja det nich.“ 

„mang. die Spinatkörbe“ 
ohſah mit der Holden, da 
garnicht mehr leid. 
nöchen an ſein Herz drückte: 
lein Liſettchen, — jo möcht' ich mit Ihnen bis nach — 


mein Rad iſt ganz verbogen! 
machen wir nun?“ 

„Na, ſteigen Sie rinn, bei mir 
gutmiitgig, „Mang die Spinatkö 
und Ihr Rad ooch. Wenn wir 1 
Se ja rauskrauchen — ’ne feine } 

Als aber Fritz Hempel neben Liſette 
ſaß, ſehr mollig auf ein und demſelben Str 
that ihm ſeine unterbrochene Exkurſion 
jagte er, indem er Liſette's Hä 

„Oh, Fräu 
Amerika fahren.“ 


Und kühn 


So ſprechen Verliebte 


Nr. 137. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten 


ainsch 


Berlin. 


14. Juni. SCH) 


Heu eröffnen! 


Gr. Wollwebergasse 13. 


Sehuh-Industrie 


7 5 — Bez, 
Berlin. Wien. Paris. BS 
Empfehle dem geehrten Publikum EN 


Allerbeste Schuhwaaren 


(igarren-Import- 


und 


Versand-Geschäft 


Dr, 


Die ganz ergebene Mittheilung, dass ich am 


14. Juni 1982 am 
Kohlenmarkt 22, vis-à-vis der Hauptwache, 


rt anten 


eröffne. 
Durch meine langjährige Thätigkeit als Geschäfts- 
führer und Einkäufer in den ersten Häusern Berlins habe * E eee 


ich eine solche reiche Erfahrung gesammelt, dass ich im un 
Zusammenhang meines wirklich reich assortirtenLagers im III? 
à Gesund 


Stande bin, nur Prima-Qualitäten anzubieten, sodass ich > 
R nó A 
C fie Thorner uc? 


zu Giwilen Preisen. 


| Walter Bahrendt. 


Maassbestellungen in nur guter Ausführung im Dane! 
* 


Kohlenmarkt 22 


vis-a-vis der Hauptwache. 


ES 


Delicat 
 Niahrhaft 


auch dem verwöhntesten Geschmack Rechnung tragen kann. 

Indem ich die hochgeehrten Bewohner von Danzig 
und Umgegend höflichst bitte, ihr vollstes Vertrauen 
meinem jungen Unternehmen entgegen zu bringen, zeichnet 


a Hochachtungsvoll Na | isa cwi e Aa 
Entnahme Rudolf Hainsch. |) Herrmann Thomas, Thorn 


Königl. Preuß. und Kaiſerl. Oeſterr. Hoflieferant. d 


ID Speintitit: „Thorner Katharinchen“ 
S w S 


Hervorragendes Tafel · u. 
Erfrischungsgetrank. 
e Vielfach prämiirt. 
Nur echt mit Korkbrand: 
Juliushall 


>, Cigarren-Import- u. Versand-Geschäft 
Rabatt, "A f z Danię 
Kohlenmarkt 22 


ę vis-à-vis 
der Hauptwache. 


e 


e 8 e 1 EEE j 
ein Einkomm 
EA E GE Continental- Fahrräder. 


Probemaschinen ema. ohne Preisaufschlag 


stehen sofort zur Verfügung, ohne dass sich der Empfänger zur Abnahme weiterer Maschinen zu verpflichten hätte.“ 
Lassen Sie sich zunächst kostenlos illustrirten Katalog und Vorzugs-Preisliste senden. Sie werden finden, dass 
Preise enorm billig und jedes Risico ausgeschlossen. 


1 " © 
ri mie Pąanzęr=zPneumatics 
S Mäntel, Modeli 1902, A Mark en mit einjähriger 
Schläuche . . . . A Mark 4.50 j schriftl. Garantie! 


;Nichtconvenirendes wird bereitwilligst zuriickgenommen. 


Continental - Fahrrad- Fabrik 
Hermann Prenzlau, Hamburg, Amt 1, 91. 


Otto Goetz, Mineralwaſſerfabrik, Danzig, 


Heilige Geistgasse 36. 


(5425 


E Obwohl die ausgezeichnete, 

i ` / briefliche Heilmethode des Hrn. 

i [. B. F. Rosenthal, Speztale 
Laugenmarkt 11. (6998 behandlung nervöſer Leiden, in 


München, Bavariaring 38, in 


Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 


ohne Kündigung u. . 3% p. a. 
mit einmonakl. Kündigung zu 3 ½ % p. a. 
mit dreimonakl. Kündigung zu 4% p. a. 
mit ſechsmonakl. Kündigung zu 4/ /p. a. 


öffentlichen Dankſagung und 
Empfehlung nicht bedarf, da er 
ja Dankſchreiben aus aller 
Herren Länder hat, und ſchon 
ſo ſehr viele Patienten aus 
allen Ständen, die ihn alle fo 
ſehr loben, brieflich behandelt 
und geſund gemacht hat, ſo 
kann ich doch nicht unterlaſſen, 
meineLeidensgenoſſen, bevor fie 
die verſchied., in den Zeitungen 
angepriejenen Mittel u. Kuren 


enöthigen Sie Rasir-, Taschen-, Brod- Schlacht-, Tischmess 
; e 
Gabeln, Scheeren, Haushaltungs-Artikel, Waffen, Waagen, Se 


bildungen erhal i 
j ten Sie i 
und franco. ia 


furchtbaren Magenleiden, wie 


SA waaren, Albums, Bürsten, Pfeifen, Cigarren- und Cigaretten. | 7 verſuchen, auf diefe großartige, 

s S spitzen, so wenden Sie sich direkt an die Stahlwaarenfabrik Ankauf, Verkauf und Beleihung hen 

$ Ą EB p i wie || eidtowrófiigrbaregeilmetfode 
Zë , von Werth- Papieren, ſowie en eege 

Ze (hdr. Wolle, Wald vi Wim r. W. BR Inkaſſo auf ſämmtliche Plätz man it Teo zli mj 
d g rijam zu A 

Ś Katalog mf ca 2000 an des In⸗ und Auslandes. GE 


heftiges Erbrechen, Aufſtoßen, 
A ppetitloſigkeit, Blähungen, 
Gleich i Kollern in den Gedärmen, 

1chz, vers, obige Firma, Stuhlverſtopfung, Mattigkeit u. 


5 um Jedermann Gelegenheit Kopfſchmerzen, u. wurde durch 
1 Streng reell. 
Ich nurrb art! Kein Schwindel. 


zu geb i das gewiſſenhafte, ſchriftliche 

geben sich von der eilverfahren des Grun. Rosen- 
thal in einigen Wochen voll⸗ 
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